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Ein ſchoͤnerHiſtoriſcher Diſcurs /

Son der Katur / Etgen
ſchafft / Tugendt vnd Gebrauch
tch Einhorns / auch von der Jagt / wie

vnd wo es gefangen wird / neben vielen an⸗

dern denckwirdigen Sachen
mehr .

ν Bwol die kluge vñ

3 W vorſichtige Natur / wel⸗

Ap D ale eine Obriſte vnd

Regentin der gantzen

rG Welt / den Creaturen

hin uuden auff Erdẽ / als in einemTeſta⸗
ment / von jhren Guͤtern zum letzten ver⸗

ordnet / vnd jhnen von dem jenigen / was

ſie zu jhrer Auffenthalt vor nothwendig
zu ſeyn/ erachtet / gegeben vnd mitgethei⸗

hiel andere Ding / in welchen die groͤſte
Herꝛlig⸗ vnd Vortrefflichkeit verborgen
legen / jhnen gleichſam auß jhren Augen
gantz weußlichen entzogen / vnnd folches

A darumb



Diſcurs

darumb weil ſie nitleidẽ wil / dzſie ſtaͤts vnn Fi

alle Augenblick alſo prophanirt vndmiß⸗ hanifi
braucht / odaber/ daßdzaller fuͤrnemſt vñ hindert

herꝛlichſte Principalſtůck taͤglichen auff Vn
dem offentlichen Schawplatz dieſer welt / Calop
wie auch die groſſe Wunderwerck / ſoden Jungf
gemeinen Verſtand weit vbertreffen/ vnd Breine
mit ſonderbaren Eigenſchafften begabt ¶ Vn

gleichſam ſollen feylgetragen werden / be⸗ Thiere

ſoͤrchtende / daß dieſelbe nit etwan durch welcher
all zu groſſe Gemeinſchafft vnd Miß⸗ ſto zur

brauch vollends gar vergeringert / vñ wol ſigentli

gaͤutzlichenin Verachtung gerathen moͤ⸗ Yorgen

> o OER: Die

Beliwdor. Alſo auchſihet man nichtſehr offt / daß find/ vn
vnter den ſteinen Pentaurea genant / faſt tung de

vnglaublicher Weiſe die Flammen vnd fige $
das Fewr vertreibete in reru

Menand Hnter den Kreutern ifen Gewåche ] weſen/ r
74e welches fomanesnur inder flachẽ Hand meind

zerꝛeibt/ zeigt esden Tag vnd die Stun⸗ den / ui

de deß Tods an . laſey vn

Arif hit . Vnter den Voͤgeln iſt der jenige / wel⸗ ich vor

epe cher Ephemeris heiſt/ von Gefider mehr Diffier
,Uals wunderſam / dannſo er deß Morgensvnnd de

außgebruͤtet wird / ſtirbt er noch ſelbigen warheit
Abends . Vnten
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vom Einßorn . 3

Vnter den Fiſchen die Remora ge⸗ klin libea .
nant / ſo die Schiff vnnd Schiffleut ver⸗

hindert vnd auffhelt .
Vnter den Gewuͤrmen hat Dracon buama :

Calopedes ,das Angeſicht einer ſchoͤnen . . 6 .

Hueagfrawen / wie auch ſonſten im vbri⸗ Caſſele,
Bẽ/ einer ſehr anmůtige holdſeliger geſtalt .

Vnd endlichen vnter den vierfuͤſſigenVomein⸗

Thieren / daß weitberůͤmbte Einhorn / võ
dorn .

welchem ( die andern ſtillſchweigend an⸗

£ o ju vber gehen )ich mir an dieſem Orth
ligentlich zu diſcuriren vnnd zu handeln
vorgenommen .

Dieweil aber jbrer viel der Meinung
ſind / vnd zwar auß ſonderbarer Betrach⸗

tung der ſeltzamkeiten / als ob diß vierfuͤf⸗
ſige Thier / nemlich dz Einhorn / niemaln
in rerum natura , oder auff der Welt ger Paren lity

ibefen/onnd daf alles Das jenige / foinge nar Ma:
Meindarvon gefchricben vnd gefagt wory rins Ve -

den nich 8 anderſt⸗ dann lautere Phan⸗ Paak,
fofiy ont Cinbildungen weren , Sohab erza vni :
ich vor gut angeſchen / allen zweiffel vnnd cornu .

Difficulteten auß bem Weg zureumen /
vnnd dem gemeinen Nutz zum beſten/ die
warheit ans Tagliecht zu bringẽ . Vñ ſol

A y dieſes



Außthei⸗
lũg dieſes

kins .

Parem y
Marinus .

4 Diſcurs

dieſesBůchlein vornemblichen in 4. Ca⸗
pitelauß vnd abgetheilet werden/ dertroͤſt⸗
lichen Hoffnung vndZuverſicht / es wer⸗
de manniglichenhierdurch an de r Hiſto⸗
rien dieſes wunderſeltzamen koͤſtlichen
Thiers / ein guten Gnuͤgen haben / wil

mir auchdie Sach deſto fleiſſiger laſſen
angelegen ſeyn / weil ich mich vnter den

Frantzoſen ( ſo viel mir bewuſt ) einig vnnd

allein befinde / der ſich von ſolchem ſeltza⸗

men vnd vortrefflichem Werck/ außfuͤhr⸗
lich zu tractiren vnterſtanden .

Im i. Capitel wilich erzehlen/ was dz

jenige ſey / ſo man durch das Einhorn ver⸗
ſtehen ſoll .

Yun. werdet jhr vernehmen die Fi⸗

gur vnnd Geſtalt deß Einhorns / in wel⸗
chem Landt es gefunden / vnd wie daſſel⸗
S aa bo ADa find die rechte VProben / daſſelbige
AE EAEN EO
ſo jhm zugeeignet ! werden / vndwie fe

auch in der Artzeney zugebrauchen .
Im z. wil ich auch anzeigen / 1. denck⸗

wirdige Gegenwuͤrffe/ ſo gleichſam einen

groſſen Nachtruck auff ſich zu haben
ſcheinen/

ſchein
che ve
das K
tion v
ſchaff

werde

ſehen.
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mit /
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14 . Ca⸗
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es wer⸗
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en / wil
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nter den
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1. denck⸗

im einen

u haben
cheinen /

vom Einhorn . 5

ſcheinen / ſonderlich bey den jenigen / wel⸗

che vorgeben vnnd behaupten wollen / daß
das Einhorn eine pur lauter Imagingtion vnd Fabelwerck / wie auch die Eigen⸗
ſchafften / ſo dieſem Horn zugeſchrieben

werden / durchauß laͤcherlich vnd nichtig
feen .

Aber ich wil dieſen zu entgegen im 4 .

Capitel darthun vnd beweiſen/ daß jeder⸗
man / der mir nur Gehoͤr gebenwil / beken⸗

nen vnnd ſagen ſoll / daß die oberwehende
Einwuͤrff gantz vnkraͤfftig / vnnd keines

weg es beſtehen koͤnnen / vnd ſchlieſſe hier⸗

mit / daß dieſesThier wathafftigvndi in

der That / daß auch die Tugenden dieſes
Horns ſehr groß vnd wunderbarlichen /

doch allein / daß es von dem rechten
vnd natuͤrlichen ſein

moͤge.



6 Diſcuus
Das erſte Capitel .

Bondem Llamé dek Cin ,

horns / vnd was man durch daſ⸗
ſelbe verſtehen ſoll⸗

Vn von dem Namen vnnd

ſpecie anzufahen / ſo ſage ich / wie
ldaß nicht ein einiges vnnd gleich⸗

foͤrmigesThier / durch jetzt erzehlte Na⸗

men zu verſtehẽ ſey / dieweilder Nam Mo⸗

noceros , in Griechiſcher / vnicornu , a⸗

ber in Lateiniſcher Sprach in Warheit
Viererley ein genus iſt / ſo da vier vnterſchiedliche
Are ond Gealt der Thier welche mit einem eini⸗

eſchlecht AN ?s — gen Horn verſehen / in ſich begreiffen thut /
hoͤrnigen do doch das Lycornu ein beſonder Spe⸗

cies oder Art der Einhoͤrnigẽ Thier ſey/
Art . vnd bin gewiß / daß die erſte Art deß Ein

Boget borns ein Vogeliſt / ſo Dynon genant /
üb . . c10 , Welchen Alianus oder ſeine Hiſtoria

ſagt / daß er in Ethiopia oder Morenland
gefunden werde .

übancs Zum àe. ſo erzehlt Pareus auß dem O⸗

Gend J20 Magno daf inden Septentrional
ſchen Laͤndern / ein Einhorn im Meer ge⸗

funden werde / ſo nach Sprach ſelbiget
Laͤnden mehr

{ indi

ein &
deren
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vom Einhorn . 7

Lnder Vletif heiſſe welch có ober ðſtirn Vletif ein

ein Geſtalt einer Segen ein Horn habe/ Kuno:
deren ich eines vberkommen / in der lengeborn

oder 8 Spannen / oder etwas geringer /

hat auff beyden ſeiten ſpitzen vnd ſcharffe
Zaͤhn/ welche fein ordentlich nach einan⸗

der ſtehen / imvbrigen aber [vergleichen ſie
ſich mit der Segen / die der Fiſech Pryſtis rondel . de

vber dem Ruͤſſel hat / von welchem Horn ſeib. exot .

deß obgedachtenVletifs ihrer viel auch
die Eigenſchafft deß Einhorns beſchrie⸗
ben / vnnd dahero habenſie

/ wie Pareus
ſagt ) Anleitung geuommen / ſelbige das

Meereinharn zu nennen .

Zumz. ſo iſt inder Natur einKaͤfer / in Die drit⸗

der groͤſſe eines Mantelkerns / vnnd von te Art ein

Farben ſchwartzbraun / daſſelbe hatauff aler

ſeinẽ Kopff ein Horn /nit viel groͤſſer/ als

das Eiſen võ einer Nadel / ſo ein wenig ge⸗
bogen od gekruͤmbtiſt / aber ſehr ſpitzig vñ

hellſcheinend / welches Plinius Taurum ? %» - 130

nent / dglejchẽeins ichvnter meinẽraritete
vñ frẽbden ſachẽ / wol verwarlichẽ vfhalte .

Endlichen vndzũ z. die letzte geſchlechd . Ge⸗
der Einhoͤrner/ ſind gewiſſe vierfüſſige ſchlecht⸗

Thier / ſo achtan der Babi/welcheallenitfno "
dorn haben . Thier
A iii Das

Das vier⸗
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8 Diſcurs vom Einhorn .
Folgen in Das iiſt ein Art eines Thiers / ſo auff

HEA der Naſen ein Horn hat / deren ich ein gans

bierfüſſi⸗ hes in meiner Kunſtkammer habe/ wel⸗

gen Ein· ches gar eben vnnd gleich / auch ſehr groß
vnd ſchoͤn iſt / daß ich dann vor gar koͤſt⸗

lin lich vnd ſeltzam achte/ dieſes Thier in Er⸗

B wegung deffen wird genant Rhinoce -

taali ros oder Naticornis : Ob wol in d That
erſcheinet / als ob es noch eines vnd alſo

zwey hette/ ſo iſt doch das andere viel klei⸗

ner / vnnd ſteht auff dem Ruͤcken /hat die

Pacſania , Farb eines gruͤnlechten Glaſes / dieſes vn⸗

ter die Zahl vnd Ordnung der Einhoͤrner
zu ſetzen / ſind viel der Meinung / daß es

nichts anders ſey / dann ein Buckeloder

Knorbelbein / als wie das jenige Thier / ſo

Dromeda- Dromedarius genant / auff dem Rud :

Finiu , grad hatt / welches eben fo Hoch geachtet
wird / als das erſte / dann es iſt das hoͤchſte
Antidotum oder Artzeney / wider Gifft
vnd dergleichen Sachen / ſo da toͤdten/ da⸗

hero die Inwohner der Indien beweget
worden / daruͤrzu halten vnd zu glauben /
daßſolches / woes zu finden/ daß rechte /

warhafftige / vnnd ſo hochberuͤmbteEin

horn ſeye : iſt aber gantz vngereumbt vnd

y faſt
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Garci , li 1.

cig .
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Onagri

Waldeſel .

Varro :

10 Diſcurs vom Einhorn .
faſt nicht glaͤublichen / vermoͤg allen deren

Anzeig vnd Bericht / ſo ſich darauff ver⸗

ſtehen: Diß weiß ich / daß dieInwohner
der Inſul Bengala daſſelbe Horn / ſo ſie
wider Gifft gebrauchen / vor dz Einhorn
halten/ wiewol ſelbiges nichtiſt / wie dieje⸗
nigen vorgeben / ſo deſſen guten Verſtand
vnd Wiſſenſchafft darvon zu haben ver⸗

meinen .

Die 2. Art find die Waldefel Onagri
genaut / in der groͤſſe / wie die gemeinen
Pferdt / welche / wie man ſagt/ nicht eben

ſind wie die Mitternaͤchtige / ſo gegen

Preuſſen gefunden werden / vnd ein Ge⸗

ſchlecht der Hirſche / die zwey ſchoͤne Ge⸗
wicht von vielen enden gantz eben vnd ge⸗
rad ſind / zu Teutſch Elend genant / ſon⸗
dern man find dieſelbigen in den Wuͤſten
deß Morenlands / vnnd in der Gegend /
deß Indianiſchen Fluſſes Hypaſis / wie

auch in Lycaonia ,dieſe haben einen weiſ⸗
ſen Leib / vnd einen rothen Kopff / werden

eines ſchaͤndlichen vnnd abſcheuwlichen
Eyfers / den ſie gegen jhre eigene Jungen
haben ſollen / bezuͤchtiget / indem / daß/ ſo
bald ſie geboren vnd auff die Welt kom⸗

men / vnd das Weible in ſolch nicht etl aieag
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12 Diſcurs

Tag langmit allem Fleiß vor deß Maͤn⸗

leins Augen verbirgt / ſo beiſt oder naget
er jhnen allgemachſam jhre arme kleine

Geburtsgeilen auß / vor furcht / daß /wañ

ie groß wuͤrden/ ſie nicht jrgend mit jhrer

gt Mar eignen Mutier zu thun paben moͤchten /
16. 12. C 1.

ſon ſthabenjetzterwehnte Thier / dieſe Na⸗
tur vnd Eigenſchaft / daß/ wann fie fez
hen/ man ſie verfolget / ſo laſſen ſiejhren

Vurath gegen der Hunde / die jhnen nach
jagen / jhren Ruͤſſel / welcher dann ſo lieb⸗

lich reucht / daß ſich die Hund mit groſ⸗
ſem Luſte gern daſelbſezen auffhalten vnd

bekoͤmpt allo dieſes Thier durch ſolche
verſchlagene Argliiſtigkeit⸗Zeit vñ Raum

mit hochſter Geſchwindi gkeit / arvon zu

kommen / dant timvollenLauff ſtopfft es

den Athem / wie in der heiligen Schrifft
angedeutet wird / hat ein einiges Horn
auff der Stirn / ſo in der lenge ein wenig
vber dritthalb Schuh / daß vnterſte Theil
oder die Wurtzeliſt weiß / gegen der Spi⸗
tzen zu / Purpurfarb / in der Mitten mit

Al an . ll . ſchiwartz vermiſcht : Vnnd alſo ſagt K .

n lianus : Ich hoͤre/ daß die Waldeſelbey
den Indianern in groffe der Pferdt ge⸗

funden /

leret . C be

fend
fehu
den .

vore
will

Eir

Jab
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ſolche
Raum

von zu

pfft es

chrifft
Horn

weinig
Theil
rSpi⸗
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vom Einhorn . 13

gefunden / vndan der Stirn ein Horn ha⸗
ben / welches oben Purpurfarb / vnten

weiß / in der Mitten abesſchwartz ſeynſol⸗

le: Von dieſem Hornlaſſen die Indianer
Trinckgeſchirꝛ machen / darauß nur die Kel

Koͤnige inſelbigẽ Lande trinck n / ond vor 1 .
ſie allein gebraucht werden / ſagen auch

vor gewiß daß / wer darauß trincke / ſol⸗
cher die Zeit ſeines Lebens nicht kranck

werden / ja auch keinen Schmertzen eini⸗

ger Wunden empfinden ſolle / vnnd daß
noch mehriſt / ſo præſervire vnd verwahre

adlib .

man ſich vor allen vnheilbarn SSchwach⸗
heiten/ auch vor allerley Gifft vnnd ſon⸗

derlich
von der ſchweren Noth / wie dann

Ahani vorgibt vñ fagt : Yir auh dies Zan . lib .

ſem Horn trincket / der iſt ſicher vor ralen te
vnheilſamen Kranckheiten / vnnd der reiſ⸗

farmat repte mag jhme auch weder die

ſchwere Noth / noch einig Gifftſcha⸗
den .

Hors 3. fo findet man | wie Plinius 3 -

vorgibt / Ochſen / vnnd wie OCarda aus Einhoͤrni⸗

will /Kůͤhein Morenlaudt/ welche auch 55
Einhormge Thier ſind / die da ein Horn Plin . libr . 8.

haben / in der lenge einer( Spann ) oder et⸗πνιι
Was fabrilli : 10

E
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14 ODiſcurs vom Einhorn .
was mehr/ vnd iſt daſſelbe gegen dem Ru⸗

cken krumb oder gebogen .

Aia Zum -foberichtet Aelianus , daf cs
ſche Pferd

in India Pferdt habe
/

welche mit einem

mit einem einigen Horn verſehen vñ gewapnet ſind /
Norn . von welchem man Trinckgeſchinꝛ mache /

vnd die jenige / ſo ſie gebrauchen vnd dar⸗

auß trincken / vor allerley Gifft beſehuͤ⸗

tzet werden / wann manauchgleich Gifft
zlian li . 3. darein geworffen hette : deß Keliani wort

ꝝlauten alſo:Es ſind in India Pferd / mit

eim Horn/ auß welchẽ man trinckgeſchirꝛ
bereitet / in welche / wañ gleichtoͤdlichgifft
gethan / vnd man hernacher darauß trin⸗

cken wuͤrde / ſolches nicht ſchaden ſolle .

$. pums
o zeiget vns Theuet vñ nach

Perd
L12 .

pme Parcus tin jren Bichen ein Thier
Amphybia , fo da Camphuregenant /

8 e ar . Diefep vergleicht fich in etmas mitden ge
Amphybia MENE Pferdẽ / außgenom̃en die hinderſte
oder Camn. Fuͤß /welche/ wie d Genßgeſtalt ſind / hat
poh ꝙſonſte auff dem Kopf/ein ei iniges vnd ſehr

arip. uba hones horn : Z4 - findauch Gembſſeod

pine se Geiß / ſoein Horn tragen / dann d Cany
no tiſche Oryx einer wilden Geiß art iſt /wel

anlesrtcher ſich ebenmeſſig einẽ Einhorn verglei⸗
chet/ wie
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16 Diſcurs

oryx ein : wicauch der Indianiſche Gembs Gadl⸗

wilde derin, ſo nach Ariſtotelis , Matthioli ,
Geiß .SA vnd anderer Meynung / Bieſem bey ſich

ein India⸗ tragen ſoll .

Sas pum 7 . ſo erzehlt vns Theuetus in

ſeiner Coſmographia / daß in Finland / ein
Dalech. Thier ſey / welehesſie Rangifer heiſſen /

miinia ond halb wie ein Pferd / die anderHelfft
ornans Aber /ale cin Hirſch geſtaltet / ſo da gleich⸗
fupra aură meffigein Einhorn / ſey ein vberauß ſtar⸗
iuſtitia fol. ꝶ,.

aa 4 A

360
ckes vnd gewaltiges Thier / alſo dʒ mans

Rungif , in Wagen vnd Karn ſpannet / auch dar⸗

cin Ren : vmb alſo genant / weil Ranger in Nord⸗

wegen / ſo viel als einſpannen / bedeute⸗

oder heiſſe.
go Endl chen das ð. vnd letzte vierfuͤſſige

AEA Thier deß Einhorns iſt daß jenige / ſo wie

wird von
Hlianus ſchreibt / in India Cardazo -

den India nus genant werde / vnd verſtehetheutiges

kalontege Tages der gemeine Mann in Franck⸗

gant . reich / Italia vnnd Spania / durch das

Einhorn anderſt nichts / als dieſes einige

Matthi- Thier / vnnd ſolehes allein / wegen ſeiner

groſſen ſeltzam vnnd vnerhoͤrter Eigen⸗

ſchafften / ſo dieſem Horn zugeſchrieben

werden . Von deſſen abſonderlichen ) ⸗

forvia

foriat
len zul

obg
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vom Einhorn . 17

ſtoria vnd Geſchicht / ich mir vor dißma⸗
len zu handeln vorgenommen / wil alſo die

obgedachte / bißauff ein andere Ge⸗
legenheit verſparen .

ο ο
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AERAN Plin . lib . 8.
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Paul .lo
um hift .
lib . 8.
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Plinia .
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Diſcurs vom Einhorn .

Das ander Kapttel

Von der Geſtalt deß Ein⸗

horns vnnd ſeines Horns / auch
von der Natur vnd Cigenſchafft

deſſelben.

Amit ich nun dem andern

Cypitel ein Gnuͤgen thue/ ſowil

ich beweiſen vnnd darthun / daß

dieſes ſeltzam vnd wunderbar Thier nach
Plinii Meynung / welches auß Cteſia ge⸗

nommen / einer frembden vnnd vnbekan⸗

den Art ſey/ dañ võ Leib iſts wie ein pferd /
am Schopff wie ein Loͤw/ nach dẽ Kopff

wie ein Hirſch / an Schenckeln / wie ein

Elephant / vnd nachdem Schwantz / wie

ein gemein wild Schwein / hatrecht auff

der Milte der Stirn / ein Horn / onte

ſchiedlleher Farb vnnd Geſtalt / als nem⸗

lich / wie etliche darfuͤr halten / ſchwartz
braun / oder von Farben / als Helffenbein /
oderwiẽ ein Loͤwenfarb / oder nach ando

rer Meynung / von Farben ſchwartz / el⸗

licher maſſen rundlecht / aber doch iſt es

am ende ſehr ſpitzig : Vnd ſagt Klianus
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20 Diſcurs

alſo·Mitten auff der Stirnen / zwiſchen
den Augenbraunen / ſtehet ein ſchwartz

Horn / ſo zwar nicht gantz glatt / ſondern

es hat gleichſam etliche natuͤrliche Ring⸗

lein / vnd e det ſich als dann ſpitzig zu . W

ber doch nichts deſtoweniger / ſtimmenſie

hierinnen alle mit einander/ einhelliglich
vberein / daß die Hoͤrnerder rechten vnnd

warhafften Einhoͤrner / faſt allezeit opi

gefehrlich drey Schuh lang ! geradt vnd

hoch erhobenſind / dermaſſen/ daß ſich di⸗

ſes Thier ſelbſten ſehr ſchoͤnvnd ſtoltz be⸗

HAE dunckenthut. Alſoerzehlen Ludwig Bar⸗

Cadans . tHemiusonnd Cadamoſtus / daß ſie deren

Zweyle⸗ zwey lebendige geſehen / eines bey dem

anbar- Großfuͤrſten in Mecha / vnd das ander

ner geſche in deß groſſen Tartar Chams Pallaſt
worden - welchewegenjhres Horns / auff der Er⸗

den nicht weyden kondten / ſondern zogen

das Hew nur auß den Reiffen / ſintema
das Horn ſo lang vnd gerad ſie daranver⸗
hinderte / alſo daß ſie den Kopff in die
Krippen zu bringen nicht vermochten

Ffoa. Un dannenhero der Koͤnigliche Prophet Da⸗
vid / in Betrachtung deß ſchoͤnen Norns

dieſes Thiers verhoffte /Gott der HEn
wuͤrde

wuͤrde
rumb ;
alſo an

Horns
Wort

werden

geſalbe
Ve

ſonſten
die Se

ber wel
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vnnd g
ſind / jh

oder E
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vom Einhorn . 21

wůrdejhn/ gleich wie das Einhorn / wide⸗

rumb zu ſeiner Dignilet erheben / braucht

alſo an dieſem Orth / den Namen dieſes

Horns / vor die Krone ſelbſt / mit folgendẽ
Worten : Aber mein Horn wird erhoͤhet
werden / wie eines Einhorns / vnnd werde

geſalbet mitfriſchem Oel .

Von dieſen Einhoͤrnern ſehreibt man Einhorner

ſonſten / daf fie fich gemeiniglichen / mie wate ſich

bie Schwein im Koth vnd Buflat herũ⸗mn de
ber weltzen / ſchrecklich heulen/ vnd daß ſie / Schwein .

bls die Loͤwen / die allerſtoͤrckeſte / wildeſte Giraae
vnnd grauſambſte Thier / ſo auff Erden ckeſte vnd

ſind/ ſhrHorn / gleich wie der Rhinoceros grauſam

pder Elephanten Meiſter / an einem ſtein
le Thiet

wetzẽ oder ſchleiffen/ damit es deſto ſchaͤrf⸗
fer/ alles daß jenige / was es nur antrifft /
hinweg ſchneide : Dahero der Koͤnigliche xva

Prophet David abermalen Vrſach vnd

Gelegenheit genom̃en/ ſeinen lieben Gott

zu bitten/ daßer jhn von der Racheder Loͤ⸗

wen ) vnd von der Gewalt dieſer Einhoͤr⸗
ner / beſchuͤtzenvnd erꝛetten wolte : Hilff

imir / ſagt er / auß dem Rachen deß Loͤwẽs/
pnd erette mich võ den Einhoͤrnern / wel⸗

thes ſich anſehen laͤſt/ als ob es auch der

D Pro⸗



21 Diſcurs

Hha
34 . Prophet Eſaias bekraͤfftigt/in dẽ er auß⸗

truͤcklichen die Aſſyrier vñ Edomiter mit

dèr Grauſamkeit dieſes Thiers der Ein
Hiob . . 30. hoͤrnerbetrowet / vnd im Buch Hiob wird

der Staͤrcke dieſes Thiers mit ſolchen
Worten auch gedacht : Wiltu dich auff
das Einhorn verlaſſen / darumb weil ſeine
Staͤrck vnd Gewalt ſo großiſt : Daher

Baec lib . kompts / ſagt Andr . Baccius , daß man

prodee: Dieis Thier in Franctreichonnd Statia
part .. hat Lycornu genant / weil es eben ſo viel

$72: I , geredi/als das Lowenhorn / nicht darumb /
pid lib . . c. daß es eben Locken oder Haar / den gemei⸗
244 . nen Sdwen gleich haben folle /Cwieetliche
PagaSin dafür faltenwollen ) fondendaruri weil

in Sranck⸗ dieſes Thier / wie die Loͤwen ſo ſtarck/ wild

reich vnd vnd grauſam ſind/ vergleichtſich alſo mit
tali h2e den Loͤwen/ wie droben angezeigt worden /

geuant wegen oberzehlter jhrer Eigenſchafften :
Sandn Hat aber noch dieſe beſondere qualitet an

horn hat ſich/ daß es / wie die Schwaneſeine Jun⸗

P Jun ; gen / gleichſam vnmeſſiger weißliebet/ in⸗
So maffenobanzogener Wrophet David hic

von eigentlichen zu reden ſcheinet im 29 .

Pfalm: vnd macht ſie lecken / wie ein jun⸗
ges Kalb Libanon vnnd Sirion / wie ein

junges

funges
hoͤrner
den : <

damof
leibeig
ches d
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wie ein
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ſunges Einhorn . Vnd werden dieſe Ein⸗Wo die
hoͤrner an dreyen Enden der Welt gefun⸗a aoi
den : Nemlich bey den Mohren/wie Caz Cadzmoft .
damoſtus darvor helt vnnd ſagt : dap éin 227e .

leibeigner Knecht derſelben Gegende ſol⸗ae
ches dem Koͤnig in Portugal / in beyſein wry sen
deß Petri võ Syntra / vorgewiſſert habe . Mohren

Zum . nach deß Barthenü Meynũg . 1

an eine Ort der newen Welt zu Carajan / 27 : e
Ee R ALA a Ondi ,

Baſman vñ Lambry / ſoda Inſeln zu Ja⸗ 3.
va ſind/ vnd nach Pauli VenetiMeynũg IndenO⸗
in den Orientaliſchen Inſeln / da ſie ſich rientalt⸗
in den Wuͤſten an den hohen Gebirgen in 5

Si

die tieffeſte / finſtere vnnd vngewoͤhnliche Paul . Vene.
Hoͤlen vnd Speluncken der wilden Thie⸗ k ia
rengwifchen Króten ond andern gar fig ? Boerius.

vnflaͤtigen Gewuͤrmen / verbergen vi ofi Parens .

haltẽ . Vnd daher ſagt man : daß vf ein zeit RA
der groſſe Alexander / in dẽ er ſelbige Voͤl/ radro M .

cker bezwungẽ / habe er ſo wol vor ſich / als p den
s z ; inhoͤr⸗

ſeine Nachkom̃en zũ Gedaͤchtnus ſeiner ren .

groſſen Victorien / wegẽ Eroͤberũg deren

Caͤnd/ in welchẽ dieſe ſeltzame vnd wund⸗
bare Einhoͤrner befunden / jhme eine Me⸗

daia võ allerhand Metallẽ muͤntzẽlaſen /

vf welchẽ dz Einhorn / ſo ſich fein ſittſam
iii zur
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zur Erden neigte / vnnd Wein auß einet
Schalen vnd Geſchirꝛ trancke/ gegraben
ſtunde / vmb daſſelbige herumb ward mit

Griechiſchen Buchſtaben / nemlich in der

Sprach Alexandri geſchriebẽ : Nyceon .
Ein ſolche Medaia hat der Hertzog von
Ferrara , welche er ais ein vornemes ſtůck
der Raritet verwahrt / hatſondbarenLieb⸗
habern vnd Nachforſchern der Antiqui⸗
keten gezeiget / vnnd achtet vor gewiß dar⸗
vor / als wañ obgedachter Alexãder durch
dieſes allerꝛeichſte vnnd wunderſelzamſte
Thier deß Lands / nemlich das Einhorn

/

dem Gott Baccho / welcher von einer der

vornembſte Staͤtte Nyza / ſo er erobert vñ
darinn dieſes Bild / in ſonderbarer hohen
Devotion gehalten vnd verehrt worden /
Nycenus genant / haben opffern vnd con

ſecriren wollen .
Wunder⸗In dieſen oberzehlten Gegenden /helt
vnddenet mans vor gewiß / nd hats inder That er⸗

wirdige fahren/ daß wañ gedachte Einhoͤrner ſehr
Eo durſtig/ ſonderlich in der groſten Hitze deß
horn. Jahrs / nach den Brunnen / welche inſel⸗

bigen Laͤndern gar ſeltzam/ mit groſſer be⸗
gird eilen vndlauffen / ſo finden fie enen

Will

il|
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26 Diſcurs
ſten eine vberauß groffe Menge ) aller

hand lechzenden vñ ſehr durſtigẽ Gethier/

welche alle warten / biß ſo lang das Ein⸗

horn zum erſten trincket / wiſſen alſo auß
getrieb der Natur / daß ſolche Waſſer võ

den Schlangen vnd Drachen / ſo alda in

groſſer Anzahl verſamlet / vergifftei ſind/
vnnd hoffen ermelte Thier / ſo daſelbſt zu

trincken/ mit groſſem verlangen auffwar⸗
ten / daß allein das Einhorn / vnter allen

andern Thieren der gantzen Welt / dieſe
Waſſer von dem Gifft reinigen vnd jnen
den heilſamen Brauch deſſelben wid gebẽ
koͤnne / welches auch ohne zweiffel / ge⸗

ſchicht : dann das Einhoyn pflegt auff ge⸗

wiſſe Tag vnd ſtund von den hohen ſtein⸗
klippen herab zu ſteigen / vnnd dringet mit

groſſer gewalt gantz gehertzt vñvnverzagt

durch die groſſe Menge der anweſenden
Gethier / machtjme alſo ſelbſt Raum / da⸗
mit es deſto freyer vnnd kuͤhnerzu den ver⸗

gifften Brunnen kommen moͤge/ wann es

nun darzu gelangt / ſteckt es mit gebogenẽ
Haͤupt ſein Horn hinein/ vnd macht hier⸗
mit das Waſſer gleichſam ſieden / herna⸗
cher ſo trinckt es ſich ſatt : Gleich
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Eſel vnd Eſelin / welche nur mit den obern

Lefftzen das Waſſer beruͤhren / als ob ſie
nur daß oberſtedarvon begehrten. Dar⸗

nach gleichſam in einem Augenblick kehrt
es widerumb dem groſſen Hauffen der je⸗
nigen Thier / ſo auff ſeine Zukuͤnfft ge⸗

wartet / den Rucken / vnd laufft mit einer

vnglaublichen Geſchwindigkeit darvon /

verfuͤgt ſich wider an ſein gewoͤnliche flel⸗
le / dahin kein Menſch leichtlich kommen

mag / begibt ſich auch nicht / als ſehr lang⸗
ſam auß derſelbigen/ außgenom̃en /wann

es durſtig iſt /hat mit andern Thieren kein

Gemeinſchafft / auch nit mit ſeines glei⸗
chẽ: Sintemal gedachte Einhoͤrner ohne Boee .de

la⸗

die natuͤrliche Vermiſchung / welche von !

Gott dem Allmaͤchtigẽ zu furtpflantzũg
jhres Geſchlechts verordnet / eines gegen

das ander ſo grauſam verbittert / daß man

gar ſelten zwey beyeinander gefundẽ / ſon⸗

dern im Gegenſpiel allzeit einſam vnd ei⸗

nes allein / zu wider einem Maͤnnlein de⸗ Plin . li . 8.

ren Schlangen / ſo Aſpides genant / ih
welches niemalen das Weiblein allein

leſt / vnnd verleſt alfo Feines das anders

vnd



28 Diſeurs vom Einhorn .
vnd bißhero ſo viel von der Natur / dieſes
wunderſeltzamen Thiers .

on der Nun wollen wir weiter ſchreiten / vnd

Jagt deß etwas von ſeiner Jagt vermelten / worbey
Cinborns / drey vnterſchiedliche Meynung zubefin⸗
vnd wie

es gefan⸗ den .

PA Die erſte eines Koͤnigs auß Moren⸗

Meynñg . land . Die ander Iſiodori / vnd die dritte

1r TO deß Tzezis / der / wie Geſnerus daſſelbe

arene wahrgenommen / im Jahr Chriſtiri7s .

52. gelebt hat.
I. Erſtlich meldet ein Kónig auf Moz

Duechci venfand / in einer Sebraifchen Epiſtel / ſo
er an Babſt zu Rom geſchrieben/ daß der

Loͤw ſich vor dem Einhorn gar ſehr foͤrch⸗

te / vnd wann ers erſicht / ſo ſtelt er ſich hin⸗
der einen groſſen Baum / vñ verbirgt ſich

alſo darhinder / als dann ſo koͤmpt dz Sinz

horn/ vnd in dem es jhn verfolgen wil / ſo
rennt es mit ſeinem Horn gar tieff in den

Baum hinein/ wird alſo gefangen / vom
Lowen getoͤdet / vnd hernach alſo gefun⸗
den .

2 . Zum andern / fo ſagen zween andere

Dueh ei Scribenten / dʒman die Einhoͤrner/ durch

fras . Hülff vnd Geſchickligkeit einer ſchoͤnen
jungen
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Diſcurs
dib . Mag . jungen Jungfrawen / ſo manzu endedeß

M Berges / dahin ſich das Thier gemeinig⸗
öich

zubegeben pflegt/ ſetzet / fahe vnnd be⸗
komme / daſelbſt trageſichs folgẽder maſ⸗
ſen zu / daß nach dem das Einhorn von

ſernem dieſe Jungfraw reucht / eilet esmit

einem ſehr geſchwinden Lauff zu derſel⸗

ben / vnd an ſtatt ſeiner angebornen Wil⸗

digkeit / daß es jhr Schaden zufuͤgen/ vnd
ſelbige jrgend grauwſamlichen zerꝛeiſſen
moͤchte/ ſo ergreifft vnnd vmbfengt doch
die Jungfraw daſſelbe mit außgeſtreck⸗
ten Armen gantz lieblich / vnd erzeigt ſich

gegen jhm vberauß freundlich vnnd hold⸗
Pier . li. . e. felig $ wann nun diefes alfo gefchicht / fo

oi
nhie buet fich dieſes Einhorn / mit feinem

NfRopff/ vnd in dem ſichs zurErden neiget /
legt es ſein Haupt in die Schoß derſelbi⸗

gen Jungfrawen / vnnd wann ſie jhm die

Meenen der Haaren / wie auch dz Haupt

mit wolriechenden Oelen / oder ſonſtkoͤſt⸗
lichen wolſchmeckenden Waſſern / fein
ſaͤnfftiglich ſchmieret / als wann ſie gegen

jhme gleichſam gantz entzuͤndet onno ves

liebet were/ ſo entſchlaͤffthieruͤberdz Ein⸗

horn / vnd gereth dermaſſen in einen ſol⸗

cheni
fichn
fung

Acht
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aber

erwa

be fin
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chen tieffen Schlaff / daß die Jaͤger / fo
ſich nahe dabey halten / vnndauff die Lo⸗

l
ſung / ſo jhnendie Jn nig fraw gibt / gute

Achtung geben/ Zeit gnug habẽ / mit jren
Seilern vnd Stricken herbeyzulom̃en /

daſſelbe zu binden vndzu fahen. Wann es Gafr

aber von dem Schmeitzen der Handen

erwacht / vnnd ſich alſo gefangen zu ſeyn
be findet / ſo thut es mit einer ſolchẽ ſchreck⸗

lichen furien anderſt nicht / ale wannes ? ’

der Jungfrawen Verꝛaͤtherey Hiermit
anklagen wolte / auch mit ſolcher Verbit⸗

terung ſo erbaͤrmlichen zu heulen/ dz man

es ſolchet Geſtalt micht lang beym Leben

erhalten kan . Dann gleicher weiß/ wie der

Vogel Lygeppus, bey dem Alberto M. Alb . M. li

welcher / wann er ſicht / daß er gefangen /⸗

vnd im Keficht iſt / ſo balden ſtirbt : Alſo
thut das Einhorn ebener maſſen auch /

wann es ſpuͤret / daß es gefangen / ſo toͤdet

ſichs auß lauter Vngedult ſelbſten / vund

ob man gleich mit beſondern Fleiß wolte
verhuͤten / damit es nicht ſo bald auff

der Walſtatt todt bleiben moͤchte/ ſo iſt es

vnnd bleibts doch nichts deſtoweniger die

kurtze Zeit/ ſo lang mans beym leben er⸗

halten
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halten kan / gantz wild vnnd vngezaͤmbt/

alſo / daß man auch nimmermehr eines

zaͤhmen kan / gleich wie der gedultige Fob
ſolches in heiliger Schrifft andeutet / vnd

obie . 35. außtruͤcklichen hiervon redet : Meinſtu /

Tyzeua e daß Einhorn werde dir dienen / vnnd wer⸗

ber aund . dehleiben an deiner Krippen / kanſtu jhm
dein Joch anknuͤpffen / die Furchen zu

machen / daß es hinder dir brache in grun⸗

afa : denẽ? Magſtu dich auff daſſelbe verlaſſen
daß es ſo ſtarckiſt onno wirft esdir laſſen
arbeiten ?

3 . Aber Tzezes gibt ein andere Art vnnd

DOT Manierdef Jagensond Fangens gegen

deſer jagt dieſer an Tag / daß Mann / nemblich an

helis ſtatt einer ſchoͤnen Jungfrauwen / einen

jungen Knaben dahin ſtellen koͤnde/ doch

dz derſelbe in Jungfrawẽ Geſtalt beklei⸗
det / vnd alſo die Jagtebenmeſſig/ wie ob⸗

gedacht / verꝛichtet werde / vnnd ſo viel von

dieſen obgedachten widrigen Meinungen
die Jagt der Einhoͤrner betreffende . Ich
aber befinde bey dieſem Puncten / daß die

zweyte Opinion oder Meinung / vondem

saccis . meiften theil der Seribenten confirmirt

vndbeſtaͤliget werde/ welchesauch die alte
vnd

pnd fe
machi
det / n

ſonder
etliche
ben / d

ſehr lie

durch
frauw
durch
ſagt )
Thier
den gfi
Sani

fürge
vnd vi

meli
verwe

daß di

gefun
ner zu

den

hen pf
fen be;
wol z

ſtücke
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lich an
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/ doch
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vom Einhorn . 33

vnd ſchoͤne Tapezereyen / ſo in Orient ge⸗
macht / auff welche dieſe Jagten vorgebil⸗

det / nicht zwar mit den jungen Knaben /
ſondern nur mit den jungen Jungfrawẽ /
etlicher maſſen bekraͤfftigen / da ſie vorge⸗

ben/ daß das Einhorn die Keuſchheit ſo

ſehr liebe / alſo / daß es anderſt nicht / dann

durch OR ond Beyftand einer Yung Birim .

frauwen moͤge gefangen werden / vnnd

durch diß Mittel der Jagt ( wie man man die

ſagt ) vberkomme man die Hoͤrner dieſer Jaune,
Thier /oder aber ohngefehr vnter der Er⸗ vunctonle
den gleichſam vergraben / oder vnter dem

Sand verborgen gefunden/ vnd wird daz

fuͤr gehalten / daß es von den verſtorbenen
vnd vmbgebrachten Einhoͤrnern herkom⸗
me / deren Coͤrper durch die lange Zeit
verweſet weren . Es moͤchteauch wol ſein

daß die Hoͤrner / ſo bißweilen ohngefehr

gefunden / von den Koͤpffen der Einhor⸗
ner zu gewiſſen Zeiten ( wie dann auch bey
den Hirſchen vnd Elephanten zu geſche⸗
hen pflegt / ſolches auch etliche Scriben⸗ Palov

ten bezeugen ) fallen : Vnd daher ſcheinets

wol zu glauben / daß nicht allein etliche
ſtůcke/ ſo dieWandersſeucbey ſich durch

€ die
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die Laͤnder fuͤhren / ſondern auch die gange

Hoͤrner / fo man in den Schaͤtzen vnnd

mern der Keyſer / Koͤnige / Fuͤr⸗
Kunſtkamn

Erempel fen ond Staͤtte / vorzeiget vnndweiſet/vf
etlicherSia auff ſolche Weiſe gefunden worden ſeyn :

r . Dann der Babſt hat ein ſehrſchoͤonesſo
e

a gang im Vaticano . Der Königin Err |
no. gelandzu Londyen ) der Koͤnig in Francks |

2 Roͤnig reich / zu Sanct Dionyſ . der Koͤnig in

in Pole
Fy En⸗ Polen zu Cracaw / d grof Hertogzu

geland zu SONTO Herthog Von Mantua / vnnd

Londen .
bie

X senora l 0 $
t hamA Iffarts⸗

4 . In

Frãäckreich TeTag / ſelbi EG mileh groſſen Pracht ¢

zu Sanet dein Volck zeigen laſſen .So habẽn auch
ton

755
A die von Straßburg ein ſehr ſchoͤnes/auß⸗

rentz. a n/ dafi durch Dichfia deß jeni⸗
R

. gen / ſo es in Verwarung gehabt / die ſpitze
Mantu

7.Zu Ve⸗ Sarona derentwegen er von der O⸗

1o brigkeit geſtraffetſ wordẽ: Noch mehr / der
Sage Margg. von Bad enhat eines / ſo be poem i

burg . Waſſerſdie Kar genar nt / im Schweitzer⸗

Lale,, land vnterdem S Sandgefunden worden /

9. Marg . ( der Chu irfůuͤrſt žu Sac chſen Hat gleich⸗

ae falseinf hones inder Kunſt Cammer zu

Sech, Dreßden / an einer guͤlden Reiten han⸗

fen. gend/ ſo auffeinDonnen Goldswelch.

oder al

nicht

Hohe
vnnd

ſind /

mit de

von P

vnnd

Einh
daß es
von

den /

higi fi
ſich d

Sehi
vergle
helt :
gleich
net ? i

ner di

von

vmbg
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in Ei n
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tzog zu
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iffartez

|

Pracht
en auch

es / auß⸗

eß
jeni⸗

die ſpitze
der O⸗

iehr / der
bey den

weitzer⸗
en /

orden /

timig Lich⸗0HE

niner zu

iPo

vom ELinhorn 5Y

wgeſchaͤtzet wird. Endlich ſo darff ich r . Der

kuͤnlichen ſagen / weil es auch die War⸗ a
heit an jhm ı felbfte sit iſt / hap ich deren eint Tractats

ganges bab b / in der lenge fuͤnffSpannen / bat auch
ein gãtzes .

oder aber nicht viel geringer : Obes gleich !
gabe

nicht der Farb vnnd Groß derer / ſodieſe
Hohe vnd maͤchtige Potentaten haben /

vnnd von der Farb deß Helffenbeins
find

abur poch
Fömpto

suma weniafierymit der warhafftigen Beſchreibung / fo
von Dean Æliano , Paulo Veneto ,

vnnd andern mehr / dem rechten wahren
Einhorn zugeeianet wud / ſehr vberein /
daß es nemblichen / geradt ſey / ſehwartz
von Farben / biß in die Mitten gewun⸗
Deti Darin anneni ſten Theil gantzſpi⸗

hig / ſo inwendig ein A
tare bat / welchesſich dem Helffenbein / vnnd mit eine

Gbale die ſich der Syeckſchwerden
vergleichet / wie mans in gemein dafuͤr

PA AEN
dig ſihet es dem Helffenbein

gleich / mit reinien Striemlein bezeich⸗
net : außwendig iſt es gleichſam mit ei⸗

ner dicken harten Rinden gerings weiß /
von dem andern Theil abgeſondert /

vmbgeben / welches die Kauffleut faſt
€ ý gantz
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36 Diſcurs

Wope gantz vngereumbt / deß Einhorns Speck

oerenter gunennen pfiegen . Dieſes Horn iſt ein

mancher ſehr koͤſtlich vnnd vortrefflich Süͤck / es

ora sar kommen aber dieſe vnterſchiedene Farben

oroſfedie⸗ vnd Groͤſſe der Hoͤrner/ von den vnter⸗

ſes Norns ſchiedlichen Orten vnnd Landſchafften /
tomme da ſie gefunden werden / oder aber wegen

vnterſchiedlichen Alters / ſoſie auff ſich

haben/ her / wie herunter beydenfolgenden
Widerlegungen ferner geſagt werden

foll .

Tar Im vbtigen ſo ſchreiben die Ertzle die⸗
Kraft ſen hoͤruern vberauß groſſe / vnaußſprech⸗
vad Wu liche Krafft vnd Wirckung zu / ſo wol wi⸗

ckung deß
de d Gi e s ;

Emhorns . der das Gifft / als auch die Peſt vnd ande

re anſteckende Kranckheiten mehr : Dahe⸗
Taul lou . yo Paulus Iouius ſehr klaͤrlich vnnd ei⸗

gentlich hiervon meldet / in dem er dz Ein⸗

horn mit folgenden Worten alſo herauß
ſtreicht vnd lobt : Die Gewalt deß Giffts

zuvertreiben vnnd zubenehmen / hat es ein

wunderſame groſſe Krafft vnnd Tu⸗

gendt .
Nach dieſem ſchreibt der hochberuͤmb⸗

Tonl . te Fernelius alſo : Es wird gaͤntzlich dar⸗

fuͤr gehalten / daß das Einhorn das Hertz
vor

vor E

feine í

tziſche
nes í

jenig
ren / z
ben k⸗

daßd
Artze
in de

gbr
den

yndi

[ e

vet ]

fein :
den

diem

fahr
befu

Čut

für )
Gi
cha
wie



Speck
iſt ein

wË jes
Farben
vltter⸗

afften /
wegen

ifffich |

genden

werden

tzte die⸗
ſprech⸗
vol wi⸗

dande |
Dahe
nnd ei

Ein⸗

herauß
Giffts
ites ein

d E

eruͤmb⸗

ich dar⸗

6 Hertz
vor

chen gebrauchen ſich d

pom Einhorn . 37

vor Gifft bewahre/ alſo/ daßes dem Gifft

ſeine Staͤrck nehme / vnnd alle Peſtilen⸗
tziſche Seuchen vertreibe : Bnd Iohan - rih . Crato .

nes Crato rechnet es vnter die Zahl der
jenigen Mittel / welche dem Gifft ſtewe⸗

ren / zufoͤrderſtſda mans rechtſchaffen ha⸗
ben kan .

Vnnd Henricus Dobinus meldet : Een Dob.
daß das Einhorn ein ſonderbare kraͤfftige

Artzeney wider das Gifft ſey / darumb es

in den Peſtilentziſchen Fiebern nuͤtzlich

gebraucht wird / weil es das Gifft durch

den Schweiß vom Hertzen außtreibt /
vnd darneben daſſelbe ſtaͤrckt.

Ioubertus , da ervon der Peſt tracti⸗ ubert .

ret / ſchreibet von demſelbigen auch gar

fein : Die Tugendt deß Einhorns iſt bey
den alten Ertzten gaͤtz vnbekand geweſen /
dieweil ſie / wie glaublich / deſſenkeineEr⸗

fahrung gehabt : Aber die juͤngere haben

befunden / daß es einekoͤſtliche Hertzſtaͤr⸗

ckung ſey : Gleicher geſtalt helt man dar⸗

fuͤr/ daßes ( ohne Vnterſcheit ) allem

Gifft maͤchtig widerſtehe / aber die Rei⸗
ſen am meiſten /

wie Geſuctus darvon alſo ſchreibet : Geſnenu

iti Das

A

C
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Das Horn def Einhorns wird heutiges
Tages nur von reichen Leuten wider

Die gifftige vnnd Peſtilentziſche Schaͤ⸗
den gebr aucht / vnd kan ſolches auff drey⸗
erley Art vnd Weiß zubereitet vnnd ge⸗

Wie man braucht werden . 1. Dap ma
die gautze

- iid Subfang in Mund nehme. 2 . Daß
brauchte mans anhencke . Vud bums. SDaf mans

in einem bequemen Tranck einweiche /
oder einbeitze .

Yoman Patapan zen belanget / ſo ſagt
bengen .

man / daß ein SSluͤcklein an ein Schnin
gehenckt/ ſo biß auff die Hertzgruben ge⸗

nag

he/ oder ſo es im Mund gehalten / ſeine
Wirckung g ang wunder lich / vnnd ſehr

Marfil . cs - fráfftig fey : Hiervon fchreibt Marfilius
Vnd Mer - Š

a DnnÒ Niersdelalis Man ſoll das Ein⸗ |
horn an den Halß hengen/ alſo/ daßes die

AA Drufi beruͤre / vnd auch imMund haltẽ .
Fumandl . Zlim 2. ſo kan mandeß Pulvers . quint⸗

lein einnehmen / dannalſo ſagt Pumanel⸗

lus : DasBeinoder Hornander Stirn

R
deß Einhe PERE ines quintleins

Eiuhornſehiver eingenommen / heltdie anſteckende
diene 4u· Seuche der Peſtilentz zu ruͤck.
derna Demnach man nun ebenvi

> sé
eion dieſet

Mate :DR

Mat

Eink
runi

vnd

ſen :
auß
dergi
See

kuͤhl
feni
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gew

|
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wider

Schaͤ⸗
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gange
Daß
imans

eiche /

ſo ſagt
öchnur
penges
| feine
nd fepe
rſilius

s Ein⸗

ßes die

ò Palik .
quini |

vanel -

Stirn

ntleins

ckende

|
pno alfo redet Hollerius folgenderm

A f aSSYNan ſolld

ſteniſt deregemeine ’

| ſchlechte m Waſſ ſſer

m o —
Ah { $ $ tig $

pom Ei 190kn . 39

Materia handelllſodienet dae Hornvom
Einhort 46geſchabben / v mit⸗ am ge⸗

vnd Peſtilentztruncken/ wider die iffe
af Hollerius

aß geſch⸗abene Einhorn

auß Ochſenzungen / S Saurampffer oder

dergleichen Hertzwaſſern ti incken : Als in

Seeblumen / S⸗ aurampfa oder andern

kuͤhlenden Waſſern wi der die Peſt: Son⸗
uch/ daß mans in

iche / vnd darvon
gewoͤhhuli chedy { Ée l fo offt g6

die Gelegenhei Avnd Notturfft erfordert.
Valeſius wil / man ſolle das Einhorn / valfiu :

wann mans gebrauchẽ wolle /nur in waf
ſer einweichen / ſintemal et das Hertz vor

Gifft vnd andern de ſlachenſchäblichen
Duͤnſten verwahret .

Allſhieiſt wol zu mei Ern onnd inache X2 :

zunehmen/ wann man das IN Eannwer⸗

der Einhorn ( wie es zu P arif auß Hoͤf⸗
lichkeit gebraͤuchliechen iii verleyhen

goret / barmi

We

wil / Kdaß man fomoyol vo

st Q
i 3

matig nicht i
in Derpy

C.
der darinnen au aſſen / e
durchkan man jme lei

z che ſeine krafft
€- iii vnd



Eigen⸗
ſchafft vñ

Proben /
deß rechtẽ
Einhorns .

I .

N

40 Diſcurs
vnd Tugend benehmen/ vnndiſt alſo her⸗
nacher gantz vntuͤchtig : Da es hergegen /
wann es nur in kalt Waſſer eingeduncket
wuͤrde / noch lange Zeit kraͤfftig feyn
kan .

Aber das Einhorn mag vorhergegen⸗
de groſſe Tugend vnd Vollkommenheit
nicht wol erlangen / es ſey dann / daß es de⸗

nenEigenſchafften / ſo man jhm zuſchrei⸗
bet / durchauß gemeß / vnnd ſeine gewiſſe
Merck vnd Kennzeichen an ſich habe.

Vors 1. muß es alſo beſchaffen ſeyn/
daß/ ſo mans in das Waſſer thut / werffen
ſich von ſich ſelbſten kleine / helle vnd lich⸗
te Blaͤßlein auff / wie die ſchoͤne reine

Perlen .

Zum andern / daß das Waſſergleich⸗
ſam ſiedend auffwalle / vnnd wann man

das Ohr an daß Glaß / darinn das Ein⸗

Horn mit dem Waſſer iſt / halte / ſo koͤnne
man daß bruͤtteln vnnd ſieden eigentlich
vernehmen .

Zum dritten ſagt man / wann das Ein⸗

horn noch juſt vñ friſch vom Thier kom⸗

me / daßes eben die Wirckung habe/ wie

ein Bieſam Thier auß Littaw ( davon
Lauren -



ſo her : ⸗
gegen

/

Bieſams Geruch von ſich gebe / darge⸗

gen aber aller anderer Gethieren Hörner

auff der Welt / ſehr vbel zu riechen pfle⸗
gen .

Uncket

g fen |

gegen⸗

nenheit
ßes de⸗

iſchrei⸗
gewiſſe
be .

t fevn ,
verffen
d lich⸗
e reine

gleich⸗
nman

s Ein⸗
koͤnne

entlich

$ Ein ?

r fom

€ | wie

davon

uren -

vom Einhorn .
Laurentius SuriusCartheuſer ſchreibt /
daß es auff dem Feuwer einen lieblichen

Zum vierden / ſind etliche der Mey⸗

nung / wann man das Einhorn mit Gifft
beruͤhre/ odereineKroͤte / Natter / oder der⸗

gleichen gifftige Thier daran reibe / ſol⸗

ches alsbalden auffſpringe / zerboͤrſte vnd

ſterbe :
das Horn aber / gleichſam vom

Schweiß / als wans genetzet / naß vnnd

feucht werde .
~

DOerowegen dann groſſe IIMONNd Pan’. tou .

Potentaten / vor allen Dengen auff ſhren ! ⸗
Tafeln ſolches Einhorn allzeit zu gegen

haben ſolten / darmit ſie ſich der Speiſe

halben / deſto beſſer verſichern moͤchten/
dann wo fern Gifft darinnen vermiſcht

vnd verborgen ſein ſolte / wuͤrde man daſ⸗

ſelbe Einhorn ſchwitzen ſehen/ vnnd gantz

feucht befinden : Oder aber / da man

rinck geſehirꝛ darauß machen ſolte/ ſo

wuͤrde man dieſes vor ein ſonderbar koͤſt⸗

liches Præ ſervatifmittel halten / vnnd

C wann

n
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42 Diſcurs
wann jrgend Gifft darinnen / ſo wer es

Af,
ein wunderbar vnnd vnfehlbar Artzeney /
wider dieſelbe .

Vnd alſo hat der Hertzog von Men⸗

n / ein Trinckgeſchirꝛdóza in Spani !
von ſolchem Ei

daß aller vortref

mag gefund
vor zu bereiten

m

Seuchen / zuverwa
ſchirꝛ hat dag vorneh

ſchlecht / der Rawen von Holtzhauſen in

hne
orn / welches man vor

ſte / ſo je auff der Welt

en / ſchuͤtzen thut / ſich
vnnd anſteckenden

en ( deßgleichen Ge⸗
ehme Adeliche Ge⸗

Heſſen ſan ſtatt eines ſonderbaren Scha⸗

Beo werth . )

Endlichen die euſſerliche Geſtalt vnd

Farb anlangenoe / welches ein Stuͤck von

dem Einhorn haben ſoll/ ſo ſagen etliche /

daß die Farb dem Helffenbein gleich ſeyn

ſolle / andere von ſchwartzer Farb / vnd ſoll

außwendig glatt ſeyn / oder / wie etliche

wollen / rauch vnd hartlecht / vnd daß ſich

die Adern inwendig rundlecht : ande aber/
daß ſie ſich lenglecht

Aber die War

letzten Punctenb

vnterſchiedlich / do man ſich der Farb oder

Gefale

herunter ziehen .

a

zu ſagen/ wasdieſen
iefft / ſo iſt der ſelbe gar

Geſt
woli

Land

wird

dieſe
he



wer es

tzeney/

e Ge⸗

Scha⸗

Ai-

dieſen
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o

vom Einhorn .

Geſtalt halben / allhier lenget auni

wolte / dann das Alter deß

Landtſchafften / darinne

wird / ſo wol auch Seit / n weicher man

dieſe Stuͤck åauffge

hat / kand ömulneherleh
Farbenverbuf

ſache
verendern .
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Das dritte Capitel .
OBTECTTONES

oder Einwuͤrffe.

Snqmit mã aber nun zum drit⸗
ten Capitel weiters fortſchreitte / die

Gegenwuͤrffe/ deren ſich etliche wider die

Einhoͤrner gebrauchen / betreffende / ſo wil

ich anzeigen / was man dargegen einſtre⸗
wet / vnnd alſo meiner vorgenommenen

Ordnung nachkommen : Daß nun dem

ein Gnuͤgen beſchehe/ ſo bitte ich vor allen

Dingen / die jenige / welche diß Buͤchlein
leſen / daß ſie nichtſo bald das Einzorn
vnd deſſen Vortrefflichkeit / ob es zwar et⸗

lichen ſchwer zu glauben vorkompt / ſo
gantz vnd gar verleugnen .

Dann zu Ende dieſes Tractats / wird

man die Nichtigkeit aller eingewanden
Gegenwuͤrffe / eigenlich vernehmen koͤn⸗

nen: Anfaͤnglich aber / wilich deren Mei⸗

nung erzehlen / ſo die Warheit dieſes ſel⸗
tzamen vnd vortreflichen Thiers / gaͤntzli⸗
chen verneinen .

Erſtlich der einige Nam Cteſiæ , auß
denen

außd
rient

alles

laute

werd

einer

was

vnd

ſichr
weii

ben /

alles

A

guld
renei

gilii
Me⸗

dem

fis y
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3 auß
denen

vom Einhorn . 45

auß demePlinius die vornembſtenHiſto⸗ cieſſa vñ

rien dieſes Thiers genommen / macht / dz Berodorus.
alles / was er hiervon meldet / nur vor ein

lauter Gedicht vnd Fabelwerck gehalten
werde / darumb / daß er auß der Zahlderen

einer ſeyn ſoll / welche / ( esgeſchehedurch
was Mittel vnnd Weg es wolle ) Ruhm 414 , Ma -

vnd Preyß auff dieſer Welt einzulegen / rin
5

ſich vnterſtehen von vielen frembden / pnd ir
weit außſchweiffenden Sachenzu ſchrei⸗
ben/ ob ſie ſchon wolwiſſen / daß ſolches
alles lauter Betrug vnd falſch ſey.

Alſo hat man deß Apuleii Buch vom Parens de

guldenen Eſel / den Homerum von Sy⸗
renen oder Meer Jungfrawen / def Vir -

gilii Harpyas , oder die ſeltzame fllegende

Meerwunder / von der Chymera / von

dem Minotauro , yonden I8eR
fis vnd andern dergleichen Fabelwerck .

Hnd hat fich gedachter Cteſias fein

kuͤnlich vnterſtanden / die Welt zu vber⸗

reden / mitden kleinen Leuten oder Quer⸗
gen / ſo vber drey Spannen nies

groß

ſind / von den fliegendenPferden / die Pe⸗

gali genant / von dem Wunder⸗Thier
Sphynge / vonden Thebanif ehen TBUN pauw fum .

dern /
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46 Diſcurs
dern / ſo Haͤupter vnnd Haͤnde / als bit

Jungfrawen / an Leibern aber den Hun⸗

den gleich 68 ſen / die Arm / wie die eFit⸗
tich an den Voͤ

Menſch / die Klawen / als Loͤwen / eineu

Schhwanith / wi ie ein Drach öder gleichen
man doch nie in der Welt geſehen / darum̃

Ariſtoteles gedachten Gteſiam , vor ei⸗

nen ſolchen Seribenten helt / dem wenig

zu glauben . Budæus zeugt von jm / daßer
cin betrogener Hiſtorienſchreiber ſeye/ mit

folgenden Worten : Der leichtfertige
Menſch hat den Nachkommenden von

den pygmæis , Pabanes pegaſis ,

fphingib us , & c . ynyerfchambie sgen
vorgebildet .

A ſoſage ndieſe /daß alles / was man in

Sobeni von dem Einhorn
ſchri

dangezeggenfindet / nitkan
ubi

rolonon nuroniy

f

ferae :
Deß wegen dann Klianus , der ſhm

vorgenommen / ſein Authoritet beſſer in

nen / ni ichts von ſeiner Meiz
Poj ns zu ſetzen ſondern an⸗

derer

Acht zu neh
nung deß ESii

5 geln / die SStit nm wi je ein
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von der Art x

vom Einhorn . 47

derer Seribenten opiniones nut anzu⸗

ziehen / mit dieſen folgenden Worten :

Man ſagt / daßin den innerſten Laͤndern
der Indien ſehr hohe Berge find darauff

ommes fòn ne / allda
ſie

artaz onum nen⸗ Alianus
ſoll in der groͤſ⸗

A

feres pen.
Zumandn ſcheinets faſt vngereumbt /

daß man auß der hellgen Se þrijfft be⸗

weiſen wil / als daß Einhoͤrnerrauf d
der

Welt ſeyn iuen fintemal ind derſelben
def Einhorns nicht recht gedacht / ſon⸗

dern nur Cartazonus genant wird / ſon⸗

ſten iſt Monoceros vnnd Vnicornu , ſo

die Hebreer vnnd Chaldeer Reem oder Marinu

Reemin nennen / vom Geſchlecht nicht
o8

bſt derſelben / welckx wie

man ſchwerlich ko

das Einhorn / ſo ſie
nen/ finden / vnnd ſolche

obgedacht/ ſie

vier fuͤſſigger Th je

fen .
Wher dasi fo man fagen wolte / das

Einhoͤrner auff der Weltwere n/ vnd ſol⸗

ch es außetlichen Franösbiſchen Bibelnſ
ü welchendz Y Joͤrtlein Monocerot ge⸗

draͤhet / nicornu . Reemod Reeminin

Lycor —
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48 Diſeurs

Lycornu alſo genennet zu beweiſen / iſt
darumb geſchehen / daß man ſich deſto

beſſer nach dem Gebrauch der Spraa⸗
chen vnnd Landsart hat riehten koͤnnen:
Sann im Griechiſchen vnd Lateiniſchen

ander Wort / als Monoce -

vnnd Vnicornu , welches man auff

andere Thier auch deuten kan/ alſo hat
der alte Lehrer Hieronymus inder He⸗

braiſchen Spraach ſehr hoch vndwoler⸗
fahren / Khinoc erotem vor Reem oder

Recmin in Deuteèron . außgelegt / nem⸗

lichen :Seine Hoͤrner ſindwie die Hoͤr⸗

T
er eines Rhinocerotis oder Elephan⸗

en M kt ſters : Dergleicher
i fagen fiel dab

man ſich nicht wolmi itder H. Schrifft /
ißfals behelffen / vnd ſolche auff das ge⸗

dicHeCEinhor n deutenkoͤnne .

Vors dritte / iſt diß nicht eine laͤcherli⸗

chee fchreinnng /daß dieſes Thier von

fà nf anden vnierfchicdenen Thieren /

ſeinen Vrſprung habe apielar
uͤglichen : bann

Gin
E n / daß die

Diferdt / die Loͤwen / die Hirſch / die Ele⸗

saneren id die wilden Schwein/ ſich
mit einem Weiblein zuſam̃en ven miſch⸗

ten /

ken /eit

alſojh

cin Ler

Loͤwer

vnd E

vnnde

ſen vnt

einem

Draci

Meer

Kager
mehr /
nen / w
herkon
kan es

dann

Fraͤwl
art ſin
Daf fic
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en / iſt
> defo
5praa⸗
innen :

iſchen
noce -

nauff
ſo hat
er He⸗
woler⸗

N oder

jnen

Hoͤr⸗

phan⸗
iel dah
hrifft /
das ge⸗

ĩcherli⸗
ier von

eren /
es vn⸗

daß die

ie Ele⸗

1/ fich
miſch⸗

ten /

ſen
vnd Pferdt / Meſtys das Thier von

D jhnen

vom Einhorn . 49

ken/ ein Einhorn darauß zu zeugen / vnnd

alſo jhrer aller Samen zu gleich / in vte⸗

ro zu Hauß kommen würder

Dieſes aber iſt darumb ſeltzam / daß Selsam
ein Leopard/ von einem Panterthier vnnd Pria E
Loͤwen/ ein Mauleſel von einer Stuten ſie hertom

vnd Eſel / ein Bardot / von einem Hengſt He

vnnd Eſelin / ein Buͤffel von einem Och⸗

einem Wolff vnd Huͤndin/ der fliegende
Drach von einer Woͤlfin vnd Adler / ein

Meerkatz von einem Hund vnnd einer

Katzen / vnnd ſonſten deren vnzehlichen
mehr / fodie Lateinifehe Hibrydes nenz Hitryes :
nen/ welehe halb zahtn vnd halb wio find Sania
herkommen ſollen ? Solcher geſtalt aber wild .

kan es mit dem Einhorn nicht zu gehen/
dann ein eintziges Maͤnnlein mit dem

Fraͤwlein / ob ſie ſchon vnterſchiedener
art ſind / koͤñen zwar wol ein drittes Thier/

daß ſich einem vnnd dem andern gleichen
moͤchte/ zeugen / daß man aber ſagen wol⸗

feles koͤndẽ ſich auch wol vier vnterſchied⸗
liche Thier einig vnd friedlich / mit einem
Weiblein vermiſchen vnd zu thun haben/A

alſo / daß das ſechſte darauß gezeugt / fo
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50 Diſeurs

ſhnen allen gleich/ aber doch kein Wow f trier
ſtrum oder Vngehewer ſein ſolte / ſt nich⸗¶ Ellnbe

lig vnd falſch . mehr: 6

4. Zum vierden /ſind die Sckibenten deß⸗( gefund
Vnemnig⸗ wegen vnter einander ſelbſten vneinig vnd weg en
keit der
Scriben⸗ zidietraͤchtig / ſo wol wegen der Figur vnd] omb ſil

ten/ vegen Geſlalt deß Einhorns / als auch wegen ] benten /
n der Farb vndFdrm deß Horns: dann et⸗ ſchaffe

liche geben vol : Es habe Haar / wie dieLo⸗ Irethu
Pliniu . wen / andere verneinẽ es . Plinius beſchrei Bun
Elianu , het es in einer : Klianus in einer andern Romet

die Reyſenden aber in gar vngleicher Ge⸗ lebendi⸗

Paremsde ſtalt. Pareus ſettdaß Ludouicus Para . Schar

dAdis, ein Frantzöſiſcher Wundartzt / in fef gen foli

ner Widerkunfft vorgewiß berichtet : Erf Weng:

habe zu Alrxandria in Egypten ein leben / vnbend

diges Einhorn / welches atiß Morenlandf keit jhre
kommen / geſehen / dieſesſeygeſtalt / wiſl vbet da
ein Windhund geweſen .

zu Mes

Vnd alſo auch von dem Horn / ſagenl geſehen

ſie / daß es gar groß vnnd lang ſeyn folle fond fote
Zin Ein twiedafgu . Dionyl. in Srankreich alfiereM
TRN da der Koͤnige Begraͤbnuß welches dun die Per
in Seant ckelgelb / vnd dem Helffenbein faſt aͤnlichl mel

neich . ſihet . Ande aber geben vor / es ſey ſchrvarlilowen

vnnd biß auff die Mitte mit
MEEN phone

y



vom Einhorn . ji
Mon¶ Siriemẽ / fornen hinauß geſpltzet / zwey er

tnich⸗ Ellubogen lang/ oder etwas weniger oder

mehr : Gewißlichen /ſo deren je in der welt

en deß⸗gefunden wuͤrden/ ſo koͤnde man ſich deß⸗
ig vnd weg en leichtlichen vergleichen · Vnd

hier⸗
ur vnd vmb ſihet man / wie es mit denen Oeri

wegen ] benten/ welche ſo leicht glauben / eine Be⸗

ann et⸗
ſchaffenheit habe/ vnd wie ſie dardurch in

edieLoͤ Irthumbſind gerathen .
eſchrei⸗ Zurn fuͤnfften/ wer ſolte hiebevor die F.
andern : ¶ Roͤmerverhindert haben / daß ſie nit aueh Die Rë -

her Ge⸗ lebendige Einhoͤrner auff jhre oͤffentliche
s Para. Schaw/ vnndKampffulcthehetten brin⸗ ſeltzame
t / in ſei/gen ſollen e da ſie dochſonſten einegroſſe S ea
tet : Erf Mengèallerhand tilden / ſelzamer vnnd umphen
in leben /vnbendigerThier / zur p vnd Herꝛlig⸗ gehabt / a⸗

renlandf keit hrer Triumph gehabt / haben . Weil Eai .
alt / wit beroa die Renfendenbeſtaͤtigen / daß ſie

zu Mecha vnd in der Tarterey / lebendige
n / ſagen geſehen ? Manlißt / daß Diocletianus

ynſollo/ vnd folgend Gordianus, wie dañ vielan⸗
eich / allſ dereMonarchẽ zu Rom/ nachdẽ ſie jnen
hes dun die Perſer vnd andere außlaͤndiſche Voͤl⸗

ſt aͤnlichf kkermehr / vnterthaͤnig gemacht / haben ſie
ſchwatl Kömen Baͤren / Reen / Eamelen / Ele⸗

paben hanten Elend / Crocodil / Meer⸗

Siri © üj ppferdt/



$ 2 Diſcurs

Pferdt / Meerſchwein Panther vnd Ty⸗

gerthier/ Leoparden/ Vielfraß / Camelo⸗

parden / Elephantenmeiſter Waldeſel /

wilde Pferdt vnd dergleichenmehr / jhnen

vorführen laſſen Aber von dem eingebil⸗

dent Einhorn | if niemals im geringſten

etwas bey jhnen gedacht worden Kond

es auch wol muͤglichen ſeyn/ daß jhre Ho⸗

heit nicht darzu kommen / noch einige wiſ

ſenſchafft datvon erlangen moͤgen/ od

daß ſie daſſelbige jrgend verachtet / da e⸗

doch ſo ein beruͤmbtes Thier / vnd wegen

deß hohen Preyſes / den Triumph defio

herꝛlichervnnd berůmbter gemacht hette⸗

Hein warlich / es iſt niemals ein Einhorn

auff der Welt /weil es den maͤchtigenRo

mern vnbekand geweſen.

i i
Zum ſechſten/ was wuͤrde Rriſtotẽle⸗

ber deram ſo er wider auff dieſe Welt kommen ſolte

te Natur - für CNE Entſchuldigung einwenden mý

ba aa gen / dz er die Hiſtorien / ſovieler vnd man

cherley Thieren / die doch weit geringe
vom Em -

horn ge⸗ vnd nicht ſo gar ſeltzam ⸗ beſchrieben/ vnd

ſchneben . aber darinnen deß Einhorns gantz nichle

gedacht e Er welcher die moma
vnd Favor / deß groſſen Alexandri ge

pavi

habt/
Heru
bamf

weſt /
dien /
den /

gen/ a

zeno

vnd ve

ſo naͤr

auff d
geben
ob ſol
Bacc

fena
funde
Ehre

E :
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ond Ty⸗
Camelo⸗

Zaldeſel /
hr / jhnen
eingebil⸗
eringſten
: Koͤnde

ſhre Ho
inige wiſ⸗

zgen/ odet

let / da es

nd wegen

nph deft

chi hetec
Einhorn
tigen Ro

riſtotéles

men folt
nden mý

vnd man⸗

t geringen
ieben / vnd

ang nicht

oſſe Gunf
kandri g

vom Einhorn . s3

habt/ deme auch / als feinem MPeiſter vnd

Herzn / die Wiſſenſchafft aller Sel

gamkeiten der gangen Welt befandt gez

weſt / welcher auch vornemlich die Yuz
dien / allda die Einhoͤrner gefunden wer⸗

den / vnter ſein Joch bracht vnd bezwun⸗

gen / als er ſolches dem Baccho oder Ny⸗
zeno vor ein ſonderbar Kleynot dedicirt

vnd verehrt . O wie ſind dieſe Geſchichte

ſo naͤrꝛiſch vnd laͤcherlich ? daß man nun

auff dieſe Madey oder Kteynot Antwort

geben ſolle / iſts faſt vngereumbt zu ſagen /
ob ſolte dieſer Pring folches Thier / dem

Baccho darumb conſecriren vnd opf⸗

fern wollen / weil es in dero Gegend ge⸗

funden worden / allda mans in groſſen

Ehren gehaltens Nein / nein .

Es hat vielmehr der Großmaͤchſtige
Alexander / durch die geſtalt dieſes Thiers
ſich ſelbſtwollen andeuten / in dem er vn⸗

terſchiedlicher Thier / Form vnd Geſtalt /
auch ein eintziges Horn getragen / damit
anzuzeigen/ daß ſemeintzige Kron / ſo viel

vnterſchledlicheVoͤlckerbezwungẽ/ auch
ſencdwideLeut / die ſich jhm willig vnd

gehorſamlich ergeben hatten / vnnd durch

iij die



94 Diſcuts

die Geſtalt deß Einhorns / ſo da Wein

trincket / vñden Kopff indas Gefaͤß/ wel⸗

ches dem Gott Baccho verehret / neigen⸗
de / hat er den Inwonern ſelbigen Landes /
die er vberwunden / deſto beſſer an ſich zu
ziehen / zu verſtehen geben wollen : Ob er

wolein groſſer Potentat / darzu bey jhnen
ein Frembder vnnd Außlaͤnder / ſo hett er

fich doch nichts wenigers jhrem Gott
Baccho zu opffern gut willig vnterworf⸗

feni gleicher maffen fie damals im brauch

Hatten : Defwegen dann ohn jweiffel / die

Brachmannen vnd Indianiſche Philo⸗

phi ſolche geſtalt dem Herculi , göttliche

Ehr zu erzeigen vnnd zu opffern / auch

durch ſolche Demut jhren Gottesdienſt

zuvernichten/ hergebracht vnd eingefuͤhrt/
damit er alſo deſto eher vnnd beſſer / deren

Voͤlcker affection , ſo er vberwunden / er⸗
langen vnd foripflantzen moͤchte/ vnd ha⸗
ben gewiß dafuͤrgehalten/ daß/ wann jnen

dieſe Medey / an ſtatt deß Handgelts ge⸗

laſſen wuͤrde/ dieſe Schrifft nicht Grie⸗

chiſch / ſondern jrer Sprach gemaͤß were

Vors ſiebende / was bringen die jenige
ſo naͤrꝛiſch Ding zu glauben fuͤr e daß ein

Thief
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Wein

äß/ wel⸗

neigen⸗
Landes /

fichu
Ob er

h jhnen
o pett er

n Goti
kerworf⸗
übrauch
iffel / die

Philo -

zoͤttliche
n auch
lesdienſt
gefuͤhrt/
y | Deren

nden / er⸗

vnd ha⸗
ann jnen
gelts ge⸗

ht Grie⸗
aͤß were .

ie jenige
2daß ein

|

vom Einhorn. s5

Thier ſeyn ſolle / welches ſich mit der zor⸗

nigen vnd wuͤtenden Natur / eines Loͤwẽs

vergleichen ſolle / ſo man Lycornu oder

`

Thier

Lyoncornu nennet : dann warumb nicht

Lupicornu , Tygercornu , Hiænecor -
nu , Panthercornu vnd ðgleichen mehr/
welche zum wenigſten eben ſo grimmig /
rafend vnd ſtarck/ als die gemeinen Loͤwẽ ?

Nein warlich / dieMeynũg / ſo man vom

Vrſprung deß Namenshat / iſt nit gnug

Zumachten / daß das Waſſer / ſo das

Einhorn zu trinckẽ ſucht / durch die Dra⸗

chen ond Schlangen ſoll vergifftet ſeyn/
iſt ebenmeſſig laͤcherlich : dann wann man

diß ſagen wil / ſo folgen darauß 2 . abſur⸗

diteten, oder vngereumbte Ding : Erſt⸗
lichen / dieweil weder die Drachen noch
die Schlangen keinen ſtinckeuden Athẽ /
der vergifften oder toͤdten koͤndte / beyſich
haben / ja wol der Baſiliſck / die gifftigen
Schlangen / Aſpides oder Dipſades , die

Kroͤten / dieSalamandtæ , die Torpedi -
nes oð Meerſpinnen / vñ etliche Voͤlcker⸗
auß Scythia , die Thybraner genãt / wie

Bodinus auß ð Naturbezeuget : wegend ven . ,

ſtinckenden vnnd verfaulten Speiſen / ſo 17 .
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Diſcurs

ſie genieſſen / ebenmeſſig / wie den jenigen

begegnet / daman mit Cicuta oder Wut⸗

ſcherling / mit Spinnen oder dergleichen
vnflaͤtigen Sachen ſpeiſet / ſie durch dero

ſtinckenden Athem vorſetzlicher Weiſe /
alſo vmbs Leben zu bringen / wann man

PA
de fich zu fhuen machete / dergleichen einer

Alore. m. Jungfrawen / welche mit Napello oder

blaweiſen Huͤtlein iſt ernehret vnnd auff⸗

erzogen worden / den Alexandrum M.

hiedurchzutoͤdten/ begegnet : Alſoauch
eines Artztes Tochter / ſo ebenmaͤſſig La⸗

dislaum Koͤnig zu Neapoli , auff dieſe
loub . ſaben Weiſe vmbbringen ſolte . Das ander ab⸗

paeran ſurdum oder vngereumbt / ſo herauß fol⸗
get/ iſt dieſes / wann gleich jetzt gemelte
Thier / in der Hiſtorien von dem erwehn⸗
ten Einhorn / daß anhauchen oder blaſen
eines boͤſen ſtinckenden Athems hetten/ ſo
koͤnden ſie dannoch durch jr trincken daſ⸗

ſelbige Waſſer nicht vergifften / dann in

dem ſie trincken / ſo geſchicht durch ſolch
euſſerlich Weſen deß trinckens / daß ſie
den Athem nicht herauß oder von ſich laſ⸗
ſen/ ſondern ziehen denſelben vielmehr jn⸗

nerlichen an ſich / aber das vergifften/ ſo
ſich



jenigen
Wut⸗

leichen
chero

WBeifel
nn man
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id auff⸗
um M.

ſo auch
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ider ab⸗

auß fol⸗
gemelte
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ch ſolch
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fften/ ſo
fich f

vom Einhorn . 57

fich mit dem Thier vereiniget / geſchicht

durch euſſerlich außblaſen / ſintemal die

Außblaſung deß Athems inſolchemtrin⸗

cken nicht wolgeſchehen kan : Auß welchẽ

Bewegungen vnnd Gruͤndten abzuneh⸗

men / daß die Geſchicht dieſes Thiers

falſch vnd erdicht .

Zum neunden / wann ja auch dz Waſ⸗

ſer vergifftet ſeyn ſolte/ durch was Mittel
vnd Weg koͤnden dann die andere Thier /
che ſie trincken / erkennen / obgedachtes
Waſſer allbereit vergifftet vnnd vnrein /
daß eintzige Einhorn aber ſolte in feiner

gantzen Vollkommenheit / alſo preſt vnd

mangelhafft ſeyn / daß es ein ſolchs nicht

wiſſen koͤnde / zumalen / weiles amerſten

darauß trincke. Die Ertzte vnd Apotecker

bemůhen ſich hefftig/ wie ſie allerley gifft /

ſie ſeyen auß Steinẽ / Kreutern oder ſonſt
auß den Thieren zubereitet / eigentlichen

zu erkennen : Wie wolte man nun dafuͤr
halten / daß ein ſo groſſe Menge vnv

r⸗

vernůnffliger Thier / außgenommen das

eintzige Einhorn / ſo das Waſſer alſo mit

Vnvernunfft trincket vnnd einſchlingt /
dieſe Wiſſenſchafft allein habenſolte / ſol⸗

O v ches



83 Diſcurs
ches iſt zu mahlen laͤcherlich : hund wann

man dargegen ein⸗ vnd vorwenden wolte /
daß diß Thier wegen der ſonderbarẽ Tu⸗

gent ſeines Horns / mit dem es dz Waſſer
gleich ſiedend mache / nit angeſteckt / noch

vergifftet werdẽ moͤchte : ſo muß man hie⸗
rauff antworten / daß in ſo kurtzer Zeit / in

welcher das Thier ſein Horn im Waſſer
hat/ daſſelbige ſich ſo bald nit reinigẽ noch
verbeſſern koͤũe/ ſondn es muͤſte viel mehr
auff allem Fall das Horn etliche Stund

lang darinnen ſtecken bleiben / vnd vors 2 .

ſo iſt von noͤten / daß die Benehmung deß
Gifts ond D vergifften Materiẽ / an ſich
ſelbſten gantz widerwertiger Natur vnnd

Eigenſchafften ſind / muͤſſen oder ſollen
alſo die hitzige vnd hrennende / mit Falten

vnd feuchten Sachen temperirt vnd ver⸗

miſcht werden : Nun aber/ ſo kan dz Gifft /
welches die Drachen vnd Schlangen ins

Waſſer gelaſſen / keine andere / als hitzige
vnd brennende Natur vnd Eigenſchafft
an ſich haben/ das Horn aber/ als ſtinckẽd
iſt anderſt nit / als warm vnd trocken / daß
alſo dieſes der Drachen vnd Schlangen
Qualitet vnd Natur nit zu wider / vnnd

mere in dieſem Fall das Waſſer fichelbſt /

ſelbf
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an fich
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Gifft /
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tinckẽd

n/ daß
langen
vnnd

or fich
ſelbſt/

vom Einhorn , 59

ſelbſt / als kalt vnd feucht / dem Widergifft
weit vorzuziehen/ derowegen ſo muß man

hierauß ſchlieſſen / daß die Hiſtoria oder

Erzehlung vom Einhorn pur lauter er⸗

dichtet vnd erfunden . Wann einer viel⸗

leicht auch dieſe Tugent dem Geruch deß

Bieſams / welche jm zugeeignet wird / zu⸗
ſchreiben wolte / ſo iſt ſolches auch gantz

vergeblich / dann wann ſelbiges alſo were /
wie doch nicht ſeyn kan / ſintemal alle hoͤr⸗

ner von Natur ſtincken vnd vbel riechen/
wie ſolte doch der Geruch deß Bieſams
ein vergifftes Waſſer reinigen / da dochd

Hieſam an ſich ſelbſt dieſe Krafft nit hat /
alſo viel weniger / daß jenige / ſo nur den

euſſerlichen Schein vnd Geruch hats

Vors 10. woſolte auch herkommen/
wie man erzehlet / daß das Einhorn nur

mit den euſſerſten Lefftzen/ gleich einem

Eſel trincken ſolle ( wer iſt andem Ort ge⸗

weſen/ ſo dieſe Art eigentlich erkundegets )

fuͤrwar man heuffet nur nichtige ſachen /

mit eitel Nichtigkeit .

Zum u . ſo ſaget man / daß das Ein⸗
horn ſehr wild vnd einſam / auch nicht al⸗

lein andere Thier haſſe / ſondern auch die

ſenigen /

I0 ,

II .



12 .

ò Diſcurs

jenigen/ ſo ſeiner Art ſelbſt feind ſind/ flie⸗

hen vnd meiden ſolte : Dahero dieſes Ge⸗

ſchlecht leicht vmbkommen/ vnd verloren

werden kan / vnd muß man hiervon reden

vnd halten/ wie von dem Bogel Phæni -

ce , welches ebenmeſſig ein lauterFabel⸗
mert if .

Wir wollen aber fortſchreiten / vnd die

Nichtigkeit wegen der Jagt / ſo vorgege⸗

ben wird / widerlegen / als nemlichen : Daß
der Loͤw ſich vor dem Einhorn fuͤrchten/
vnnd ſich Hinter einen Baum verſtecken
ſolle . Ach lieber / wie ſolte doch dieſes thier

fein Horn alſo tieff in den Baum / gleich⸗

ſam als in eine weiche Materien / hinein

ſtecken koͤnnen? Vnd wann die Baͤume je
ſo zart noch ſeyn ſolten / wie kan es dann ſo

hart in denſelben ſtecken bleiben ? Nein

fuͤrwar/ ſolches alles iſt erdichtet / anderſt

nicht / als die nachfolgende Dinge / nem⸗

lich / da man vorgibt / ob ſelbiges zu den

jungen Maͤgdlein / welche nothwendig
allein Jungfrawen ſeyn muͤſten / ſich na⸗

Hen folte ?
Dann får den zwoͤlfften Einwurff /

durch was Mittel vnnd Weg / ſolte doch
wol

wol

der ]
nen

den .

nick
vnn

mal

vnt

vnb

pril
fra
Ad
éti

per

au

ſie
ſag

c

feli
e $i
lic

Dei



/ flie⸗
5 Ge⸗
rloren

reden

\ œni -

Fabel⸗

nd die

rgege⸗

Daß
chten/
ſtecken
s thiet
leich⸗
hinein
ume je
ann ſo
Nein /
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endig
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vurfß /
edoch

wol

vom Einhorn . 6¹

wol das Einhorn die Jungfrawſchafft
der jungen Maͤgdlein recht erkennen koͤn⸗

nene wiſſen wir nicht / daß alle Ertzte mit

den Hebammen vberein ſtimmen / wie daß

nicht allein ſehr ſchwer / ſondern auch faſt
vnmuglichen iſt / ſelbige zu erkennens Liſt

man nicht in der heiligen Schrifft / daß

vnter vier Dingen / welche dem Menſchẽ

vnbekandt / auch dieſes iſt / nemblichen zu

vrtheilẽ /ob ein Maͤgdlein ein reine Jung⸗
fraw ſey ? Daher der vornehme Juriſt vñ

Advocat Annæus Robertus die Inſpe -
ction , oder Beſichtigung einer Weibs⸗

perſonen / welcheſich vor eine Jungfraw

außgeben/ hefftig beſtritten hat / ohneracht
ſie etliche Jahr in der Ehe gelebt :Dann
ſagt er : daßdie Proben gaͤntzlich vnnd zu

mahlen/ mißlich vnd betrieglich feyt .Da⸗
hero viel weniger ein vnvernuͤnftig Thier

ſelbige erkennen mag/ zugeſ chweigen / daß

es an ſtatt ſie zu erwuͤrgẽ/ ſich noch freund

lich gegen ſie erzeigen / vnd in Lieb entzuͤn⸗
dei werden folte ?

Zum dreytzehenden / was ſoll es bedeu⸗

ten vnd auff ſich haben/ daß das Einhorn

vermoͤg ſeiner angebornen Wildigkeit /
daſſel⸗
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62 Diſcurs
daſſelbige junge Maͤgdlein nicht zerꝛeiſ⸗
ſen / oder ſonſten mit jhr zu thun habẽ ſol⸗
teein dem esſie mit allzu groſſer Lieb vnd

Freundligkeit vmbfengt / vnnd gleichwol
nicht bey jhr ſchlaffen folte ? ſintemal nit
vnmuͤglich / daß auch die vnvernuͤnfftigẽ
Thier / der Weiber Lieb vnnd Keuſchheit
nachſtellen / vnd mit jhnen zu thun haben :

Wir leſen vnd iſt war / daß die Satyri
oder Waldmaͤnnlein / welche da nichts
anderſt ſind / dann groſſe Meerkatzẽ / Waͤ⸗
ren vnd dergleichen wilde Thier s ja auch
die Baͤren vnnd Fiſche haben ſich in die

Weibobilder verliebt / vnnd ſie mit gewalt
dahin gezwungen / jhnen bey zu wohnen :
wie ſolches Fiorouantes bezeugt / der da

erzehlt: dz ein vornehm Adelich geſchlecht
in Italia von einem Fiſch / ſo eine Jung⸗
fraw / welche am Vfer deß Meers ſpatzi⸗
ren gangen/ herkomme/ deſſen Nachkoͤm⸗
linge auff den heutigen Tag die Marini

genent werden. Theuetus erzehlet faſt ein

gleichmeſſiges Exempel / in ſeiner Coſ⸗

mographia . Guyon in ſeinem Tractat
diuerſarum lectionum , gedenckt neben

1 . de Bar . Ioh. de Barris , welcher deß Koͤnigs von

Portugal Hiſtorienſchreiber geweſen T



zerꝛeiſ⸗
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en iſt /
daß

vom Einhorn . 63

daf diejenige von Pegu vnd Syam , fota
Laͤnder in den Morgenlaͤndiſchẽ Indien
ſind/ vor gewiß halten/ ſie kommen von ei⸗

nem Hund vnd einer Frawen her / geben

auch vor / daß das Land hiebevorn gantz

od geweſen/ es ſey aber ohngefehr ein ſchiff

dahin angelendet / vnnd an einem Steinz

felſen zerſcheittert / dahero alles vntergan⸗

gen / auſſer einem Hund vnd einer jungen

Frawen / welche hernacher durch vermi⸗

ſchung deß Hunds einen Sohn erzeuget /
derſelbige / als er nun erwachſen / habe er

fich mit feiner eigene Mutter vermiſchet /
davon gedachte Voͤlcker herkommen / vñ

dahero ſo ehren vñ haltẽ ſie die Hund ſehr
hoch vnd werth/ auß ſonderbarer betrach⸗

tung / jetztgemelter Geſchichte. Klianus

ſagt : dz die Ophiogenes von cint Dra⸗

chen vñ einem Weib herkomen. In En⸗

geland zur Zeit der Koͤmgin Eliſabethen /
ſagt man/ daß ein Loͤw eine Jungfraw be⸗

weltiget vnd doch ſolches ohne ſchaden in

beyweſeneiner groſſenMẽgeVolcks/ vñ

wañ man ſagen wolte / dz an ſtatt deß ein⸗

ſchlaffens ſelbiges ebẽmeſſig thet / ſo wuͤrd

folches viel einẽ beſſern ſchein haben/ auch
glaubli⸗

lib 12.6. 39
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64. Diſeurs

licher ſeyn / vnnd wuͤrde man nicht darwi⸗

der vorwerffen doͤrffen / daß es ſich wegen

ſchwere deß Leibs / nit wol mit der Jung⸗
fraw vermiſchen koͤndte/ wie die Beeren /

Hund / Loͤwen / Meerkatzen / Affen/ vnnd
anderekleinere Thier pflegen / dann hier⸗
auff zu antworten : Im fall das Einhorn
gegen die Jungfraw entzuͤndet/ daſſelbige
ſich ſo nauuͤrlichen appliciren vnnd ſchi⸗
cken moͤge ſolche zu ſchwechen / gleich wie

die alten Barbari / gegen die Chriſtliche
Woiber / durch jhre engene Pferd zu thun
gepflogẽ : Dañ ſie bunden die armẽ Crea⸗

turen gantz nackend vnnd geradt an die

Baͤume / darnach fuhrten ſie dieſe beſchaͤ⸗
ler zu ſolchen nackenden Leiber / welche ſie
angiengen vnd nothzwangten / oder toͤdte⸗

ten dieſelbe vielmehr / durch ſolche ſchaͤnd⸗
liche That / wie dieſes die gemaͤlde/ ſo man

noch heutiges Tags zu S . Rems / vnfern
von der Statt Arles in der Provintz | fiz

het / bezeugen : Allda im offentlichen Felde
dergleichen Seulen vnd Triumphboͤgen/
von ſolchen Figuren gehawen/ zu finden/
auß welcher Geſchicht wol abzunehmen /

wie die Barbari , Mohren vnnd Sarace⸗

nen /
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vom Einhorn . 65

nen die arme Chriſtliche Weiber traetirt

vnd gehalten .
Daher oman bey dieſem Punet ſchlieſ⸗

ſen will / daß wann erwehntes Einhorn
die Jungfrauwen lieben ſolte/ olches ohn
einige Beſchwerungen / an ſtatt diß Ein⸗

ſchlaffens gegen ſelbiger Perſon / etwas

anders verꝛichten wuͤrde.

Auff die Figuren nun der Tapezereyen /
darauff die Einhoͤrner gewirckt ſtehen/ zu
antworten / ſoll man darfuͤr halten vnnd

glauben / daß ſolches nichts mehr/ dann ei⸗

ne Allegoriſche Abbildung vnd Verglei⸗
chung fen / dardurch zu erklaͤren / daß die

Zucht vnd Keuſchheit ſo hoch zulhalten /
daß auch die aller grauſambſte Thier/ an

ſtatt ſie die Jungfrawen zerꝛeiſſen vnnd

vmbbringen ſolten / ſie ſich vor jhnen nei⸗

gen / vnd jhrem Gewalt vnnd Gehorſam
ſich vnterwerffen : Gleicher geſtalt iſt die

Grauſamkeit deß Herculis , die Blut⸗

durſtigkeit Lenocratis , die Weißheit
Salomonis , vnd anderer vornehmer tref⸗
licher Helden / gemildert vnd geſtillet wor⸗

den.
RUMIA fivſagtman

/
daßdieſes Thier

/

wann
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66 Diſcurs |

wann es gefangen / ſich ſelbſt toͤdten vnnd

vmbbringen ſolle : Aber / was fuͤr Mittel

vnd Inſtrument moͤchten doch woldieſe

gebundene vnd angefeſſelte Thier hierzu
gebrauchene Nein traun / ſagen dieſe : ſol⸗

che Hiſtoria koͤnnenit paſſiren : aberwi⸗
der dieſen viertzehenden Punet / warumb

ſolte man nicht ſelbiges Thier offtmalen

finden / weil man doch die Mittel ſolches

zu jagen vnnd zu fahen wol weiß / in Be⸗

trachtũg / daß die Wandersleut deren oft

lebendige geſehen haben? Vnd ſagt Pau⸗
lus von Venedig / daß zu Lambry inden

Orientaliſchen Indien / deren ein groſſe

Menge gefunden werden : Vñ iſt auff dẽ

Einwurff deß Spruchs auß dem Hiob
in H. Schrifft genommen / welcher wil/
daß man ſelbige nicht zeumen koͤnne / dieſe

zweyfacheAntwort: Erſtlichen/ weil mãs

nicht zu thun oder dieſes lebendigen thiers
von noͤten hat : ſondn allein ſeines Horns:
darnach auch/ ſo muß der Spruch Hiobs
auff ein andere Art de Einhoͤrner/ welche
gar ſchwerlich zu der Arbeit zugewehnen/
gedeutet werden / weil ſie von Natur gantz

wild ſind/ vñ daher ſihet man/ daß die Hi⸗
fortia f

ſtoria
werck
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die Hi⸗

ſtoria

vom Einhorn . 67

ſtoria von dem Einhorn / lauter Fabel⸗
werck .

Weiter vnd vors 1F . etwas den ſenigen
entgegen ʒu ſetzen / ſo da fragen / von wel⸗

chen Thieren dann wol dieſe ſchoͤne Hoͤr⸗
ner / die man Einhoͤrner nennet / herkom⸗
men / vnd in den groſſen Schaͤtzen der ho⸗

hen Potentaten vnnd maͤchtigen Koͤnige
gefunden werden / auch ſo lang vnnd von

zehen odir wol mehr Spannen vbertref⸗
ende / in der dicke võ vnten vf eines Men⸗

ſchenſchenckels/ võ farbẽ deß helffenbeins /
oder der gerinſten eines / dergleichen ich ei⸗
nes vberkom̃en/ welches ſchwartz vonFar⸗

ben/ ſtrack vnd gerad vnd ſehr ſpißzig? oder
aber koͤnde man noch wol weiters fragen /
was dieſes vor ein Art derThier ſind/ wel⸗
che die Reyſende vorgeben vnd bezeugen/
daß ſie dieſelbige zuMecha in der Tarte⸗

reh vnd zu Alexandria in Egypten leben⸗
dig geſehen / ſo man Einhoͤrneygenennete
Hierauf kan man antwortẽ / dz es entwed

pilde Eſel / oder Indianiſche Pferdt von
ben andn Geſchlechten deren Thiere / ſo
man Einhoͤrner neñet / moͤchten geweſen
ſenrod aber/dz dieſe a ſo zũ pracht

ij ver⸗



Diſcurs

verwahrt vnd auffgehalten werden / durch

che die Zaͤhne der Elephanten / def Meer

pferdts/ deßgroſſen Waidfiſchs Loharti /
welches der Helffenbein deß Heers ifl

Te vnnd ſich mehrern theils im Roten vnnd

lunmue . Mohrenlaͤndiſchen Meer verhelt / oder

dergleichen/ weider machen/ außſtraͤcken /

erlengern / vnd nach eines fedengefallen

A außdahnen koͤnnen : Dann daß man wol⸗
le leugnen / dieſes laſſe ſich nicht thun / iſt

nichtanderſt / als daß jenige / ſo muͤglich

iſt / leugnen : Sintemal auff fuͤnff vnter⸗

ſchiedliche Weiſe dieſes zuvernichten . 1.

Wann man das Helffenbein in einem

Waſſer von Schweffel vnd Aſchen del

Schnecken bereitet einſieden laͤſtfo wid

a a de esweich / vnd daͤhnet ſich auß . Zum 2 . det

n Tranck / ſo Bier genant / chut deßgleichẽ
y

syluim . wie Syluius vorgibt . Vors 3 wann man

0C. 37.
Waſſer ſieden machet / ſo wird es auch

Diofor-de weich . Zum
. ſo thut

es auchdasgeſot⸗

gen Waſſer von der Alrauns Wurtze .

Endlich wann man ein groß Brot geba⸗
cken/ gantz warm auß demOfen nimbt /

daſſeh

Geſchicklichkeit Kunſtreicher Leut wel
j

Vlinlrun . die Beine/ Hoͤrner vnd Zaͤhne im heiſſen
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muͤglich
nff vnter⸗

ichten . 1.
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ſchen det

ſt / ſo wird

zum2. det

eßgleichẽ
sann man

im heiſſen
rd es auch
das geſot⸗
Wurtzel .

Brot geba⸗

fen nimbt /
daſſeh

vom Einhorn . 69

daſſelbe in zwey Theil theilet/ vnd die hoͤr⸗
ner in dieſe beyde Stuͤck einwickelt / ſo
werden ſie auch weich : vnd auff dieſe wei⸗

ſe koͤnnen die Raͤuber / welche in den Ge⸗

birgen offtmalen die Ochſen vnnd Kuͤhe
ſtehlen/ jhnen die Hoͤrner hinderſich vñ zu

rücke draͤhen/ damit ſiejhre Herꝛn/ welche

ſie auff dem Maͤrckten ſuchen/ ſo bald nit

erkennen moͤgen/ dann obſie gleich dieſel⸗

bige antreffen / auch wol beſchawen vnnd

ſehen/ daß ſie an den Hoͤrnern ſo vngeſtalt

ſind / ſo glauben ſie doch nicht / daß dieſe

Thier eben die jenige ſeyn/ welcheſie ver⸗

lohren hetten.
Wann nun einer weiters fragen wol⸗

te / von welchen Thieren dann ſo viel ſtuͤ⸗
cker / die die Reyſende durch die Waͤld mit

fich herumberfuͤhren/ vnd vor Einhoͤrner
verkauffen /herkommen / welche von Farz

ben weiß / ſich dem Gips vergleichen / an

der Zungen vnnd Lefftzen hangend oder

klebend / wie ein Lett / vnd ſo man ſie in das

Waſſer wiffft / macht esdaſſelbe gleich⸗

ſam ſiedend / vnd ziſchend rauſchend im

Glaß : Ja wann etwz darvon im Mund

genommen wird / ſo treibt es dem Men⸗

iijE ſchen



Boetie .

Boetius de

lap . trg ?
lab .2.

70 Diſeurs

ſchen einen Schweiß auß Hierauff iſt
zu antworten : Daß dieſe vnd dergleichen
Stuͤcke entweder von Helffenbein oder

aber Dein vom Rohart oder Walfiſch⸗
oder aber ſonſtvon einer zubereiten Ma⸗

teria , von Kalck oderelwas der gleichen /
oder aber von Zaͤhnen deren Thieren / ſo

lang vnter der Erden gelegen ſind / in wel⸗

cher Thier Subſtantz vnnd Weſen der

Merael fich mit anheng hals nemblichen
eine ſolche Materia , die eiwas von der

Eigenſchafft deß Kalcks in ſich hat/ vnnd

gleich mie Mitch durch die Adern der Er⸗

den fleuſt : Dieſer macht die Stuͤcke der

Beine oderder Zaͤhne/ wie die jenige / ſo

durchs Fewr zu Pulver oder Aſchen ver⸗

brant werden .

Boetius ſagt : Ichhalte darfuͤr / daß die
nechſte Materia dieſer Hoͤrner der Mer⸗

gelſey / oder aber doch ja ein Art darvon /

welcher von dem ſteinichten Waſſer be⸗

feuchtiget oder auffgeloͤſet / durch die Hoͤ⸗
len der Erdẽ / gleich einer Milch herfleuſt .
Dahero dieſe ſtuͤck nit wol von den Hoͤt⸗
nern deß Einhorns koſ̃en moͤgen / vner⸗

achtet / daß die Storger vnd Theriacks⸗
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uff iſt
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arvon /
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ie Hoͤ⸗
fleuſt .
Hoͤr⸗
Foner

riacks⸗

rám ?

fraͤmer ſolche dafuͤr verkauffen/ vnnd alſo

ſo auß der Erden herauß wachſen / gefun⸗

vom Einhorn . JI

die Welt damit bethoͤren. In Lhúringt / Libacimin

wie auch anderſtwo / werden viel Hörner, ”E

den / die man vor Einhoͤrner hell / vor wel⸗

che ſie auch die Landtfahrer verkauffen .

Daß zum 16 . geſagt wird / wie das 16 .

Horn deß Einhorns / dieSpinnentoͤdten
vnd auffberſten mache / deßgleichen auch

die Kroͤten vnd andere gifflige Thier / iſt

faſt ebenmaͤſſig laͤcherlich : dann wann

man dieſe Thier hart an das Einhorn

helt oder bindet / ſo bearbeiten ſie ſich der⸗

maſſen ſo ſehr demſelben zu entfliehen⸗
oder ſich darvon ledig zu machen / daß ſie

wolendlichen ſterben / vnnd dieſes iſt wol

můglich / doch nicht eben wegen der krafft
vnd Tugend deß Horns .

Alſo iſts der Warheit nicht gemaͤß / daß Ob das

das Horn auff dem Tiſch oder anderſtwo EU
in gegenwart deß Giffis ſchwitzen ſolle . Gifft
Daß gleich wie die Schuͤſſel / Saltzfeſſer vige

vnd Zeller / vff dẽ Tiſchen von den duͤnſtẽ

der warmen Speiſe elwas anlauffen vnd

naß werden : oder aber/ wie der Spiegel / ſo

man wider denſelben hauchet : Gleicher
€ ný Geſtalt



17 .

Diſcurs
Geſtalt macht auch das anhauchen der

Schlangen / Kroͤten vnd dergleichen gif⸗
tigen Thier / wider das Stuͤck deß Ein⸗

horns / daſſelbige naß vnd feucht / aber daß
es darumb ſchwitzen ſolle / kan nicht ſeyn .

Darnach / ſo werden auch alle Eigen⸗
ſchafften dieſes Einhorus / dem Horn deß
Rhinocerotis , oð Elephantenmeiſters /
wie auch dem Horn deß wilden Eſels /
Indianiſchen Pferds / vnd anderer Thier
zu geſchrieben .

Dahero mag wol ſeyn/ daß die Hoͤr⸗
ner gedachter Thier / vor ſehr gut vnnd

nuͤtzlichgehalten werden / aber es kan doch
hierauß mit ſattem Grund nicht erwie⸗

fen werden/ daß da in der Natur beſondere
Arten dieſes Thiers / vnd der andern Ein⸗

Borner fen .
Endlichen vnd vor den 17. vnnd letzten

Einwurfft Auß was fuͤr Vrſachen wird

dann die ſonderbare Krafft vnnd Eigen⸗
ſchafft dem Horn dieſes Thiers allein /
vnnd nicht den Zaͤhnen zugeeignet / gleich
ſo wol denen von Elephanten / wilden

Schweinen / Crocodilen vnd andern / o⸗

der aber ſeinen Klawen / wie deß Elends /
Eſels /
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Eſels / Mʒauleſelsvnd dergleichen ? Oder

aber / warumb werden nicht ebenmaͤſſig
die Hoͤrner der wilden Thier : als deß E⸗

lephantenmeiſters / der Elephanten / deß
Elends / der O chfen/ der Hirſche / vnd an⸗

derer in der Artzeney ſo hoch gehalten / als

daß eingebilde Horn vom Einhorn ? oder

aber warumb nicht die Hoͤrner der zamen

Thiere
Vnnd beſchließlichen / welche groffe

Thorheit / iſt doch lieber einem Horn dero

Thier / ſo nur ein eintziges Horn tragen /
mehr Krafft vnnd Tugend zu zuſchrei⸗

| ben ? da hingegen die Erfahrung bezeu⸗

get / daß das jenige Thier / fo mehr Hoͤr⸗
ner hat / vollkommener vnnd ſtaͤrckerſey/
als daß / welches nur ein eintziges Habe?
Ebener maſſen muͤſtegantz vngerꝛumbt
geſagtwerden / daß der jenige / welche nur

ein Aug vnd ein Bein heete/ ein mehr voll⸗

kommener Menſch ſey / dann der jenige/
ſo beyde Stuͤck oder Theil habes Alſo iſt
auch gantz vnglaublichen / daß die Ein⸗

hoͤrnige Thier / den zwey Hoͤrnigen ſollen

vorgezogen werdene Nein fuͤrwar/ es iſt
viel mehr zu glaubẽ / daß weder eins / noch
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74 Diſcurs

daß andereeinige Tugent ein Gebrauch
der Artzenehhabe / in deren ſonderbaren be⸗
trachtung / daß obgedachte Stuͤcke viel

mehr ſtinckend vnd vbelr iechend ſind/ vnd

daß ſie an ſtatt die Schwachheit zuver⸗
treiben ſdie guten humores , ſoſit antref⸗

fen / vnfeehlbarlichen infle⸗
ren vndanſte⸗

cken / oderaber ſic vermehren den jenigen /
ſo ſie inden Mund ſtecken / die Gifft vnd

Faͤulung derſelben. Darumb hinweg mit

dem Gebrauch dieſes Lumpenwercks :
laſt vns vielmehr den wolriechenden Bie⸗

ſam / den grawen Ambram vnd die koͤſtli⸗
che liebliche Gewuͤrtz / ſoder Allmaͤchtige

Gott dieſer Welt zum beſten vnd heilung
der Krauckheitẽ / beſcherer/ gebrauchen / vñ
Aaf Dorgan

den Thieren jhre Hoͤrner/
welche jhnen von der Natur jhrer de -

fenſion vndbe ſchuͤtzung/ vñ keines wegs

dem Menſchen zur Curation gegeben
worden ſind: Vnd ſoviel von dem jenigẽ/
ſo wider die Hiſtoriam vnd Weſen dieſes

Thiers mag vorgebracht vndein⸗
gewendet werden .
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Das vierde Capitel .

Folget nun zum vierde

die Widerlegunge oberzehlter
Einwuͤrffe .

Ber gegen alle dieſe Ein⸗

wuͤrffe vnd Contrarietetẽ / ſo zwar

anſangs etwas ſchwer ſcheinen / wil
ich mich doch vnterſtehen / dieſelbe ordent⸗

lich zu beantworten / vnd das Widerſpiel /

daß nemblich alle dieſe angezogene Ein⸗

wuͤrffe / wider das Einhorn vñ dergleichẽ

gantz nichtigvñ falſch/ klaͤrlichen darthũ .
Dem nun zu gnuͤge vnnd auff den er⸗

ſten Einwurff den Seribenten Cteſiam

betreffende / welcher vom Plinio wegen

dieſes ſeltzamen vnd koͤſtlichen Thiers an⸗

gezogen worden / ſage ich / daß als dann

dieſes Thier zwar ſcheinbarlichen moͤchte

geleugnet werden / wannder Crefias das

malen allein in der Weit geweſen/ ſo hier⸗
von geredt hette . Aber / was kan man wid

Albertam Magnum , Iſiodorũ , Fau -

lum louium ,Braſſauolam , Marſilium
Ficinum , Geſnerum , Mundellam ,

Matthiolumo , die Ertzte zu Rohm /
ore -
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76 Diſcurs
Foreſtum , vnd andere vornehme Ertzte /
ſo die Tugent vnnd den Gebrauch dieſes
Horus eigentlich beſchreiben / vor vnd auf
die Bahn bringen e Sind dieſe nicht alle

vnverwerfliche Seribentene

Inſonderheit kompt zu dieſen Paulus

von Venedig / Barthemius vnnd Cada -

moſtus , welche deren lebendige geſehen /
vnd endlichen Andr . Baccius ein Italia⸗
ner / ſo hier von ein gantz Buch geſchrie⸗
ben .

Obm ungleich Plinius fich auff Cte-
ſiam gruͤndet/ ſo thun es toch nicht Mer -

curialis , Joan . Crato , Valelcus , Ama -

tus Luſitanus , Fumanellus , Ander -

nacus , Hollerius , Fernelius , Dobbi -

nus : noch auch andere / welche alle die Hi⸗
ſtoriam dieſes ſeltzamen Thiers / auß voll⸗

kommener Wiſſenſchafft beſchrieben / vñ
wañ man ja eigentlich der Vrſprung ob⸗

erwehnter Fabel vnnd von den Retzeln / ſo

hieroben eingefuͤhrt worden / wiſſen will /
ſo ſageich / daß in Betrachtung deß Seri⸗

benten Oteſiæ , dieſe Vergleichung gantz

vngleich ſey / dann wir befinden / daß man

durch den guͤldenen Eſel Apuleii , die vn⸗

vollkom⸗
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vollkommenheit deß Menſchen / ſo ſich

offt den vnvernuͤnfftigen Thieren ver⸗

gleicht / hat beſchreiben woͤllen/ durch die

Syrenen die Fuchsſchwaͤntzer vnd Lieb⸗

koſer/ welche die Welt zu aͤffen/ vnd zu be⸗

triegen ſich befleiſſigen / durch die Har⸗

pyas , die Raͤuberey vnnd Tyranney der

groſſen vnnd gewaltigen / wider die gerin⸗

gere / vnd endlichen die Nymphen vnnd

Waſſer Goͤttin / die Fauni oder Satyri ,

ſonſten Wald Goͤtter vnnd dergleichen

geben/ zuverſtehen vnd bedeuten / wieman

ſich in dieſer Welt wol hüten vnd vorſe⸗

pen folle ? Anderſt aber habenſie von dem

Einhorn / auß Erkundigung der wahren
Hiſtorien / geredt vnd geſchrieben / in dem

ſieeinig vnnd allein der Erfahrung / fo fie

hievon gehabt / nach gefolgt .
Zum 2 . auff die angezogene Sptuͤch

der H. Schrifft / antworte ich/ wie daß

gantz klaͤtlich / kein ander Thier durch dz

Reem oder Reemim , dann allein dieſes

Einhorn feiner Vortreflichkeit halben/
koͤnde verſtanden werden . Dannwelches
vnter obgedachten ſiebenerley Geſchlech⸗

ten / der vierfuͤſſigenEinhoͤrnigen ariſt ſo

Za



Y

78 Diſcurs
iſt ſo grauſam vnd vngezeumbts welches
iſt ſo ſchoͤn/ daß ſein Horn ſo hoch vnd ge⸗
rad erhaben / alſo / daß es auch dem Pro⸗
pheten David ein verlangen gemacht / wie
daß ſeine Krone doch ſo hoch erhoben ſein
moͤchte?s Sintemal durch dieſen Namen
Reem oder Reemim in der H. Sprach
dieſes außtruͤcklichen angedeutet worden /
wegen der Verwandnus deß Woͤrtleins
Rum , welches ſo viel heiſt / als erhoͤhen
oder hoch ſeyn . Welches vnter andern

Einhornigen Thieren iſt ſo vngezeumbt
vnnd nicht ohne groſſe Beſchwerung in

den ſtaͤllenezogen wordẽ ? Dargegẽ aber

keines von dieſem Thier / es ſey dann daß
etwan durch ein ſonderbar Gluͤck deſſen
Junge weren gefunden worden / als viel⸗

leicht die jenige moͤgen geweſt ſeyn / ſo in

der Statt Mecha vnnd in der Tartarey
geſehen worden . Fuͤrwar/ wannman al⸗
les eigentlich betrachten wil / ſo iſt in der

H Schrifft durch den Namen der Ein⸗

hoͤruer/ keem oder Reemim , Rhino -

cetotis oder Elephantenmeiſters / deß
wilden Eſels oder deß Pferds / vnnd Mo⸗

renlaͤndiſchenRindes / vnd anderer mehr/
nichts
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nichts anderſt geredt noch verſtandẽ wor⸗
den/ als eben dieſes eintzige / ſelgame vnnd

wunderliche Einhorn / von welchem jetzo
der Streit iſt .

Zum dritten/ ſo iſt auff den vorgebrach⸗
tn Einwurff geantwortet / daß ſo viel vñ

mancherley vnterſchiedene Thier / mit

welchen ſich dieſes Einhorn vermiſchen
ſolte / nicht koͤnnen bey einander wohnen/

ſintemal dieſe Copulation auß folgenden

zweyen beſtaͤndigen Motiwen vnd Gruͤn⸗
den nicht noͤtig: Erſtlichen / weil durch dieſe
Vbereinſtim⸗ vnd Vergleichung eine ſolche
nahe Verwandtnus nit kan geglaubet / noch
geſchloſſen werden / daß auß derer eigentli⸗
hen Geſtaltniſſen der Einhoͤrner / eines dem

andern alſo vollkoͤmlich vnnd aͤhnlich ſeyn
moͤchte/ darauß man zu ſchlteſſen hette / als ob

es von denſelbigen geboren vnnd gezeuget we⸗

re ? Nein / dieſes were gantz laͤcherlich : dann

nan weiß / daß etliche Stuͤckedeß Einhorns
ſich andern Theilen der jetzt angdeuten Thier

vergleichen vnd aͤhnlich ſehen : Sonſten

muͤſte man ſagen / daß das Elend / Du⸗

rand vnd andere vierfuͤſſige wilde Thier
nicht von einer ſonderbaren Art geboren
wuͤrden / auß Vrſach / weil vie w an
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jhren Leibern vnterſchiedlicher Geſtalt
ſind / die ſich auch wol mit anderer vnter⸗

ſchiedlicher Thieren Geſtalt vergleichen /
welches dann gaͤtz vngereumbt were . Vñ

alſo iſt dʒ Thier Tapyraſſus auß Braſſi -

lia , halb ein Kuh vnnd halb ein Eſel / der

Hiber cin halber Hund vnnd ein halber
Fiſch / die Fledermauß hat Fittich ei⸗

nes Vogels / vnnd den Leib einer Ratten⸗

mauß . Daß ſeltzame Thier La manti -
cora/der Schwan vnnd das Thier / wel⸗

ches allzeit ſeine jungen auff dem Ruckẽ

traͤgt/ das Thierauß Braſſilia , ſo Pareſ⸗

ſe genant / auch die Schlangen Dracon

calopedes vnnd andere / ſo das Geſicht
recht vberſich tragen / gleich einer jungen

Tochter oder Jungfrawen :Aberhierauß
kan darumb nicht folgen/ daß dieſe Thier
von ſelbigen Beſtien vnnd Jungfrawen

gezielet worden . Ich weiß gar wol daß

man hiebevor darfuͤr gehalten / die Meer⸗

wunder / ſo vor deſſen in Nordwegen ge⸗

funden / vnd den Maͤnnern vnd Weibern

aͤhnlich ſind / kaͤmen her vnnd wuͤrden ge⸗

boren auß dem Samen der jenigen / ſo im

Meerertruncken / wañ jrgend die Schiff
allda
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allda vntergangen / vnddie RIEnoch gantz warm / von den Waffiſchen
der Weiblin verſchlungen worden ſind/
dber an fiho ter es ciné groffe Thorheit /
dieſen Dingen zu glauben / vñ wuͤrde man

allzeit dahin gerathen / vnd darfuͤr halten/
daß die Maͤnner vnd Weiber ſie mit de⸗ vyneen

nen Fiſchen / welchen ſie aͤhnlichen/ gezeu⸗⸗e1afSj
al

get: Nein fůrwar / hierbey muß tan glau⸗ l
ben/ daß Gott der HErꝛ durch dieſe wun⸗ TeHie
derſeltzame Geſtalt/ den Menfe hen feine triz ,

groſſe Macht / in denen vnterſchiedli ehen

mancherley Creatuiren ſehen laͤſt/vñ hier⸗

omb zuſchlieſſen daß ob ſchon bieſes Ein

horn von vnterſchiedener Ge Nates anii ſci⸗

nenTheilen deß Leibs ſehet jedoch ſolches
von ſeiner eignen Art vnnd Natur gezeu⸗

get werde .
Zum 4 . ſo ſind die Sctibenten ſo wol

wegen der Geſtalt dieſes Thiers/ als auch

feines Weſen / vnter ſich ſelbſten nit aller

dings einig : aber wie dem / ſoll man dann

dannenhero dieſe vorgefallene difficul⸗

tet nicht richten oder ſehlichten koͤn⸗

no Iſt es nicht moͤglich⸗ n / daß wegen

onterſchiedlicher Laͤnder / ontetſehikolt⸗
cher



cher Alter / vnterſchiedliehen Zeiten deß

Albert . M. Endlichen / dasThier Eryminũ nach
Eryminũ .

Rondel .
Scombres .

Scaliger .

Alhlles .
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jahrs / einerley Thier auch vnter ſich ſelb⸗

ſten ſollen vnterſcheiden vñ vngleich ſeyn/
auch vngleicheHoͤrner haben?Als zum

Exempel : Die Schaff auß de : Barbary /

die Ochſen von Mitternacht / die Katzen

zu Rom / die Hund in Africa / auß Polen
vnd Engeland / ſind dieſe vnter ſich nicht

gantz vngleich/ ohneracht/ ſie von einerley

Art herkommen⸗

Sind nicht die alten Boͤcke von den

jungen Böckleinvnterſcheiden / ein Tål
lin von einem alten Pferdte

Alberti Meinuna / ſoeinArt einer Wie⸗
ſel ſiſt daß nicht imWinter weißlecht / als

der Schnee / vnd im Soſũer gelb ? Ron⸗

deletius ſchreibt / daß deß FiſchesSoom -

bros ( Hurnfuͤhrer genant⸗ Rucken im

Waſſer Schwefelfarbig / auſſerdemſelbe
aber / wann er todt / blaufaͤrbig ſey· Scali·

ger ſagt : daß elliche Geiſſe im Sommer

gelb / vñ im Winter füberfaͤrbigſind. Dz

Thier Abydes hat im Waſſer ein ande⸗
re/vnd auff dem Land auch ein ande farb.

In Braſſilia iſt ein Vogel / mit ; ami
Guara ,
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lcher/ ſoer
jung iſt / hat er weiſſe Federn / wann er aber

am Allter zunimbt / wird er graw / vnnd im

Alter gantz rot / als Puryur. Der ſchwan
wañ er noch gar jung / iſt er ſchwartz / dar⸗

nach wird er weiß .

Tua —GHATS:

Dargegendiejungin Kráhen find erft njh å

lich weiß / vnnb letzlichen ſo werden fie

ſchwartz
Dz Helffenbein einesj

Farben .

ungen Elephan⸗
ten iſt gelblecht / eines alten ſchwartz von

Die Hoͤrner oder Geweyhe eines Hir⸗

ſches/ ſind erſt zart vnd glat/ der alten aber

hart vnd rauhe . Ourch welcher Exempel
alle ich hiemit beweiſen vnd darthun wil /

daß eben alſo wegen der Farbe der Hoͤr⸗
ner dep Einhorns | eine Beſchaffenheit
habe/ in dem nur die Seribenten hierin⸗
nen vnter ſich ſelbſten vneinig find : dann

ſie dieſelbige in vnterſchiedenen Laͤndern/
bey vnterſchiedlichen Altern / vielleicht ge⸗

ſehen / dahero ſo ſchlieſſe vñ glaube ich bey
mir vor gewiß/ daß das jenige Horn / ſo in

Franckreich zu Sanet Dionyß / vnſerm

welches ſchoͤn vnndKoͤnig zuſtaͤndig /

F j lang/

Coſta Dies

Canic . de
añ : hi
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lang/ auch von Farben deß Helffenbeins /
oder Loͤwenfarbs/ võ einem ſchoͤnengroſ⸗

ſen Einhorn / ſo in ſeinem vollkommenen

Alter geweſen/ vnd in den Orientaliſchen

Laͤndern / allda weder die groffe Hitze der
Sonnen /deroſelben Inwohner / noch

auch die Hoͤrner der Thier alſo braͤtet o⸗

der ſchwartz machet / gefunden worden

fey - Hingegen fo vergleicht fich das feni

ge/ welches ich habe/ mit der Farbe / wel⸗

cher Plinius , Páulus Venetus ynd Æ -

lianus dem Einhorn zu eignen / daß es

nemblichen vollkoͤmlichen ſchwartz /nicht

ſo lang als daß vorige / vnd von einem jun⸗
gen Einhorn auf Mohrenland ſeye/ all⸗

dieweil die Sonne daſelbſt / nicht allein

die Hoͤrner / ſondern auch die Menſchen /
welche die rechte ſchwartze Mohren vnnd

dem Prieſter Johann in Morenland vn⸗

terthan ſind/ alſo ſchwartz macht / vnd bin

gewiß/ wann man durch die widrige Be⸗
ſchreibung vnd euſſerlichen Schein / dieſe

Art gantz verleugnen wolte / daß ſolcher

Geſtalt niemals der Balſam / das Para⸗
dißholtz / Caulamum , die Coſtenwurtz

Zimmelrinden vnd andere frembdeSa⸗
chen/

E
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faltig
den fi

fáchei
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Meit
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vom Einßorn . 85

chen / von welchen die Scribenten ſo viel⸗ blin .

faltig diſputiren , würde gefunden wer⸗

den koͤnnen/ daß aber gantz naͤrꝛiſch vnnd

laͤcherlich/ ſintemal wir gleichwol vner⸗

acht / jhrer vnterſchiedenenen vngleichen
Meinungen / dieſe koͤſtliche Specereyen
haben vnd genieſſen .

Zum 5 auff daß jenige zu antworten /
warumb die Roͤmer ſelbige nicht erkand /

muß man ſagen/ wie die Warheit an jhm

ſelbſten iſt / daß ſie niemals in die Indien
noch an die Oerter / in welchen die Ein⸗

hoͤrner gefunden werden / kommen ſind/
ja / daß ſie bey tooo . Meilen nicht ſo nahe

oder darzu gelanget / dann jhre Krieg vnd

Sieg ſich nit weiter / als biß zu den Par⸗
thern erſtrecken/ darumb ſo haben ſie auß
denen Landen / welche vnter jhrem Ge⸗

walt nicht geweſen / dieſe Einhoͤrner auch

nicht holen oder bringen koͤnnen? Vand

wann dieſes ja alſo ſolte geweſen ſeyn / ſo

were doch die Art der Einhoͤrner Speiß /
wie auch / weil ſie kein ander Landt / als

daß jhrige vertragen moͤgen/ eine Vrſach
geweſt / darumb ſie dieſelben nit lebendig

zu jhren Triumphen nacher Rom ge⸗

$ i brache

li . 12 .c. 20 .

Se
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brachthetten(Iulius Capitolinus ſchrei⸗
bet / daß vnter dem Keyſer Gordiano ein

Einhorn alda geweſen ſey. )

In Braſſilien iſt ein Art einer Meer⸗

kahhen/ ſodagouyn genant wird / wie
He⸗

rynus in ſeiner AmerieaniſchenHiſtoriẽ
bezeugt / welche das ruͤtteln vnd ſchuͤtteln
deß Schiffs nichtvertragen kan/ ſondern

muß ſterben vndverderben .
Vnd zum 6 . den Ariſtotelem zube⸗

ſchultigen / daß er von dieſes Thiers Hi⸗

ſtorien nichts gehandelt noeh geſchrieben /
Antworte ich : Daß dannenhero eben nit

mag geleugnet werden / als wann keines

dat umß ſeinkoͤndte / ſintemal es gar wol
ſeyn mag/ daß dieſer vortreflichelhiloſo·

phus , weil er keines ſemaln geſehen / fich

vegen ſeines guten Namens nicht wagen

duͤrffen elwas darvon zu ſchreiben : Aber

daß man eben darumb vorgeben vñ glau⸗

hen wolte / eswere das Einhorn nurerdicht
vnnd Fabelwerck/ folget ſolehes gantz nit :

dann die Alten vnd beruͤmbſtenLeute / wie⸗
wol ſie vondem grawẽ Ambra , Bieſem /
Zibeth / Neglein / Muſcatnuß / Rhabar⸗
bara / Zucker / Laxirenden CaM ond vicit f

anden f
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dieſel
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vom Einhorn . 87

andern Dingen nichts geſchrieben / noch

dieſelben recht erkand / ſo ſchleuſt man da⸗

rumb nicht/ daß eben dieſe Dingenit alſo
weren / vnd vns nunmehr gemein ſein koͤn⸗

den / vnd zu behaupten/ daßdie Medey deß

groſſen Alexandri / zu keinem andern ende

gemacht / dañ nur zu eigentlicher betrach⸗

tung deß rechten vnnd warhafften Ein⸗

horns / welches in denen Landen/ ſo er ero⸗

bert / gefunden wuͤrde / vnd nicht darumb /
daß es ein Allegoriſche eingebilde Figur
bedeuten ſolte .

Ich wil hie zu gantz dergleichen Exem⸗

pel anziehen / die beruͤmbte Colonien oder

Landsbeſatzunge der Roͤmer / ſo vorzeiten

in der Statt Nimes in Franckreich jren

Sitz gehabt / welche/ nach dẽ ſie die vfrůß⸗
riſche Egypter bezwungẽ / vnd bey jnen zů

erſten die Crocodill vnnd Palmenbaͤume
geſehen vñ erfundẽ / da haben ſie nachma⸗
len Medeyen gegoſſen/ vf welchẽ ein Cro⸗

codill mit einer Kron gezieret / an einen

Palmenbaum angebundẽ / mit dieſer V⸗

berſchrifft in Lateiniſchen Buchſtaben
geſtanden . COL . NE M. hoc eſt , Co-

lonia Nemauſenſis , das iſt / Die Be⸗
ſatzung zu Nimes . Wordurch ſie dann

5 tij den
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den Nachkoͤmlingen haben zuverſtehen
geben woͤllen / daßſie eben dieſes Land / in

welchem die Crocodill vnd Palmenbaͤu⸗
me gefunden/ vnder jhr Joch vnd Gewalt

gebracht : Vnnd ob wol geſagt werden

moͤchte/ warumb diefe Buchſtaben nich
in Barbariſcher Sprach hetten geſchrie⸗
hen ſeyn ſollen / alldieweil gedachte Me⸗

dehen jhnen an ſtatt der Muͤntze geweſene
ſo iſt doch dieſes vngereumbt : ſintemaldit
Obſiger durch den Ehrgeitz alſo auffge⸗
blaſen vnd ſtoltz / denſenigen Voͤlckern/ ſo
ſie vnterjhren Gehorſam gebracht / ihre

f

Triumph⸗vnd Siegszeichen / damit an⸗

zudeuten / vnd zuperſtehen zu geben/ nicht
gegoͤnnet/ noch gewoͤllet/ dann jhnen daß
zu jhren mercklichen Schaden / vberfluͤſ⸗
ſig gnug bewuſt geweſen/ ſonder vielmehr
den weit enilegenen Laͤndern / welche ſich
hiedurch beruͤmbt vnnd bekandt machen
woͤllen . Darumb ſie auch die Buchſta⸗
ben in jhrer Mutterſprach geſchrieben/
dadurch zuverſtehen zu gebẽ / von welchet
Nation vñ Voͤlckern erwehnte Medeyen
herkommen; Sind auch hernacher alle⸗

zeit hey denen weit enilegenenvnd fremb⸗
den
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ſtrecket / vnd hierumb/ ſo ſag ich/ daß Ale⸗

vom Einhorn . 89
den Voͤlckern die Griech ſche vnnd Latei⸗
niſche Syrachen / die gemeineſte vnd ge⸗
braͤuchlichſte geweſen . Dann wann der

groſſe Alexander Indianiſche Buchſta⸗
ben / auff die Medeyen ſchreiben laſſen/ die

die Roͤmer auch die Egyptiſche Schriff⸗
len darauff gebraucht : ſo hettẽ die fremb⸗
den vnnd Außlaͤndiſchen die herꝛliche
Triumph nicht vernehmen koͤnnen / weil

niemands die Barbariſche Sprach wol

verſtehen moͤgen/ ſich auch nicht weiter /

als nur in dem Bezirck der Mauwer er⸗

rander der groſſe in Betrachtung dero

Einhoͤrnerdieſe Medeyen gieſſen vnd zu⸗
hereiten laſſen / vnnd ſelbige alſo warhaff⸗
fig inder Welt gefunden werden .

oE

Zum 7 . ſo beſtehet auch der Grund / 7 .

warumb dieſes Thier Lycornu , das iſt /

Einhorn genent wird ꝛ Dann gleich wie

man in Italia / Franckreich vnd Spania
kein grauſamer vnd wilder Thier / als die

Loͤwen weiß / vnd aber daß geringſte nicht
von dem Tygerthier / oder dem Thier
Hiæna, oder Vielfraß vnnd dergleichen :
Alſo hat mans auch von dẽ Lowen genall

F v darmit



90 Diſcurs

darmit ſichs am meiſten vergleicht :ſo viel

ſeine grauſame Natur belangẽ thut / nen⸗

nen wir es billich einen Luchs vnd einen

Wolfhirſch : Erſtlich / weiles freſſig wie

ein wolff : ein Hirſch aber / weil es im Lauff
vber die maſſen hurtig geſchwind / wie die

gemeinen Hirſch. Ebener maſſen ſo iſt ein

Art der Omeiſen welche Myrmicoleo ,
das iſt / ein Loͤwenomeiß genant wird / ail

dieweil ſelbige gleich dem Lõwen alle an⸗

dere jhrer Art hinweg friſt . Vnnd alſo iſt

vnter den Hewſchreckẽ eine / wie Ronde -
letius hiervon ſchreibt / welehe der Loͤw

genant wird . Vnd beſchließlichen Cen⸗

chris / dasiſt vf Lateinſmiliaris ,einbun⸗
in Berg deoderBergſchlang “ weiljr Bauch gelb⸗

lecht oder ſprenglecht iſt / wie die Blut deß

Hirſchens / wird in der Inſel Lemno , alk

da ſie gezeugt vñ gefunden auch Loͤwge⸗

nant : Davon in der H. Schrifft im 9o.

Pfalm geſagt wird : Yf Lowen vnd Ot⸗

Buſta . li . 3. lern wirſtu gehen/ ꝛe. Dieſe Schlang ver⸗

475 on gleicht fich dißfalo mit dem vierfuͤſſigen

Loͤwen/ weil ſie ſich aller anderer Speiſen
euſſert /vnd ſich nur allein vom Blut der

Menſchen oder Thier / welches ſie jhnen
auß⸗
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ſie jhnen
auß⸗

bom Einhorn . ði

auß ſeuget / erhelt vnd nehret . Alſo durch

dieſe jetzterzelte Gleichnuſſen ſchlieſſe ich/
daß der Name dieſes Thiers Lycornu ,

welches võdem Horn deß Loͤwens ſeinen

Vrſprung empfangen / ( dann es wie der

gemeine Loͤw ſehr grauſam ) nit vnbillig
kan behaͤuptet werden / wiewolder Name

dieſe Art vnd Geſtalt zu verleugnen / oder

gantz vfzuheben / nit eben ſtarck vnd kraͤff⸗
lig gnug iſt / ꝛec.

Den s . Einwurff belangende / da vor⸗

gewendet wird / als ob die Drachen vnnd

Schlangen / keinen vergifften vnd toͤdtli⸗

chen Athem haben: vnnd daß die vergiffte
Thier im trincken / daß vbrige Waſſer nit

vergifften koͤnden ? So antworte ich / daß

die Drachen vñ Schlangen nicht allent⸗

halben/ ſondern nur in etlichen / beſonders
in denhitzigẽ Laͤndern/ allda ſich die Ein⸗

hoͤrner halten/ vergifftetſind . Dannenhe⸗
ro ſagt der Poet Lucanus , vber dieſem Lacauas .

Verß alſo :
Vnd ihr vergoͤttet Drachen Art /

Die jhr ohn einig Schad vnd Gefahr
Allenthalben herumber kriecht /

Sind ſchoͤn / lieblich / aberdoch nicht
Pergifftet / dann nur in gemein

InhitzigemAfrica allein .
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So iſt ſonſten auch bekand / daß man

offt durch den bloſen Namẽ der Schlan⸗
gen alleriey Art der hitzigen / vnd fer verz

gifften Schlangen verſtehet / wie auß dem

Buch der Weißheit in H. Schrifft / zu⸗
vernehmen / an welchem Ort derheilige
Geiſt bezeuget / daß die Aberglaubiſche
vnd Goͤtzen dienende Juden / durch der

Schlangenbiß vmbkom̃en / wie ich hier⸗

nechſt mit mehrern Particulariteten von

Oer Au· der Hiſtoria der Schlangeẽ / ſo ich in truck

sor wil die herfertigen zu laſſen gemeinet / ſchreiben
Hiſtorien
vonden wil /zum Exempel der vberauß groſſen vñ

Schlangẽ wunderſeltzamen Schlangen / welche der

pnblicirẽ .
Exempel Herꝛ von Belleval Koͤniglicher Maſe⸗

emer vber ſiat Profeſſor zu Montpelier / in dem

auß groſ⸗
ſen ſchlan

gen .

Koͤniglichenvnd der Medicorum Col -

legio dieſer Statt verwarthelt / die einen

Leib oder Bauch hat/ viel groͤſſer / als die

Dicke eines Menſchen Schenckels / in

der lenge ſechtzehen oder mehr Spannen .
Den andern Einwurff betreffend/ daß

nemlichen die Schlangen das Waſſer /
darauß ſie trincken / durch ſolchjhr trin⸗

cken/ nicht koͤnnen oder moͤgenvergifften/
ynd ſolehes darumb / weil ſie im trincken

den

den2

nicht
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vom Einhorn . 93

den Athem an ſich ziehen vnnd denſelben

nicht von ſich laſſen : So antworte ich /

daß ich nicht der Meinung bin/ als ob die

Thier eben in jhrem Trincken / ſondern

zuvor vnnd ehe ſie trincken / das Waſſer
vergifften : dann wann die vergiffte Thier
trincken / vnd jhr Gifft in ſich ſelbſten be⸗

halten theten / vnd ſolches ehe vnnd zuvor
ſie trinckẽ / nicht außgeſpeyet / oder wider⸗

vmb vyn ſich geben hetten / ſo muͤſten ohn
allen zweiffel jetzt gemelte Thier / ſo bald

nach beſchehenem Trunek ſterben / vnnd

koͤnden nicht mehr lebendig bleiben / die⸗

weil dieſes Gifft im Leibe der Thier gantz

hitzig vnnd brennend / durch diekaͤlte deß

Waſſers / in jhrem eignen Inngeweyd
gleichſam zuſammen lauffen / erharten/
vnnd jhnen einen ſolchen Schaden brin⸗

gen wuͤrde / daß ſie alſo durch jhr eigen

Gifft / welches ſie bey ſich inwendig behal⸗
ten / ſelbſten erſticken vnd daruͤber ſterben

muͤſten :·Aber Gott der Allmaͤchtige / wel⸗
cher dieſe Thier gleich als alle andere ge⸗
wuͤrme zu ſeines Goͤttlichen Namens

Lob / Ehr vnnd Preyß erſehaffen / jetzo zu

dem Ende damit ſie den Erdboden von

allem
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allem Gifftreinigen / vnd derſelbe herna⸗

cher allerley gute geſunde vnnd heilſame
᷑reuter deſto beſſer herfuͤr bringen moͤge .

Hald zu einem andern ende / nemlichẽ mit

den ſtucken oder theilen ſhres Leibes D Arz

tzeney zu dienen / hat alſo jhr Leben vnd die

Erhaltung jres Geſchlechts / ſehrweißli⸗
chen serordnet : Vñ damit daßdurch die
Kaͤlte deß Waſſers zuſammen geronnene

Gifft / dieſelbige Thier nit toͤdte / ehe vnd

zuvor ſie trincken : ſo velſamlen ſie all jh

Gifft auß der Gall in dẽ hals od ſchlund /
vnd laſſens in das Waſſer fallen/ als dañ

ſo trinckẽ ſie: Dañenhero fo find die Dra

chen⸗oder Schlangenſtein / wie auch der

Kroͤlenſtein vñ dergleichẽ welche man da⸗

für helt/ daß ſie etwas gifftiges vondenen

Thieren herꝛůrende/ in vnd bey ſieh habẽ⸗
gleichſam / ob ſie es getruncken hetten/ ſol⸗

Bateius de che Mittel / diewid das Gifft dienen / ſollẽ

zemm. e 4i auch von den Thieren ehe ſie trincken / ge⸗
Plinius. = n eI É Kaer Naao baing

nom̃en werden / ſonſten wuͤrden dieſe feine

jhre Tugent / vndzugeeignete Wirckung
nicht erlangẽ : Dahers / wannder Hirſch⸗

ſo die Schlangen verſchlungen / in dem ez

ſichin dzflieſſendeWaſſerſtürtzetgleich⸗
ſam/
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vom Einhorn . 95

ſam/ wie in einẽ Bad / daß Gifft darinnen

zu toͤdten / vnd die Schwachheit deſſelben

darmit zuvertreiben / nur ein Troͤpflein
trincken ſolte / alfo batd fein Leben verlieh ? amantu

ten wårde . DJahero gefehichtes / 05 mof iz Diofeors

derſelbige einen vnertraͤglichen Durſt lei⸗ li . : : 39 .

det/ vnd gleich darvon entzůndet / auch biß

an den Halß im Waſſer ligt/ nichts deſto⸗

weniger/ ſoenthelt er ſich durch die junge⸗
pflantzte Klugheit d Natur / deß trinckẽs :

Vnd dẽnach hierbey eingewendet werden

moͤchte / dzGott ð Herꝛ ſolcher Geſtale

den Schlangen jhr Gifft vergeblichen vñ

vnnuͤtzlichen mitgetheilet / weil ſie daſſelbe

ſtuͤndlichen / vñ ſo offt ſie trincken / võ ſich

zu geben / vnterworffen? So antworte ich

hierauff :Obſie zwar wol folches von ſich
gebẽ: ſo ſamlen ſie es doch alſo balden wid
vmb / ja mehr / ats ſie von ſich weggegebẽ⸗

ſintemal ſiedeſſen alſo faͤhig vnd tragbar /

daß jhnen niemalen an Gifft gebrichtſiſt
auch noͤtig/ daß ſie es zu weilen von ſich

laſſen / damit ſie es hernaeher deſto reichli⸗

cher vnnd vollkoͤmlicher wider bringen

moͤgen: Gleither geſtalt / wie mit den

Excrementen oder Vnrath der Thier
vnnd Baͤume zu geſehehen pfleget⸗

befoͤrch⸗
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befoͤrchtende/ daß ſie nit etwan durch derd

vberfluß erſticken / oder ſonſten gantz ver⸗

derben : dann wann die Thier ſolchen jren

MVberfluß oder Vnrath vñ die Gewaͤchs

jhr Mooß / Schwaͤmme vnd Hartz nicht
von ſich geben theten / ſo muͤſten ſie noth⸗

wendig zerberſten / die Baͤume erſticken/
vnd gantz onfruchtbar bleiben :Die Baͤu⸗

me / von welchen man das Bech bekoͤmpt/
ſo ein Geſchlecht der Fichtenbaͤum / erſti⸗
cken wegen jhrer vberfluͤſſige Fettigkeit /
vnnd bringen weder Aeſt noch Blaͤtter .

Darumb hierauß notwendig erfolget /
daß die vergiffte Thier ſich bißweilen jh⸗
res Giffts / anderſt nicht / als die Baͤume

ſhres vberfluͤſſigen Vnraths emledigen⸗

vnd kan alſo auß jetzt angezogenen gruͤn⸗
den gantz wol geſchloſſen werden : Daß

der Einwurff gegen dieſem Articul nicht

beſtehen mag / vnd daß die vergiffte Thier
ſolches Waſſer / ſo ſie trincken / zuvor noch

wolvergifften koͤnnen / darumb Plinius

ſagt : Daß die Thier / welche nach den

Kroͤten vnd Salamandern trincken / vom

Gifft ſterben . Aber weiterss

Den 9 obangezogenen Einwurff be⸗

langen⸗
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vom Einhorn . 97

langende / in welchem man zu beſtreiten
vermeinet / daß die Thier / ſo bey dem

Brunnen auff das Einhorn warten / nit

erkennen ſollen / ob das Waſſervergifft /
vnd ob das Einhorn / wann es ſein Horn
hinein ſtecke/ ſobald dem Waſſer dz Gifft
benehmen moͤge ;Auffdaſſelbige hat man

zu Antworten / daß ſolches durch den Ge⸗
ruch ( welchen die vnvernuͤufftigen Thier
viel ſtaͤrcker/ als die Menſchen haben)ge⸗
ſchehe : Vnnd darumb ſihet man/ daßder
Hund auff der Spur / durch den Harn
ſeines Herꝛn / zu vnterſcheiden wiffe : Bz
ber dz / v antwortet man noch/ daß dz Ein⸗

horn nicht eben dem Brunnewaſſer das

Gifft zu benehmen begert / in dem es das

Horn hinein ſteckt/ ſolehes mit demſelben
auffruͤhre/ ehe es trincken wil : O wie iſt
dieſer Philoſophiſcher Einwurff / indies

ſem fall der Warheit ſo gantz vnd gar zu
wider ? Dann es iſt gewiß / daß diß Thier
ſo wol erkennet / daß das Waſſer vergiff⸗
let ſey / als die andern Thier / ſodabey auf⸗
warten .

Aber dieſes iſt von denen allen andern

G Thie⸗



98 Diſcurs

Thieren / ſo zu trincken begeren allein ab⸗

ſonderlich / vnd wann es auch vnterwegs

die allerluſtigſte vnd anmuͤtigſteWaſſer⸗

ſtroͤme der gantzen Welt antreffen ſolte /
ſo wuͤrde es doch keinen tropffen darvon

trincken .

Wer hat jemalen glaubt / daß es das

Waſſer zů dem Ende truͤb machen / vnnd

das Horn in daſſelbe ſtecken ſolle / ſolches

vondem Gifft der Schlangen vnd Dra⸗

chen zu reinigen vnnd zu ſaͤubern⸗War⸗
lich es ſind noch wol andere Geheimnuß
vnnd wichtigere Vrſachen / die es dahin

bewegen vnd anreitzen .

Dann erſtlich / ſagt man / das diß

Thier einer hitzigen Natur ſey / vnnd

gleichſam vor groſſer brennenden vnnd

wuͤtenden Raſigkeit / allzeit heule/ durch

die Wuͤſten grimmig vnnd tobend lauf ’

fe / vnd dz es niemalen einige Leichterung/

Raſt noch Ruhe haben moͤge | big p
lang es ſolch vergifftes Waſſer antrefe !

dann die Gifft fofich in gedachten Waf
ſerbefindet / kuͤhlet es durch den Trunck
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Joo Diſcurs

wir billich/ daß das Gifft mit dem Brun⸗

newaſſer vermiſcht / in dem es ſich mit

demſelben zu vereinigen ſucht / vnnd dem

Einhorn in ſeinem Inngeweyd groſſen

Schmertzen bringet / das Waſſer daſelb⸗

ſten hinfuͤhret / damit es das Gifft durch

ſeine Feuchtigkeit außloͤſche vnnd töͤdte /

vnd ſolcher Geſtalt erquickt es daß noth⸗

leidente Thier. Vnnd alſo ſiehet man fer⸗

ner / daß das vergifft Waſſer inſonderheit
daß jenige iſt / welches das Einhorn mehr/

als andere Waſſer ſuchet : Moͤchte aber
einer vorgeben/ daß hierauß ſcheinen wol⸗

te ſob die gifft delereria genennet / welche

mit den kalten Waͤſſerigen Saͤfften ver⸗

miſcht / zugebrauchen / ſehr nuͤtzlich vnnd

gut weren / vnd baß dahero in heilung der

Kranckheiten / das Gißft zuvermiſchen /

noͤtig/ welches ſonſten gantz nicht thuͤn⸗

lich ?Hierauff antworte ich / daß dieſe gift

hierzu ſonderlichen durch die Kunſt oder

Natur / muͤſſe præparirt „ cortigirt , ge⸗

kocht vnd außgearbeitet werden / alſo / daß

jre Wirckung gleichſam vnempfindlich /

vnd ſie nicht mehrdeleteria ſeyn moͤgẽ:
Vnd

Hn

nicht
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ſen /
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alſo / baß

findlich/
n moͤgẽ:

Vnd

von Gifft vnnd vergifften Kreutern ſich

vom Einßorn . 101

Vnnd dieweil die Gifft der Schlangen
nicht von ebenmeſſiger Wirekung ſind/
indem fie folche in das Wafer fallen laf
ſen/ als wann das vergiffte Thier durch
ſeinen Stachel / das Gifft in der jenigen
Leber / welchs durch die ſpitz ge vñ gleich⸗
ſam geſtaͤhlte harte Zähnegeſtochen / hin⸗
ein laͤſt/ iſt ſolches die Vrſach : Weil das

Gifft / ſo die Orachen vnnd Schlangen
in das Waſſer fallen laſſen / nicht toͤdlich/
ſondern dienet den Saͤfften / in welche es
vermiſcht worden / gleichſam als zu einer
Fuhr : Daher die Natur dieſem Thier /
dem KEinhorn / welches dieſe heilſame Ar⸗

heney / vor andern alleinhateingepflantz /

der Drachen onnd Schlangen Gifft / ſo

ſie in das Waſſeer fallen fa en) vor dem

trinckenzu ſuchen Es iſt auch wolglaub⸗
lich / daß dieſes Waſſer jhm weit geſ n⸗

der / als kein anders : Sarum̃ ſo ve soroneder Koͤnig Michridates Das Södd upiu

in die Widgifft / weilin Ponto die Ende

naͤhrten/ wie Plinius ſolchesbeſchreibtlPlin li . ag.

vnnd alſo das Fleiſch von den Nattenin
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102 Diſeurs

den Theriack / die Seyden vnd Perlen in

die Confection vñ widergifft . Wañ man

nun aber mals vorwenden wolle / daß dan⸗

nenhero die andere Thier ſich zu trincken

nicht befoͤrchten/ weil das Gifft keine ſon⸗

derliche Wirckung vnd gleichſam vnem⸗

pfindlich ſeyn ſolle? Darauff antworte

ich / daß nicht zu zweiffeln/ enẽ Thieren /

ſo von ſolcher Hitz oder Schwachheit /

je das Einhorn / nicht Noth leiben / die⸗

ſes Gifft durch den Trunck nicht ſehr

ſchaͤdlich ſeyn ſolte / dann / wie man gar v⸗

bel thete / wann man einer gefunden vnnd

wol diſponirten Perſon / die Widergifft

eingeben wolte / inmaſſen Galenus ſol⸗

ches in ſeinen Buͤchern außtruͤcklichen
verbeut : Alſo wuͤrbe dieſes gifftige Waſ⸗

ſer durch diß Gifft / fonde zweiffel/ an⸗

dern Thieren / welche dieſer Artzeney nicht

von noͤten / toͤdlich vnd ſchaͤdlich ſeyn / dañ

wann das Gifft ſich mit eiwas zuverein⸗

gen/ vnnd daſſelbe zuvertreiben nich : fin⸗

det / ſo greifft es vnfelbarlichen die gefun

de Theil an/ vnnd verletztdieſelbe. Dav

vmb die kluge Natur / jhnen gar wol ein

gepflantztf
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gepflantzt l

vom Einhorn . o3

gepflantztvnnd gegeben / daß ſie nicht ehe
trincken / es habe dann das Einhorn zu⸗

vorn daß oberſte / in welchem vornemlich
die groͤſte Gifft gelegen / zů ſich genom⸗

men .

Aber wider zum Einhorn zu ſchreiten /
ſoiſt geſagt / daß ſolches vor dem trincken

das Waſſer truͤb mache / welches es vmb

zweyer ſcheinbaren Vrſachen willẽ thut /
nemblichen : Entweder das Gifft gantz
vollkoͤmlichen vntereinander zu vermi⸗

ſchen/ ſo ſonſt vielleicht an einem Win⸗

ckeldeß Brunnens allein ſtecken moͤchte :
Oder aber / wann ja das Gifft auff den

Grund oder Boden deß Waſſers lege/
damit es daſſelbe durch diß aufftuͤhren
auff daß euſſerſte herauß ziehen / vnnd zu

wegen bringen koͤndee / Darumb ſagt
man / daß es nicht dann nur mit den euſ⸗

ſerſten Lefftzen / gleich den Eſeln trincken

thue / ſintemal das Gifft / ſo allezeit oben

auffſchwimmet / viel maͤchtiger vnd ſtaͤr⸗
cker/ als dz vnkerſte : oder aber es kan auch
wol ſeyn / daß das Einhorn das Waſſer
truͤb mache auß forcht / wegen der Me⸗

iiij lancho⸗
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lancholey vnd ſeiner Grauſamkee/ ſich in

dem Brunnen zu beſpigeln / dann je gar

diel Thier gefunden werden / fo fich vor

denhellenWaſſern/ vnnd in dieſelbige zu
ſehen ſchewen : Alſoiſt vnmůglich / daß

man einen Elephanten am Tag durch

ein flieſſend Waſſer wider den Strom /
zu gehen machen ſolte : deßgleichen macht

ein Cammel das Waſſer / ehe es darauß

trincket / zuvor mit ſeinen Fuͤſſen truͤb.

Man hat groſſe Muͤhe dieEſel durch
ein klaren Waſſerfluß hinuͤber zu fuͤhren/
vnnd wann man ſie vber einen Steg / da⸗

durch ſie in das Waſſer ſchawen koͤnden /

zu treiben vermeinet / ſowerehoͤchlichen

zubefahrẽ/ daß ſie nicht wegen der furcht/

ſo ſiedurch den Rip in das Waſſer zu ſe⸗

hen vberkom̃en / in daſſelbigefallen moͤch⸗

ten : Alſo iſt gantz wol zu glauben/ dieſeo⸗

der fene Vrſach damit zu beſtaͤligen / daß

das Einhorn mit ſeinem Horn / dz Waſ⸗

ſer trůb mache: Auß welchen jetzterzellen
Gtuͤnden dann zuſehen / daf vnnoͤtig/

daß das Horn die Krafft das Waſſer zu

reinigen haben muͤſſe/ wegen ſeinesBie⸗
ſams⸗
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vom Einhorn . 105
ſamsgeruch / noch daſſelbige alda verblei⸗

ben muͤſſe / vnd daß das Einhorn gar vbel

thun muſte / in dem es alle andere Waſſer
verlaͤſt / vnnd nur dieſes vergiffte zu trin⸗

cken ſuchet .
Zumo . daf fenigebelangende/da man

zweiffeln wil / ob das Einhorn nur mit

den euſſerſten Lefftzen trincken ſolle / da⸗

mit es nur daßoberſte deß Brunnenwaſ⸗

ſers einſchlingen moͤchte lſoſageich
/laß

dieſes allen Thieren gemein ſey / bey wel⸗

chen die Melancholey hherſchet vnd vber⸗

hand genommen / w
»tilfichdiefal ige nicht

leichtlich durch den S chweiß zertheilet /
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Diſcurs

ſcheinet auß dem 11 . Einwurff in dem /
daß es ſo gar wild iſt / gleich der Art deß

Sperꝛlings / welcher Solitariuz oder

Troglodyt genennet wird / ond aller anz

derer Gemeinſchafft fleucht / nirgends

als nur in heimlichen alten Mauren vnd

Waͤndten abſonderlich wonet / oder auch

wie der Vogel Clyuina , ſonſt der groß

Hertzog genant / welcher ſich nur in den

Wuͤſten vnd vngehewern / vnbewohnten

Orthen auff helt / vnnd nichts deſtowe⸗

niger / wann man von ſeiner Fortpflan⸗

tzůg deß Geſchlechts ſagen wolte / ſo muß

ſich ja das Maͤnnlein zu dem Weiblein
finden / ſonſt wer es gar vngereumbt/

daß ſich eben darumb wegen der Grau⸗

ſam⸗vnnd Wildigkeit / auch bewohnung
der Wuͤſten / heimlichen vnd abſonderli⸗

chen Orten | das Geſchlecht gantzverlie⸗

ren ſoltte Nein : Sondern es hat Gott det
Allmaͤchtige / durch ſeine groſſe Provi⸗

entz / vber alle Ding viel ein anders ver

ordnet / vnd darumb ſo kan man darauß

nicht ſchlieſſen / daß eben deßhalben ſol,

ches Thier / nicht mehr in der Welt zu

finom f



dem

aH finden ſey . Vor

oder
voer/ wie daßde

ler
an⸗ſey die A e

gends
leins zu erken A bärwide t fag ich/ daf

envnd l dievnvernuͤt fftige thier / ein wei itgróffee

v auch noud
Empfindlichkeit habẽ / dann

f groß K
chen / außgenon amendis

Be
vinden

nunf E ar Erh Drt en Geruch /

ohnter
welche n ſie ſehr gut J pol

Utömlich
vnnd

eſtowe⸗
ſcharpff haben / gar wol zu dieſet Erkaͤne⸗

tpflan⸗ nuß gelanget imoͤgen:Indemfieaber die

ſo muß
Natur inſonderheit vnd vor allen andern

eiblein
mit dem Geruch / durch die Heiek

umbt /
che Herꝛligkeit hat begaben woll | So

Grau iſt hoͤcchlich vont noͤten
gerveſt

yaf bie A⸗

ohnung
dern

t
def Geruchs bey den Thieren weit

onderli⸗ grofieri ate bey oen Menſchenſeynmuͤſ⸗

bverlie⸗
fen.

Hottder Dann wann wir ſo einẽ ſcharffen Ge RAiN
Provi⸗ruch / gleickp viedie Hu nd hetten ) fo fdn 7”
ders vel⸗ den wir vns ontereinander feibften nicht
darang f dulden ( noch leiden : Alſo groß ifſt die

lben ſol⸗ Verderbnuß onſerer Seiber von wegen

Welt zuder mancherley vnter ſchiedlichen Speiſe /

finden vnd
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108 Diſcurs

vnnd darumb ſag ich / daß das Einhorn
durch dẽ Geruch gar wol ein reine Jung⸗
fraw/ vor eine geſchwechte erkennet : dann

ſo bald einejhre Jungfrawſchafft verloh⸗

ren / ſo verleuret ſie auch den guten Ge⸗

ruch jhres Leibes welehẽ man ſonſten bey

den ſungen Maͤgdlein von zwoͤlff oder

funfftzehen Jahren ſpuret / da ſie als dann

anfahen ein wenig od zu vielzu riechẽ / wie

die Boͤcke . Inmaſſen Scaliger eine Ge⸗

ſchicht deßKoͤnigs Rracani auß ð Bar⸗

barey erzehlet/ welcher/ nach dem er etliche

Jungfrawen an der Sonnen ſchwitzen

ſaſſen / ſo wickelt er ſie in Baumwollen

ein / vnd roch darnach an derſelbigen / da⸗

rinnen eine vnnd die andere gelegen / vnnd

durch den guten oder boͤſen Geruch / ſo

vom Schweiß in gedachte Baumwollen
kommen / vrtheilt er von der Jungfraw⸗
ſchafft zwiſchen jhnen . Vnd ſolcher Ge⸗

Rale fennet der Vogel Porphyrio die

Ehebrecheriſche Welber vor den from̃en
vnd keuſchen / deßgleichen thun auch die

Drachen : Zu dieſem Vorhaben meldet

Hlianus , daß man in einer Statt Aui⸗

nio
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nio in Italia gelegen / einem Drachen in

einemwald opferte / weil man darfuͤr hiel⸗

te/ daß er ſelbigen Lands Gott were / vnnd

dahin lieffen die Jungfrawen mit verhuͤl⸗
tem Angeſicht / aber er nahme nur allein

von den Jungfrawen die Opffer an / vnd

verſchmehte die andern alle : Dahero man

offt nals Vrſach vñ Gelegenheit nahm/

deren etliche als dieonkeuſche zů ſtraffen /
weil der Otach jhre Opffer nicht ange⸗
nommen / vnnd alſo kan man wol ſagen/
daß dergleichen dem Einhorn ein ſolches
zu thun/ nicht gar vnmuͤglichen .

Zum 1z. woher aber komt eseben / daß

diß Thier die Jungfrawen nicht in Stuͤ⸗
ckẽ zerꝛeiſſen/ oder ſich nit mit jnen vermi⸗

ſchen vnd ſie noͤtigen/ fich aber gleichwol

durch den Schlaff ſolte fangẽ laſſen⸗ Iſt

zu wiſſen / vnd antworte ich / daß das Ein⸗

horn vor groſſer Luſt vnd Liebe einſchlaͤft/
wie ſolchẽs wol muͤglichen / vnd bezeugen

die Medici einhelliglichen/ daß etliche ge⸗

funden worden / ſo vor groſſer Frewde ge⸗

ſtorben· Ich wil jetzo der Hiſtorien dreyer

liebhabenden Perſonen von hon nit ge⸗
den⸗

I3 .



Diſcurs
dencken / zu der Gedaͤchtnuß man noch of

heutigen Tag die hohe groſſe auffgerich⸗
te Seulen ſtehen ſiehet: Aber laftons«s

cf ;

was von einer Roͤmerin melden / welche /
iulia , de Wie Titus eo s ſchreibt / als ſie gehoͤrt/
64lj . daß jhr Sohn in der Sehlacht vor Lac

Thraſimene , allda die Romer von dem

Hannibale dgr Carthaginenſer geſchla⸗
gen worden / vmbkommen ſey/ vnnd jhn
doch widerumb friſch vnnd geſund kom⸗

men geſehen/ iſtſie ploͤtzlich vnd vor groſ⸗
ſen Frewden geſtorben / vnnd ein andere /

val . Man . als ſie / wie Valerius Maximus vnd Pli -

Flinius . nius erzehlen / nach jhrem Sohn / bey de⸗

nen / ſo võ d Schlacht vnd Niderlag vor

Cannas zu ruͤck kahmen / fragte / hat ſie

jhn gleich vernommen / vnd iſt vor groſſer
Fremwde todt nider ginien: Hiedurch ich
dann beweiſen wil / daß dieſes Thier eben

fouiro retvden bey der Jun igfrawen
Aber di ie Vrſach an⸗

islami umb ſich das Einhorn nicht
vnterſtehe / dieſelbe ;zunothzwingene Ant⸗
wor te ich / daß ſolches wegen der groſſer
Liebe vnd deßReſpects / ſo diß Thier ju

19e
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j > E a Ein Ad

Pan ge/ geſchehentonne . i Adler war [À
iteh 1e Jungfraw verliebet / weil

a e Taget as vonderJagt zu /

brachte / nach dem man ſie aber/ als ſiege⸗

ſtorben / Wirbern ichlichen ⸗ verbrande /

ſtuͤrtzte er ſich zu gleich mit jhr in das ge !e lito .

wer / wolte alſo mit jhr ſter n vnnd ver⸗

brennen .Ein Pfawliebte eineJungftaw

dermaffen] welche / al ſehnd /woleer
vor groſſer Trawrigkeit niches mehreſ⸗

ſen noch ti incken / darumb rauch tur 6

hernacher ſtarbe .

Der Baſiliſeck hat in Geggenwartei⸗I
ner ſchoͤnenJ Fuingferulnd ſeine argeborne⸗ inde

pe

Grauw amtetfal en laffen wieſolches valtan

Textor Rauiſius auffgezeichnet . So

erzehlt auch Cælius ! Rhodigi nus , auß
de mi

Æi an0 , daß zu Herodis Zeiten eine Æltanus

fo ftarar ineine jungfraw
ie dieſelbevon ſich

jagertwoti n peh

vñ an
ret / vnnd ſo



Plinius l . s.
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Diſcurs

zuerbarmen geweſen. Ebenmaͤſſigiſt ei⸗
nem Adler widerfahren / wie Plinius bez

zeugt / dann warumb moͤchte einer ſagen/
koͤnden nit auch viel mehr die wilde Thier

dieJungfrawẽ / als die vnkeuſchen Perſo⸗
nen lieben ꝛ Sintemal die Alten vor ge⸗

wiß außgegebẽ / dzdie Oelbaͤume / ſo doch

Feiner Paſſion oder Liebe vnterworffen /
ſich ſehr bellebten / waũ ſie vonden jungen
Knaben / ſo noch Jungfrauwen / erbaw t

werden⸗Alſo ſagt Conſtantinus Cæſai:

in Azarbo Ciliciæ da bawen die keuſche

vnd zuͤchtige jungeKnaben / die Oelbaͤu⸗

me / derowegen ſie dann bey jhnen deſto

fruchtbarer .
Die Loͤwen/ wie grauſam ſieſonſt ſind /

thun ſie doch niemalen den alten einigen

ſchaden .
Die Meerſchwein bringen die jenige

zu Lande / die Schiffbruch erlitten .

Die Elephanten nehmen die jungen
Kinder vnd ſpielen mit jhnen· Vnnd alſo

kan wolſeyn / daß das Einhorn auß ſon⸗

derbarer Hieb vnd Reſpeet dieſer keuſchen

Jungfrawen kein Leyd oder Schaden zu

fuͤge/

fůge/
itale

gehal
ſig de

antw

| ånd
leicht

fhr
jhrer
ſie du
geng
durck
vnd ?

dergl
ndi
daß g
Lowe

auffl
Sure
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bom Einhorn . fij

fůge/ vnnd daß gedacht wird / alswann je⸗
mals etlicht Thier mit den Weibern zu⸗
gehalten hetten/ vnd daß ſolches ebenmaͤſ⸗
ſig dem Einhorn begegnen koͤndte ? So

antworte ich hierauff / mit den allet ver⸗

ſtaͤndigſten / daß zwar hiebevorn etliche
leichtfertige muͤrbe Maͤgdlein / in dem ſie

| fich vberꝛeden vnnd ſchwaͤngern laſſen/ zu
ſhrer Entſchuldigung vorgewand / als ob

ſie durch die vnvernůnfftige Thier darzu
genoͤtiget vnd vberweltiget weren / etliche
durch die Baͤren / andere durch die Affen

vnd Meerkatzen / odetdurch die Fiſche vñ
dergleichen/ aber alle dieſeEntſchuldigüg
ſind in d That falſch / vñ helt man darfuͤr/
daß gleich / wie man ſich in Africa vor den

Lowen zubewahren / einen todten Loͤwen

auffhenckt / dardurch dem andern eine

Furcht einzujagen : Alſo ſind ebener maſ⸗
ſen die hiebevorn anzezogene Abbildunge
hart bey der Statt Arles zu dem Ende

gemacht / daß ſie vielmehr davon abſchre⸗
cken / als daß eben ſolche Vermiſchunge
geſchehen ſeyn ſolten .

Die Mißgeburt koͤnnen von einem
M cnz

P
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114 Diſeurs

Menſchen vnnd Hund nicht ſeyn/ alldie⸗

ca ogil Die Zeiten der Tragbarkeit in den

Menſchen vnd Hunden gar vnterſchied⸗
lich / vnnd mag nichts / dann in ſeiner Zeit

geboren werden .

I4 . Vndalſo ſchreite ich fort auff den 14.

Einwurff zu antworten / daß esnemlichẽ
wol můglichen ſehe / wann ſich das Eir f

porn gebunden vnnd gefangen befindet! |
ſolches vor groſſer Grimmigkeit ſich ſelb⸗

ſten todten vnd vmbbringen könnes
Pliv.liao. Der Hogelifo er angebunden vnd ſich

Gea. gefangẽ ſpuͤret/ ſinget er vor groſſer traw⸗

rigkeit / forders nicht mehr·

oE Der wilde Ochs / ein Geſchlecht der
Jin . lib. 11 . i

a
Hurohfnim Schottlandt / wann er ge⸗

fangen / ſtirbt er vor Vnmuth : Deßglei⸗

chen thut das Elend : Wie dann gleicher

Geſtalt dem Vogel Venattix genant |

ſo ein Art der Turteltauben iſt / begegnet.
Wann man den Bienen jhren Vor⸗

rath hinweg nimbt / ſterben ſie vor Trau⸗

rigkeit.
Alianus . Der Leo Centaurus wannerfich at

|

gebunden vermerckt / ſirbterhungers. |

In
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alldie⸗ In Braſſilia iſt eine Art der Meerka⸗

in den ten / welche / wann man ſie nur ein wenig
ſchied⸗erzuͤrnet / ſtirbet ſie alſo bald vor groſſem
er Zeit [ Sorn .

WDer Oſtarda ein Geſchlecht der Pha⸗ Une . io .

en 14 . ſanen / wann er ſich gefangen verſpuͤrt/Ifo a
li . 10 ;

mlichẽ ¶ zeucht er auß Vnmut denAthem an ſich/
s Ein⸗vnd Wafitröt alfe .

findet / Vnd warumb ſolte ſich nicht auch dz

ch ſelb⸗Einhorn auß ebenmeſſigẽ gorn vñ grim
migkeit ſolcher Geſtalt ſelbſtẽ toͤdten koͤn⸗

nd ſich nen / im falljhme ſonſten andere Gewehre
rtraw⸗mangeln ſolten ? Nein fuͤrwar/ es hat vor

der Vernunfft keinen Schein / das man

echt dee deßwegen verleugnen wolte / als wann

ner ge⸗kein Einhorn ſehn ſolte .

Jeßglei⸗ Zum i . warumb man aber ſolches an

gleicher jego nicht fahen moͤge/ da doch numnehr

genant die Art zu jagen vnnd zu fahen maͤnnigli⸗

egegnet . chen befand Antwort ich: Haf die groffe
n Vor⸗Beſchwerung hierzu zugelangen meiſten
Trau⸗/theils vrſach ſey : dañ ſo man meinet / eine

Jungfraw an die Ort vnd Ende / eben zu

ſich an⸗d geit / wañ das Einhorn zum Tr incken
igers. eilet hinzuſtellẽ/ wuͤrde ſoſolchesohne ſchadẽ

%4 H Ü dieſer
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dieſer armen Creatur nit geſchehen noch

ſich von wegen Menge der wilden Thier /

ſo auff die Ankunfft deß Einhorns war⸗

ten / vor jhnen zubeſchůtzen / vnmuͤglichen

ſeyn / ja wann auch gleich ein gantzes

Kriegsheer dieſelbige zu bewahren / vor⸗

handen were /daß ſie nieht in viel Stuͤck

zerꝛiſſen werden moͤchte / ſo groß iſt die

Wildig⸗ vnd Grauſamkeit dieſer Thier :
vnnd daß man eben die Jungfraw vnten

an dem Berg / dahin ſich das Einhorn

verfůgt / vnd dazu man ſonſten nicht wol

kommen kan / warten laſſen ſolte ? Ach

GoYtt / wieviel Tag wuͤrde man zubrin⸗
gẽ/ weil ſich dieſes grauſame wilde Thier
niche bald auf feinem Lager oder Lotz

theil / ſondern nach feinem ſonderbaren
Luſt vnd Gefallen begibt ? Vnnd wann

ſichs bißweilen wunderbarlicher Weiſe
zutraͤgt/ anderſtnicht / als wann die arme

Bauren vnverſehens an dem Vfer deß

Meers Occani , ein Stuͤck deß grawen

Ambræ finden/ daß auch ein Indianer

ſolcher geſtalt ein Horn eines Einhorns /

fo von jhme entweder todt oder lebendig
gefal⸗

gefa
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| dafi
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man

vnd !

ke / w
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zu ve

war /
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gefallen/ findẽ thete ( wie ſolches wol muͤg⸗
lichen / vnd ich ſolches hiebevor gemeldet /
daß die Hirſche zu gewiſſen Zeiten eben⸗

maͤſſig jhre Hoͤrner abwerffen . ) Meinet

man darumb / daß der jenige ſo naͤrꝛiſch
vnd vnerfahren / oͤffentlich außruffen ſol⸗

te / wie daß er ein ſolches Stuͤck gefunden /
vnnd wolte ſolches alſo gantz in der Welt

zu verkauffen herumber fuͤhrẽs Nein / fuͤr⸗
war / er wuͤrde es vielmehr verbergẽ / vñ es

ſo viel muͤglichen/ heimlichẽverwarẽ / daſ⸗
ſelbe hiernechſt in ſtuͤckleinzu zerſaͤgen od

zu zerſchneidẽ / vnd es allgemach mit klei⸗

nen Sluͤcklein zu verhandeln/ dergeſtalt /
daß es niemand ſo bald gewahr werden

moͤchte/ ſintemal der gemeine Poͤbel gar
wol weiß/ dz dieſe vnd dergleichen Schaͤ⸗

e / den groſſen Herꝛn vnd Potentaten deß

Lands eigenthuͤmblichen / zuſtaͤndig. Es

iſt ein ſonderliche Freyheit vor allen Koͤ⸗

nigen in der Welt / ſo durch jhre Macht
vnd Gewalt die Voͤſcker bezwungen/ daß

ſiejhnen alle ſeltzame vnnd koͤſtliche Sa⸗

chen deſſelben Landes /ſo ſie erobert / vnnd

ſonderlich / wann es ein ſolche Sach be⸗
gefal⸗ H i trifft /
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trifft / welcheohne Gefahr durch ſonder⸗

bar Gluͤck/ oder vielmehr Chriſtlich zure⸗

den / durch ein ſonderbare Gabe Gottes

gefunden wird / vorbehalten . Darumb ſo

redet Horatius hiervon eigentlich alſo :
Was auff den gantzen Meer huͤbſchiſt /

Schwimmend gefunden wird zur friſt /
Diß alls gehoͤrt in gmeinen Schatz /

Find auſſerhalb ſonſt keinen Platz .

Diß iſt alſozuverſtehen / daß eigentlich
alies allein dem Koͤnige zuſtehet / vnd ſol⸗

cher geſtalt hat dʒz Parlament inFranck⸗
reich offt dem Koͤnige etzlich Stůcke deß

grawen Ambers / ſo da auff dem Meer
ſchwimmend / oder auff dem Sand im

Meer gefunden / zuerkandt / alſo auch /
wanil die Perſianer die Arabier vnter ihr

Joch gebracht / da haben ſie den Wey⸗
rauch vot ſich behalten.
Die Koͤnigein Morenland das Hel⸗

fenbein vnd Ebenholtz jhres Landtes·

Demnach die Koͤnige zu Jeruſalem
daß Judiſch Land erobert / haben ſie dem

Hold fich deß Balſams zu enthalten /
ernſtlichen verbotten / vnd wolten ſolehen

vor ſhre Schatzkammer alle in behalten.
Wief
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Wiüe in gleichen zum Exempel deß

Koͤniges der Gibanitter / derdie Zunmet⸗
rinden allein zu ſich zoge / vnnd allen an⸗

dern ſeinen Vnterthanen verbotte / daß
keiner eintzigen zweyg darvon anruͤhren
duͤrffte.

In der Inſel Ophyade wachſen die

Tuͤrckois / aber ſie gehoͤren den Koͤnigen
in Egypten zu / welche dieſelbe zubewaren /

Waͤchter dahin verordnen .

In der Provintz Balaſcie findet man

die Balariſche Rubin / ſie ſtehen aber

dem Sophi jhrem oberſten Herꝛen vnnd

Regenten zu .

In der Tartarey hats einen Berg / da

man die Saphir findet / ſie gehoͤren aber

alle dem groſſen Cham .
Der groß Herꝛſſo der Tuͤrckiſt nimbt

alle die Erden / welche in der Inſel Stalu⸗

mene vondem Berg Vulcani den ſech⸗

ſten Tag Auguſti koͤmpt/ zu ſich/ vñ laͤſt

ſein Inſigel darauff trucken .

Die Koͤnige von zwehen Orten der

Indien behalten die Perlen vnnd Dia⸗

manten vor ſich .
iiij Der
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120 Diſcurs
Der Koͤnig auß China bemaͤchtige⸗

ſich deß grawen Ambræ .
Der Babſt behelt den Alaun / ſo zu
Tolfa in ſeinem Gebieth gemacht wird /
vor fich .

Die Purpurfarb / dievon deß Hercu⸗

lis Hund erfunden worden / koͤmpt alle
dem Keyſer zu.

Das Zinn vnnd Bley bleibt dem Koͤ⸗

nig von Engeland eigenthumlichen.
Die Innwohner Sudanitæ genant /

wann fie den gelben Amber im Weerfiz
ſchen/ ſo tragen ſie denſelben in jres Herꝛn
Schatzkammer .

Der groß Hertzog in der Moßkao / be⸗
helt die Zobelmarter vor ſeine Hoffhal⸗
tung .

Die Hertzogen in Normandien / be⸗

hielten vor alters daß ſchoͤnſte/ ſodʒMeer
zu Varech außwarffe.
Der Hertzog in Bretagnie hat die

groͤſtevnd vornembſte Fiſche gefangen .
Vnnd alſo durch alle dieſe oberzehlte

Exempel / wil ich gegen vorgeſetzten Ein⸗
wurff behaupten / daß nur den Koͤnigen

vnd
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vom Einhorn , 12

und Herꝛn allein die Einhoͤrnetzuhaben
gebůhre / weil felbige nicht fonder groffe
Muͤhezu vberkommen .

Es laͤſt ſich gar nichthoͤren/ daßeinem
ſeden ſolte gemein ſeyn oder frey ſtehen/
vornemlichen gantze Hoͤrner / durch die

Welt feyl zu bieten/ vnndhernach dieſelbe
mit kleinẽ Stuͤcken zuperkauffen e Nein /
nein / man muß bekennen / daß ſehr vbel
glaubt / vnnd dafuͤr gehalten werden wol⸗

be / weil dieſelbige gar ſeltzam/ daß darumb

gantz keine mehr in der Welt zufinden/
dieſes iſt ſehr ſpoͤttlich / hinweg mit die⸗

eme

Vors 16 . Daß die ſchoͤneHoͤrner der

Einhoͤrner/ ſo in der Koͤnige vnd Poten⸗
katen Schaͤtze gefunden / ſollen gemacht
ſeyn/ dieſes kan nichtbeſtehen / dannwann

ſchon alle vornehme Kuͤnſtlervñ Werck⸗

meiſter auff der Welt zuſammen koͤm̃en/
das Helffenbein vnnd andere Hoͤrner zu

erlengern / oder ſonſten zu formieren/ ſo ſa⸗
Beich / daß jhnen ſolches in ewigkeit vn⸗

muͤglichenſey / was ſie auch vor Muͤhe/
Fleiß vnnd Heimlichkeiten jmmermehr
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122 Diſcuts

darzu gebrauchen moͤchten/ dann ob man

ſchon das Horn mitſiedheiſſem Waſſer /
oder andern kůͤnſtlichẽ Sachen / wie oben

gedacht / einwenig erweichet / ſo folget da⸗

rumb nicht/ daß man es gar erlengere vnd

ſo ſchoͤn machen koͤnne/ wie daß jenige /
ſo zu Sanct Dionyß iſt / vnnd wie das/
darvon Paulus Iouius meldet / durch
Bapſt Clementem den VII . Franciſ -
co dem Erſten / Koͤnig in Franckreich im

Jahr 1528. verehrt .
Daherd ich dann bekennen muß / daß

dieſe Dinge faͤlſchlich angezogen werden /

vnnd was dero Stück belangen thut / ſo

man in der Welt herumber traͤgt / wil ich

hiernechſt bey der letztẽ obiection geden⸗

cken / vnd was darvon zu halten/ maͤnnig⸗
lichen zuverſtehen geben / nemblichen /
wann ſelbige nicht von Einhoͤrnern ſeyn/
von was Materien ſie dann ſeyn moͤgen/
oder woher fis genommen ?

Ferners vñ zum 17 Einwurff zuſchrei⸗

ten / ſo pflegen die Reiſende ſolche Stuͤck

vor rechte Einhoͤrner außzugeben / weil

wie zuvor geſagt / daſſelbige / wann man
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ob man

Vaſſer/

vie oben

AIget da⸗
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vie das /
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uß / daß
werden /
ithut / ſo

wil ich
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maͤnnig⸗
blichen /
ern ſeyn/
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en | weil
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vom Einhorn : 123

es zum Gifft / Kroͤten / Spinnen oder

Schlangen helt / nicht allein ſchwitze / ſon⸗
dern auch die vergifften Thier darvon

zerperſtensHierauff antworte ich/ daßde⸗
mealſo ſey / vnnd kan man ſolches mitvie⸗

len ſtarcken Gruͤnden auß d verborgenen

heimlichen Eigenſchafft der Natur / wel⸗

che man Sympathiam nennet / wie auch
von der Gleich⸗ vnd Verwandnuß / ſo dz

Einhorn / die Gifft vnnd vergiffte Thier
zuſammen haben / genommen / darthun
vnnd beweiſen / in deme / daß die vergiffte

Geiſter ſich gleichſam in das jnnerſte we⸗

ſen dieſes Horns einlaſſen / ſo begert als

dann folches zum hefftgſten fich mit den

ſubtileſten gifftigen Geiſtern deß Giffts

oder der vergifften Thiere / ſich zuver⸗

binden vnnd zuvereinigen / vnd laͤſt ſichs

anſehen/ als ob ſie auß dem Horn kaͤh⸗
men / vnnd daſſelbe hernacher mides

verlieſſen / welche durch die vmbfahende
Lufft / ſo da die Duͤnſte an dem Horn

gleichſam verhaͤrtet / Vrſach geben/
daß daſſelbige ſcheine / als ob es feucht
were / vnnd ſchwitzen thete: Vnnd a 9
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124 Diſeurs

ſo gedenckt Albertus Magnus eines klei⸗

nes Seeines / der ſich einem Chriſtall ver⸗

gleicht / mitNamen Ærindros , weil ſol⸗

ches in dem feuchten vnnd naſſen Wetter

an Halß gehenckt / ſich die Duͤnſte der

Lufft vmb ſelbigen Stein ziehen vnd le⸗

gen / vnnd nach dem dieſes Steins Kaͤlte

ſehr groß iſt / ſo verhaͤrtet ſie dieſelbige
SDuͤnſte/ vñ daher macht ſie / daß es tropf⸗

Albert . M.
lib . . de

mun . tr . 2.
. 5.

fen von ſich gibt / vndwird doch gleichwol
der Stein nicht geringer / noch kleiner :

Die Wort deß Alberti M. lauten / wie

folget : Der Stein Krindros , welcher

ſich dem Chriſtallen gleichet/ ſo allezeit

tropfet / wird doch gleichwol nicht kleiner /

verdirbt auch nit : Sintemaldieſelbigen
Tropffen nicht auß der jnnerliche Sub⸗

ſtantz oder Weſen herfliſſen : Sondern die

angehende Lufft verwandelt ſolche durch
ſeine Kaͤlte indz waſſer: Alſo koͤñen auch

außebenmaͤſſigen Vrſachendie vergiffte
Thier / wann fie nabe zu dem Einhorn
gehalten werden / zerberſten vnnd ſterben :
dieweil die gifftige Geiſter dieſer Thier /
in dem ſie ſich mit den Geiſtern dieſes

Horns



|
yom Einhorn . 127

tes klei⸗Horns vereinigen vnd verbinden / ſich gar

all ver⸗haͤuffig vnd geſchwind darauß ziehen / ſo

veil ſol⸗ ſcheinet / als ob ſie das Horn an ſich gezo⸗

Wetter gen/ vnd im Außgang erſticken vnnd er⸗

nſte der wuͤrgen ſie die Thier / in dem ſolcheetli⸗

vnd le⸗ cher maſſen einen Schaum võ ſich werf⸗

s Kaͤlte J fen/ der ſie erſticket vnd toͤdtet. Ich habe

eſelbige hiebevor in meinem Diſcurs von der Cõ⸗

stropf - fection Alkermes dergleichen Gründe

ichwol vber den grawen Amber angezeigt / wel⸗

kleiner : ¶ cherdie Fiſche deßMeers / ſo jn einſchlin⸗

en / wie ¶gen/ erſticket : Wann nun die Einhoͤrner/
velcher die wir haben / nicht allezeit ſolche Wir⸗
allezeit ckung verꝛichten / vnd weder Kroͤten noch
kleiner / Spinnen toͤdten/ noch ſonſten / wie gez

elbigen Jdacht / einen ſichtiglichen Schweiß trei⸗

Gub beni fomuf mandavon fagen / wie Gale - Calde c %

derndie nus vonden alten Metallen / welcheein a
edurch langeZeit verwahrt gelegen / erzehlet / vnd

nauch wie vinisLuſitan us obſeruirt , vnd Aan
eraiffte in acht genommen : In demer von dieſem HE

yEahis Einhorn alſo ſchreibet: Daſſelbige / no e

ſterben :
[ esalt worden / thue es ſeinne Krafft verlie⸗

Thie , ven: Ich verſteheallein von dem außwen⸗

dieſes digen euſſerſten Theil : Dann jnnerlich

Horns behelt



126 Diſcurs

behelt es ſeine Krafft vnnd Wirckung .
Aber allhiero moͤchte einer vorwenden /
daß zwar alle dieſe Gruͤnde wol beſtehen
koͤnden : Jedoch můſte gleichwol noch be⸗

wieſen werden / daß die weſentliche Sub⸗
ſtantz deß Horns am Einhorn eben ſo

wol vergifftetſey / damit mãalſo die Sym·

pathien vnd natuͤrlicheVergleichunge
deſſelbgen/ mitdenvergifften Thieren
recht darthun koͤndee Darauff antworte

ich / daß hieran kein zweyffel: ſintemal die

groſſen Schmertzen vnd daß vnauffhůr⸗

liche Wuͤten / welches ſie vber alle maſſen

wild / grauſam vnnd herumb ſchweiffend
machet / kompt anderſt nicht / dann vom

Gifft / vnd von der verderbten Natur her⸗
welche dieſes toben vervrſachen / dahin

treiben Vnnd bewegen dieſe vergiffte

Waſſer / als zu einer heilſamen Artzeney

jhres groſſen Schmertzen zu fuchen .

Dann die allerſubtiliſte vnd vnempfind⸗
lichſte Geiſter der Giffte kommen von

der Feuchtigkeit / die ſie alſo hefftig kraͤn⸗

cket vnd ſchmertzet / vnd von dem vergiff⸗
ten Waſſer / welches ſie/ wie geſagt / eyen /

i
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pom Einhorn . 127

tunge cken / ziehen ſie ſich jhrer Art nach in die

penden ! hoͤhe/ vnd begeben ſich alsdann in die we⸗

eſtehen Jfentliche Subſtantz deß Horns / vnnd da⸗

noch be⸗ſelbſt werden ſie in corporirt vnd einver⸗

e Sub⸗ leibt / vereinigen ſich alsdann miteinandet

eben fo alſo vnd der Geſtalt / daß dz gemelteHorn
ie Sym- hernacher dieſe vergiffte Art oder Eigen⸗

ichunge ſchafft in ſich behelt / vnd daher komptes /

Thieren [daß dieſe Hoͤrner garnicht einen Bieſam

ntworte Geruch / wie etliche darfuͤr gehalten / ha⸗

mal die ben / ſon dn ſie ſind dargegen ſtinckend vnd

uff hoͤr⸗ vbelkiechend/ iſt auch vnn oͤtig/ daß ſie an⸗

emaſſen derer Art vnd Eigenſchafften ſein ſolten /
weiffend vnnd darumb zu ſchlieſſen were/ daß viel⸗

mn vom gedachtes Horn wol ſchwitze / vnd die ver⸗
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tur her / giffte Thier / wann deren eins zu dem anz

| ahii | den nahe gehalten wind / wol gartoͤden
vergiffte koͤnde/ wann jhme nur das alter ſeine krafk

Artzeney nit genommen / noch daſſelbe geſchwecht

ſuchen . ] were .

mpfind⸗ Dañ tvarumb ſolte nicht dieſes Horn vnn lies

men von ſo wol ſchwitz end machen koͤñen / als eben
y

tig kraͤn⸗der Stellio welcher / ſo er nahe zu dem Oa .

woergif | Ocorpion gehalten , einen kalten ſchweiß 24c

agtitsin | von fich gibt / ehenmaͤſſig / wie das
tara

cken / Horn
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128 Diſcurs

Horn deß Ceraſtis ,derKroͤtenſteine vnd

andere dergleichen / welche / ſo ſie bey Gifft
kommen / warm werden / gleicher maſſen
die Porcellan geſchirꝛ/ ſo da zerꝛeiſſen vnd

zerſpringen .
Seſchließlichen auff den letzten Ein

wurff zu antworten / ſo begreifft derſelbe

zween Hauptpuncten in ſich : Erſtlichen /
daßnit glaublich / ob ſoltẽ allein die Hoͤr⸗

ner vnter andern Leibstheilen oder Stuͤ⸗

cken dieſer Thier mit dero Krafft vnnd

Wirckung / ſo jhnen zugeeignet wird / be⸗

gabet fepni.
Zumꝛ. vnd wann deme gleich alſo we⸗

ke / wie doch nicht geſtanden / daß die Hoͤr⸗
ner eine ſolche Krafft vnnd Wirckung in

den Artzeneyen haben ſolten / in Betrach⸗
tung / daß ſie alle mit einander ſcheinen/
als ob ſie vergifftet / vbel riechend vñ ſtin⸗
ckend weren / ie . Warumb ſolten nicht

ebenmaͤſſig die Hoͤrner anderer wilden

Thier / oder aber der gezaͤhmten/ als eben

dieſes eingebilde Einhorn / vnnd warumb

nicht vielmehr die Hoͤrner dero Thier / ſo
da . 3 . oder 4. haben/ als welche Thier

die
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ine vnd
yGifft
maſſen
en vnd

n Cin

derſelbe
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ie Hoͤr⸗
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ft vnnd

ird / be⸗

alſo we⸗

ie Hoͤr⸗
kung in

etrach⸗
heinen/
vñ ſtin⸗
en nicht
wilden

als eben

varumb

Thier/ ſo
e Thier

doch

vom Einhorn . 129

doch derentwegen ſo viel meht vollkom⸗

mener ſind/ als dieſes Horn / das allein da

ſtehet/ ſolchen herꝛlichen groſſen Nutzen
leiſtẽ ? Hierauff antworte ich/ daß je mehr
ein Stuͤck oder Theil deß Leibs eines

Menſchen oder Thiers exercirt vnd ge⸗
vbt wird / deſto mehr/ vberfluͤſſiger vnnd

haͤuffiger theilet demſelbigen die Natur

die Geiſter mit : Daher erfolgt/ daß auch
dieſelbige Theil deſto ſtaͤrckervnd kraͤffti⸗
ger / auch allen andern vorzuziehen ſind :
Alſo ſehen wir / daß der Arm oder die Lin⸗
cke Hand / den lincken viel ſtaͤrcker/ als die

Rechte : Hierumb ſo haben die gehoͤrnte
Thier / die Hoͤrner zu jhres Leibs Be⸗

ſchuͤtzung taͤglich gebrauchen : Alſo auch
die wilden Schwein / jhre Zaͤhne/ das E⸗
lend ſeine Klawen / dieVoͤgel jre Schnaͤ⸗
bel vnnd alſo forders / an denſelben Thei⸗
len die aller groͤſte Krafft / vnd die Menge
der Geiſter mehr / als an andern Theilen
oder Gliedern jhres Leibs . Vnd demnach
die Vortreffligkeit dieſes Horns von dem

Gifft / ſoes bey ſich hat / vnd alſo auch von

dem aller geſchwindſten vnnd ſubtileſten
Gifft der Gewuͤrm oder kriechenden

3 Thieren



i30 Diſeurs

Thierẽ / der ſtinckendenAaſen / vergifften
Kraͤuter vnd Waſſer / ſo es jſſet vnd trin⸗

cket / orſprůnglichen herkompt/ a vondem
Gifft ſo ſeinen eignen Corper vnnd Leib

anſtecket / in dem es ſich gleichſam allezeit

im Koth vnd Vuflat vnter den Schlan⸗

gen / Kröten vnd andern vergifften Wüͤr⸗

men herumber waͤltzet : Alſo koͤnnen die

Hoͤrner der andern wilden oder zahmen /
viel weniger der letzten Thier / weil ſie

nichts anderſt / dann gut friſch Waſſer
trincken / vnd geſunde Kraͤuter eſſen/ zur

Artzeney nicht ſo gut vnnd heylſam ſeyn :

Wann aber vnter den wilden Thieren / fo

da bißweilen Gewuͤrm vnnd vergiffte

Kraͤuter freſſen / etliche gefunden wůͤrden/
ſo jſt gewiß/ daß auch in dieſem fall / jhre

Hoͤrner zur Artzuey wider Gifft vnd alle

anſteskende Seuch oder Schwachheiten

ſehr koͤſtlich vnd gut : Aber am allerbeſten
die Hoͤrner deren Thiere / ſo nur ein ein⸗

tiges Horntragen : Weil diezuſammen

gehalleue Krafft vnnd Tugende / ſich viel
ſtaͤrcker er zeiget / als wañ ſieweitlaͤufftig
zertheilet : Der Coloquintapffel iſt viel

ſtarcker vnd kraͤfftiger/ wann er auff ſei⸗
new
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1d trin

on dem

nd Leib

allezeit

Schlanz
1Wuͤr⸗

inen die

ahmen/
weil ſie

Waſſer
ſen/ zur

m ſeyn :
ieren ) fo
vergiffte
wuͤrden/
ll / jhre
vnd alle

chheiten
lerbeſten
rein ein⸗

ſammen
ſich viel

tlaͤufftig
el iſt viel

auff ſei⸗
nem

ingroſſerer Anzahlherflir koenpt : Alſo
find die Oepffel / wann jhrer wenig am
Baͤum e hangen / viel beſſer / als wann de⸗

ren viel ſind / ver gar voll hangen : Sintez
mal die Krafft vnnd Staͤrcke der Thier
pnnd Baͤume / wann ſie ſich in eitien

Theil haͤuffen / viel ſtaͤr cker gefunden
werden / alsz chen wann ſie hin vnd wider

außgebreitet : Darumb auch / ſo mau

ſcharff vnd weit ſchen wil / ſo thut man ge⸗

ineinglich ein Augz u/ aͤteß Vrſach / da⸗

mit die ſehende GE eiſter fich åSHRamm cit
palten / dnn das @Geſichedefſtoſehalſfer
mahe : Diewell auch vnder aubern Ein⸗

hoͤrnigen vnd tilden Thieren tange ge⸗

peoa
wird / daß itie das Einhorn / aller⸗

hand Gerntm üni Vaflaeh/ſſet / vnnd

dievergifßste Waſſer trincket / noch
deren keines ficha lſo im Koth hertunbe
waͤltzet/ vñ dahero von dem Gifft alſo rz
ſend gemnacht vñ geyeiniget wirdꝛals eben

dieſes/ ſo iſt daher kund vnd offenbar / dz in

Betrachtung dieſes alles diß Horn den

Preyß vnd Ruhm vor allen andu / ſie ſeyn
vñ haben auch vor Tugent / wie ſie wollen

davon

vom Einhorn . rji
nem Stengel allein waͤchſt / ale tanner
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132 Diſcurs

davon tragen : Vnd daher ſage ich: daß Habi
vmb dieſer Vrſach willen / ſeine herꝛliche tia i

Tugent andere weitvbertriefft / vnd mit Th:
keinem andern mehr zuvergleichen fey/ f bin

fondern auch vor allen andern Sachen⸗ gleie
die in der gantzen Welt gefunden allzeit f oder

den Preyß vnd Vorzug gehabt : Som | Hick

ſten iſt wol war / daß man in Manglung [grof
NB . diefes Einhorns / auch wol andere Hoͤt⸗der⸗

ner / ſo jhmeamnechſten verwand ſind / ge⸗ner⸗

brauchen moͤge : Als nemlich / die von I

Einhoͤrnigen Thieren genommen / vber [ſent

das auch / von den jenigen Thieren / die dor

dagang wiid / als jum Erempel | vom | qui

Indianiſchen Pferde | Elephantenmeiz | Bu

ſter vnd anderer : Im fall man auch diefe | néri

Hoͤruer nicht haben moͤge / klan man zur Jſche

noth wol gebrauchen die Hoͤrner der wil⸗ von

Apol . Th .
DM Awerochſen / der Buͤffel vnd anderer / diee

lisc Dahero dicalien Monarchenvnnd Poz | vm

Plurarin tentaten im Srauch gehabt / auf den | chei

Sonoph .deSchalten ond Gefchirzen / fovonderglei | fen!

tiae 7 chen Hoͤrner gemacht / zu trincken / wie ] Ge
ian bA

Diutarchus , Homerus , Xenophon , | auf
G 6.

Mercur . Ælianusønd nach jonen Mercurialis , {

opMed auffgezeichnet vnnd in acht genommen [ wu

haben
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vom Einhorn . 133

haben / vnd darumb / ſo anderſt die Hiſto⸗
ria war iſt / ſo trancken die Alten auß
Thracia , Plaphlagonia vnd Pethiæ -

binia gemeinglich auß Hoͤrnern / wie in

gleichen auch der Koͤnig in Macedonia

oder Koͤnig Nanthes auß Thracia , der

hielt auff ein Zeit ſeinen Freunden ein

groß Pancket / bey welchem man kein au⸗

der Trinckgeſchirꝛdann nur lauter Hoͤ⸗
ner ſahe.

Paulus Æmylius als er vber die Per⸗ D

ſen triumphirt / vnnd Koͤnig in Mace⸗

donia war / ließ er vnter andern Anti -

quiteten vnnd ſeltzamen Sachen ſeinen

Burgern zu Rom / die Becher von Hoͤr⸗
nern gemacht / mit Gold vnd Siber gar

ſchoͤn vnd artig eingefaſt vund belegt , fo
von etlichen Perſonẽ im Triumph durch
die Gaſſen vnd Straſſen oͤffentlich her⸗
vmber getragen worden/ zeigen : Auß wel⸗

chen Vrſachen vnnd Exempeln er bewei⸗

ſen vnd darthun wolte / daß die Alten dieſe

Geſchirꝛ nicht zum Trincken gebraucht /
auß Mangel / daßſie jrgend die Kunſt⸗
Glaͤſer zu machen oder zu blaſen nicht ge⸗

wuſt hetten / noch zu glauben / daß ſie die⸗

J ij ſebbi⸗
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ſelbigen gebraucht / weil fie ziemlichen
aroß vnnd weit geweſen / einer den andern

darmitvollzuſauffen / vñein ander dapfer
zu zutrinckẽ / wie etliche dañ darfuͤr halten

iwollens Nein warlich : dann beſagte Hoͤr⸗
tier im widrigen Fall / das Getraͤncke jhre
Krafft vnnd Wirckung an ſich gezogen /

ſuchende ſich mit dem Gifft der anſte⸗
ckenden Seuche zuvereinbaren / wie dann

ern Gifft das anderliebet .Inmaſſen Pa⸗
de peffe rz reus in ſeiner wundartzeney bezeugt : dañ

gleich vñgleich geſellt ſich gern / als dann

wann die Natur befindet / daß dieſe beyde

Feinde zuſammen vereinbart / vnd in deß

Patienten Gedaͤrmen ſo hart verbunden
vñ vermiſchet ſind (wie ich ſolches in mei⸗

nem Suͤchlein von dem Bezoarſtein er⸗

wieſen hab) erꝛeget/ vnd bewegt ſie ſich d⸗
maſſen / daß / wann ſie nur ein wenig von

Hertzſtaͤrckenden x Nittel Huͤlffehat / ſie

[prtKräffte ſtaͤrcket vnnd vermehret / ſie
leh alle beyde entwed durch den fſchweiß

a Stulgang / oder durch den Mund
deß Krancken / alſo ſtarck herauſſer treibt /

daß er ſich von ſolcher ſehweren Laſt/ die

ihmeſo hefftig zugeſetzet / endllehen gantz

vnd

vnd

ſo w

vnd

vnd

Erw

kraͤf
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cur

Heni
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ig dann

ſe beyde
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bunden
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ſtein er⸗

eſich d⸗

nig von

hat / ſie
hret/ ſie
ſchweiß
Mund
xtreibt /
aſt / die

ngantz
vnd

vom Einhorn . 136

vnd garentlediget / vnnd daß dem alſo ſey⸗
ſo wil ich auch den allerſcharffſinnigſten

vnd halsſtarꝛigen ein ſattes Gnuͤgen thũ/
vnd zwey Exempel erzehlen/ jhrmein jetzt⸗

erwehntes vorbringen beſtaͤrcken vndbe⸗
kraͤfftigen werden : Habt jhr nitmaln hoͤ⸗

ren ſagen / daß man allerhand Fieber zu

curiren nach den allgemeinen vorherge⸗

henden Artzeneyen / eine Spinne in einer

Nuß ſchalẽ eingeſchloſſen / am Hals oder

Arm getragen/ in Geſtalt eines A mulets

fefr gut befinde / wie dann Plinius fagf ; Piiz . li . zo.

Solle nicht die Spinneincim Federic e

gefaſſet vnd angehencktvor dieFieber die⸗

nens

Das Queckſilber an ſich getragen !

hilfft das nicht wider die Peſte
Ein vornehmer Medicus hat durch 4 , Brah de

Fein ander Miteckvor der Wefilengifeche
Seuche / welche zur ſelbigen Zeit grau⸗

ſam gewuͤtet / nit allein ſich ſelbſten / ſon⸗

dern auch die Balbirer vnnd andere / ſo

die Schwachen beſucht / befreyet vnd er⸗

Hattene
Iſt es nicht war/ daß dem Babſt A -

X ii driano
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Arricola driano trewlich gerathen worden / das

A e Arfenicum oder Syåttenrauch auff der

Aercarial . Hertzgruben zu tragen / vnnd ſich darmit
inlb . de vor der Peſtilentz zuverwahrene Vnd da⸗

P vali hero iſt zu Straßburg vnnd Baſeldieſes
àBrahde gar ſehr braͤuchlichen / wie ich ſolches im

tete . Jahr 1564. zu welcher Zeit diePeſt faſt
durch gantz Zeutſchland graſſiret ,in der

That vnd Wanheit ſelbſten erfahren .
Weiters warumb ſchmieret oder be⸗

ſtreicht man das Hertz vnd andere Glied⸗

maſſen / zur Zeit der anfallenden Seuche /

mit dem Scorpionoͤle
Wartumb bedeckt man die Bette der

fungen Kinder / wann ſie mit der Roͤteln /
Blattern oder Vhrſchlechten angegrief⸗
fen werden / mit roten Scharlachtuche

In Warheit zu ſagen / mas auch einer

oder der ander dargegen einwenden vnnd

vorbringen moͤchte / ſo geſchicht doch die⸗

ſes alles auß ſonderbarer Betrachtung /
der wunderbarer Vergleichung vnd na⸗

tuͤrlichen vereinigung / ſodieſe Dinge mit

dem Gifft vnnd anſteckenden Seuchen

Petr . Mo- haben.
pav. Deßwegen dann ein guter Anheergt

Ari

gar
da !

Zei
ſeln
M

Zeu
C

che
C

eine

nen

perl
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tod
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fehi
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tt / dab

auff der

darmit
Ind da⸗

el dieſes
ches im

Veſtfaſt
t , in der

iren .
oder bez

Glied⸗

Seuche /

jefe Dek

Roͤleln/
gegrief⸗
tuch ?
ich einer

en vnnd

doch die⸗

chtung /
vnd na⸗

inge mit

Seuchen

eutſcher
Artzt /

vom Einhorn . 137

Artzt von dem vorgedachtẽ Huͤttenrauch
gar wol geſchrieben : Es ſind jhrer viel / die

da wollen haben / daß man in Peſtilentz
Zeiten / denHuͤttenrauch vnter den Ach⸗

feln tragen ſolle / dann es gleich wie der

Magnet das Eiſen / das Gifft an ſich
zeucht .

Vnd die Spinnen darff man an etli⸗

chen Orten nicht toͤdten .
WirTeutſchen / fagiEnzelius , habe chriforh.

eine Art einer gemeinen oder SIAU PPIN ae Sem
nen / welche ſehr groß / vnd vmbzubringen
verbotten iſt / dann man gibt auß / daß ſie
alle Gifft im Haußan ſich zichen.

Noch mehr / warumb bindet man eine

todte auffgedorꝛteKroͤte / vber einen Pe
ſtilentziſchen Beulen oder Carbunckel zur

ſelbigen Zeite
Ein Kroͤt im Schatten gedoͤrꝛt/ ſagt

Mizaldus , vnd auffein Geſchwaͤr zwi⸗ /

ſchen einem lei nenen Tuͤchlein auffgelegt
iſt eine gewilſſe vnnd bewerte Artzeney wi⸗

der Giffte Geſchicht ſolches nit darumb/

Darmi Diever giffteKrötevon auſſen das

Gifft deß Kraꝛ incken durc heine ſonderba⸗
re verbotgene Eigenſchafft an ſich ziehe /

SY weil
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weil ſie ſagt eben derſelbig Seribent ) das

Gifft von demverletzten vnd angeſteckten
Ort es ſey nun ſolches ein Peſtilentziſcher

Carbunckelod Geſchwer / an ſich zeucht .

Geſnerus . Deßwegen dann Selnerus hiervon

gar eigentlichen alſo ſchreibt : Etliche ha⸗
ben durch das Pulver einer auffgedoͤrten
Kroͤten / den Peſtilentziſchen Beulen v⸗

bergelegt / daß Peſtilentziſche Gifft wun⸗

1 derbarlicher Weiſe herauß gezogen.
T Wirleſen vberdaß / das eine fromme

i ehrliche Matron / in demſie einenleben⸗
digen Froſch auff ein Peſtilentziſch Ge⸗

ſchwer vber gebunden hat / ſievom Todt

oder Leben deß Krancken vrtheilen woͤllẽ⸗

Dann wann der Froſch gantz auffgebla⸗
ſen vnnd geſtorben / habeſie darauß abge⸗
nommen / daß das Gifft außgezogen / vnd
noch Hoffnung deß Lebens vorhanden
ſeye : Im widrigen Fall aber bedeutet es/

4 Brah de daß das Gifft alſo ſtarck eingewurtzelt /
peſte . vnnd deß Krancken Leib gantz eingenom⸗

men/ daß wol der Todtzubefahren .
Marf Fie . Endlichen wz wil Marſilius Ficinus

i
se

ewerm gutachten nach von dem Scor⸗

pion ſagen / da er alſo ſchreibet : Soman
denſel⸗

denf
ruͤht
zu ſt
pen ,
in di

vere

liere

welc
der

fichi
Kra
re n /

den

mof

mid :

ſo ſa
von

anD :
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Babar
en / vnd
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denſel⸗

vom Einhorn : 138

denſelben mit dem Bezoarſtein nur an⸗

ruͤhre / verliere der Stachel ſeine Krafft
zu ſtechen ? Wil er nicht damit zuverſte⸗
hen geben/ das das Gifft deß Scorpions /
in dem es ſich mit dem Bezoarſtein zu⸗

vereinigen begeret / vergeringert / vnd ver⸗

liere alſo der Scorpion ſeinen Stachel /
welches dann vervrſacht / daß hiernechſt
der Stachel / weil er kein Gifft mehr bey
fiche hat / ſcheinet / als ob er auch ſeine

Krafft vnd Macht gantz vnd gar verloh⸗
ren / vnd koͤnne hinfuͤro nichts mehr ſcha⸗
den e Sind diß nicht ſolche Dinge / die

wol in acht zu nehmen ? Vnd damit wir

widerumb zu vnſerm vorhaben ſchreiten /
ſo ſa gach daß man ſolches ebenmaͤſſig
von dem Queckſilber / Huͤttenrauch vnd

andern anziehen vnnd ſagen moͤge/ wie

in gleichen bon dem Scharlachtuch :
Dann der Brfprung diefer Farb / kompt
von anderſt nirgend her / als von dem

Vnrath vnnd Faͤulung der vnflaͤti⸗
gen Gewuͤrme / ſo auß dem Gewaͤchs
Chermes genant / entſpringen / deß⸗

wegen man dannn Vrſach vnnd An⸗

laß genommen / ſolches in der Fran⸗
hoͤſiſchen

Y . m
[y inedin, (”

A a ~ p~
PX ipp ,
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toſiſchen Sprach Vermilion zu neũen :

Ob wir wol das Gifft in ſelbigen vnſern

Sinnen vñ Vernunfft noch vnempfind⸗
lichen befinden :So bleibt vnd behelt dan⸗

noch daſſelbe die ſonderbare verborgene
vnnd angeborne Eigenſchafft / die es mit

den gifftigen Schwachheiten gemein

hat / vnd von den faulen vnd ſchaͤdlichen

Feuchtigkeiten herꝛuͤhren/ vnnd zeucht es

außwendig deß krancken Leibes / wann es

darzu gehalten wird/ herauß : Vnnd alſo

von der Mumia oder Balſamirtẽ Men⸗

ſchen Coͤrperin Egypten / ſo von Natur

Siech vnnd Außſaͤtzig ſind/ dieſeiſt viel
kloͤſtlicher vnnd nuͤtzlicher / als wann man

einen Leib einer ſchoͤnen reinen Jungfra⸗
iwen ] fo da friſch vnnd geſund geweſen/
Balſamiret hette : wie ich dann hiervon
dermal eins in ſeiner Hiſtoria mehr ſchrei⸗
ben wil / auß welchen jetzterzehlten Gtuͤn⸗

den vnd Exempeln dem Einhorn zu Lob

vnd Gefallen endlichen zu ſchlieſſen : daß
daſſelbige alle Gifft vnnd anſteckende
Seuche / gaͤntzlichen hinweg nehme vnnd

velsreibe .

Aber laſt vns weiter ſortſchreiten /

em
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vorf
von
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Natur

iſt viel
in man

ingfra⸗
eweſen/
jicroon
ſchrei⸗
Grün

zu Lob

en: daß
eckende

ne vnnd

en / die⸗

ſem

vom Einhorn . 141

ſem Einwurff zu begegnen / da man vns

vorhelt / wie die Landfahrer etliche Stuͤck

von Hoͤrnern / Gebeinen vnd Zaͤhnen der

vnbekanden wilden Thieren / ſo vnter der

Erden gefunden / vnd ſich mit dem Ala⸗

baſter vergleichen / vor das rechte Ein⸗

horn außgeben vnd verkauffeneHierauff
Antworte ich/ daß es gar wol ſein kan/ daß

dergleichen Stuͤcke von Einhorn gewe⸗

ſen weren / vnnd muͤſtedie Prob hiervon
den rechten Außſchlag geben : Ich ſage

aber ferner / wann die Prob fehlen ſoͤlte/
daß in dem fall die Wandetsleuthe wol

zuentſchuldigen / weil ſie deſſelbigen Ei⸗

genſchafft / die vonden Hoͤrnern der Ein⸗

hoͤrner heruͤhret / nicht gruͤndlichen wiſ⸗

ſen moͤgen : Dannes iſt ſo viel / als wolten

ſie ſagen / ſie ſeyen gleichwol an ſtatt der⸗

ſelbigen / oder denſelbigen ja aͤhnlichen:
Als zum Exempel / wann wir das Oel / ſo

durch die Kunſt zubereitetwind / Balſam
nennen / vnd wann man die rechte Acker⸗

wurtz an ſtatt deß wolriechenden Calami

nimbt / vnſer Camel vor die rechte Zim⸗
metrinden ? Dann es haben dieſe Beine /
oder auß der Erden gegrabene Horner

faſt
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faſt eben die Krafft vnd Eigenſchafft deß wuͤr
Einhorns / vndwolte Gott / daß mandie⸗ ſprit
fer Stuͤck viel vnd in groſſer Menge het⸗ dieſe

te / ſintemal ſie mit ſolchen Tugendenbe⸗ dene
gabet / ( ob ſie zwar wol ſo gar vollkoͤmlich f derf
vnnd ſo herꝛlich nicht / als das Einhorn Jſolck
ſelbſt : Jedoch ſind ſie züům wenigſien [ vmb

gleichwol ſehr nuͤtzlich vnnd gut zu dem G

Gifft vnnd anſteckenden Kranckheiten : [nach
Bors . de Sie dienen zur ſchweren Noth / Ohn⸗ f der

ö ½ nmachten/ Hertzgeſpann / Hertz zittern vñ daß
An dergleichen Hertzſchwachheiten mehr / bes [ein
al foͤrdern vnnd treiben den Schweiß gar eing

ſehr / der owegen ſie dann zu den gifftigen [jhrer
vnd Peſtilentziſchendiebern vber die maſ⸗nun
ſen gut ſind / vnd treiben alle Gifft von jn⸗ J

nin auf dem Leib. zi der Hart Berau | doh
ſer . nepi

Vnd hat ſolches die Watheit nit der [ der

Erfahrũz beſtaͤtiget : In dem einem jun⸗ fund

ait de gen Knaben ( wie Boetius ſchreibet ) ſo [den:
4 % ohngrſfehr eine bleierne Kugel / die lange | fied

Zeit zuvorn vnter einer Spinnweben ge⸗ ten /

legen / eingeſchlungen / der Leib dermaſſen [wiſſ

geſchwollen vnnd auffgelauffen / daß die [herſ
vmbſtehende nicht anderſt vermeinet / er Á

wuͤrde
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vom Einßhorn. i43

wuͤrde von einander zerperſten vnnd auff⸗
ſpringen / als er aber jhme einen Scrupel
dieſes Horns oder Zahns / ſo vnter der Er⸗
den gefunden / zu trincken eingegeben / ſey
derſelbige wunderbarlicher Weiſe von

ſolchem Vnfall entlebiget / vnnd wider⸗

vmb geſund worden .

Eitiem Weib / ſagt eben dieſer / dem⸗

nach jhr Gifft beybracht worden / ſey
der Leib ſo ſchrecklichen auffgelauffen /
daß man ſie vor todt gehalten / da ſie aber
ein Pulver von oberzehlten Materien
eingenommen / iſt ſie alsbald mider aller

jhrer Freunde Vermutung vnnd Mei
nung geneſen vnd auffkommen .

Wann nun einer fragen wolte / wie es

doch muͤglichen/ daß ſolche Stuͤcke/Zaͤh⸗
ne oder Hoͤrner deren Thieren / ſo vnter
der Erden vergraben / vnnd darunter ge⸗
funden werden / dieſe obetzehlte Tugen⸗
den vnd Cigenſchafft alle haben / vnd wo

ſie dieſelbigen herbekomnen haben moͤch⸗
ten/ inBetrachtung / wir nicht eigentlich
wiſſen koͤnnen / von welchen Thieren ſie
Per find ?

Darauff antworte ich / daß ſolches
geſche⸗
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geſchehe von den außrauchenden Duͤn⸗

ſten vnnd Feuchtigkeiten / ſo in der Erden

verfaulen vnnd verweſen / mitwelchen ſie

ſich gleichſam einverleiben / vñ ſich durch
die langwirige Zeit vnter der Erden / da ſie

gelegen/ in dieſelbige Materien hinein zie⸗

hen / dahero ſie dann auch weißlecht / zart
vnd muͤrb werden/ hengen ſich auch an die

Zungen vnnd Lefftzen / anderſt nicht / als

wann ſie durchs Fewer verzehrt vnnd zu

Pulver gebrand weren: daß alſo dieſe ob⸗

erzehlte Gifft / von dem Horn der Ein⸗

hoͤrner/ keinen groſſen Vnterſcheid ha⸗
ben / derowegen ſie dann auch gar wol vor

Gifft dienen : Dann gleich wie das Gifft
der Thier / der Speiſen vnnd vergifften
Waſſer / ſo die Einhoͤrnereſſenvndtrin⸗
cken/ dero Hoͤrner an ſich ziehen/ vñ ſolche

groſſe wunderbarliche Krafft vñTugent
in ſich behalten : Eben alſo ſind gedachte
Stuͤcker / ſo vnter des Erden gefunden /
mit etlicher maſſen gleichen Wirckungen
vnd Eigenſchafften begabet / vnd iſt nur

allein dieſer Vnterſcheid / daß dz Gifft in

dẽ Hoͤrnern begrieffen / vñ inſondheit in dẽ

Horn deß Einhorns viel ſtaͤrckervñ ſubtie⸗
ler auß⸗

außge
ſo vnd

vergif
fe Dù

der feh
Drack

Idieſelb
eine ſo
wideri

trinck⸗

das C

ſſich ne
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durchẽ
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außgearbeitet / als eben in denen Stuͤcken /
ſo vnder der Erden gefunden . Dann die

vergiffte Thier / welche die anſteekendeboͤ⸗
ſe Duͤnſte von der Erden einſchlucken o⸗

der ſchlurpffen / alsda ſind die Kroͤten / der
Drach vnd die Schlangen / verdawen ſie
Idieſelbe

in ſich ſelbſten / vnd wird alſo auff
ſeine ſonderbare Welſe zu bereitet / ehe ſie

widerumb von ſich in das Waſſer /ſo ſie
trincken/ fallen laſſen . Darnach ſo kompt
das Einhorn vnnd wil daſſelbe Gifft zu
ſich nehmen/ als dann verdawet vnd berei⸗

tet es daſſelbe widerumb / ehe/ dann es / als

ſein vberfluͤſſiger Vnrath dem Horn zu⸗

geſchickt vnd mitgetheilet wirdt / in welehẽ

pendikch beſagtes Gifft dermaſſen zumm̃t
ſonnd volkommen wird / daß er hernacher

eine ſolche wunderbarliche / ſubtile vnnd

durchdringende Krafft vnnd Wirekung
vberkompt : Dargegen ſind obgeſetzte ſtuͤ⸗

ſcker / welche vnder der Erden gefunden
werden / nicht alſo : dann ſolche ohne Mit

ſtel die auffſteigende boͤſe vnd faule Ouͤn⸗
[ Revon der Erden an ſich gezogen / ohn
eintziges zuthun beſonderer Thiere / vnnd

zu⸗
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zumal weil ſie nicht ſo vollkoͤmlichen ver⸗ ] wor f
dawet / noch fo wol gußbereitet werden : eben

Wil alſo hiermit kürtzlich andeuten / daß] Pore
das Horn deß Einhorns das allerkoſt⸗P Tug

lichſte vnnd vortrefflichſte / aueh von ſehr fen ]
Sacceda - groſſer Wichtigkeit ſeyh: Band dap in| Sch
na

Ranging deffen gar wol die Hörner ) gemo

deß Elephantenmeiſters / deß wilden E mehr
ſels / deß Indianiſchen Pferds vnnd der / den / d

loubert . de gleichen / oder nach Iouberti Meinungſ die &
phe das Hirſechhv/ngebraucht werdenkoͤnneſ merd

dochdaß es von den erſten Sproſſen odee D
Andan Kolben ſeyn moͤge: Dañ es ſagt Ander ſ Sta

nacus : Dagsdie erſten Morchen deßſ welch

Hirſchborns nit wentzer wider die Giffſ fo vo

vnnd Peſtilentz dienlichen / als eben dasſ nehre

Einhorn . Nach dieſem allen moͤge obge lerha

dachte Stůcker an ſtatt der jenigen Arſ chen

geneyẽ / ſoman wider die Gifft gebrauehtſ Vm

gar wol vnnd fuͤglich zugelaſſen werdenſ deß ?
vnnd deren hab ich in meiner Kunſtkamſ niml

merdie allerſeltzamſte / ſo das Waſſer inſ Few

einem Glaß ſiedend vnd bruͤteln machenſ dann

eingenommen / aber den Schweiß wunf tig ei

derbarlicherweiſe haben
welehesichdd. vieln

Vo nes
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Hor fhr fólii ond gutacht: Gn auf

ebenmaͤſſiger Vrſach geſchichts / daß die

Porcellangeſchirꝛ / dergleichen herꝛliche

Tugend vnd Eigenſchafften an ſich ha⸗
ben / dann manbehelt die Seherben oder

Schalen von den Schnecken darauß ſie

gemacht werden / bey nahe r00 . Fahr ] odardus
Barbofa

Porcellatz
geſchirꝛ⸗

mehr oder weniger / in der Hoͤlen der Er⸗in Jla .
den / darvon ich dermal eins / wann ich an naner iſt

die Erzehlung jhrer Hiſtorien kommen doſſer
werde / meldung thun will .

Wiisnag

Der Corall iſt nichts anderſt / als ein

Staſ̃ oder ein Gewaͤchs ohne Blaͤtter /
welcher ſich von einem ſteinichten Safft /
ſo von der Natur jhmeeingepflantzet / er⸗

nehret / vnd alſo ſeinen Vrſprung von al⸗

lerhand Faͤulungen vnd anſteckenden ſa⸗

chen / die auß den Steinen vnnd anderm

Vnrath auff dem Grund oder Boden

deß Meers herauß gezogen werden / her
nimbt / wie er dann in der That vber das

Fewer gehalten / ſtinckend iſt: Daher er

dann auß jetzterzehlter Vrſach warhaff⸗
tig ein ſehr koͤſtlicheHertzſtaͤrckung / oder

vielmehr eine Widergifft / vnnd kei⸗

nes weges jhrer Trockenheit halber/
Kij wie
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wie etliche doch vbel ( weil ſie die Heim⸗ oni

ligkeit der Natur nicht wol verſtanden ) M

hievon gelehrt . Vnd daheroſo waͤchſt der abe

Bieſam vnd Zibeth in den garſtigen vndſ we

vnflaͤtigen Theilen der Thieren / die ſchoͤe] oni

ne Blumen in den Miſthauffen / der ] gle

. 137. Scharlach im Blut einer ſonderbahren â

Schnecken ſo da geifert/ od einen ſchaum
von fich gibt : das Gold in den allerfaͤule⸗
ſten Gaͤngen ynd Berggruben vnnd die

Edlegeſteine in dẽ Koth oder Vuflath der

Steinfelſen : die Seyden in dem Rotz vñ

Schlam der Wuͤrme / welchen ſie von

fich geben : die Perlen nach def Ronde -

letii Meinung / von dem rechten Zuſatz
der Perlen Mutter .

Dannenhero ſchlieſſen wir / daß das
Einhorn ſehr viel vñ groſſe vnaußſprech⸗
liche Tugenden habe/ ſo mit andern gantz

nicht zuvergleichen.
Darumb ſo hat Keyſer Carol der V.

zu der Zeit/ als man ſhme auff ſeiner Rei⸗

ſe auß Franckreich in Flandern zu Sanet

Dionyß eine Hand von der Juſtitien /
welche auß Einhorn war / zeigte / gar wol

pnd
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vnd ſchoͤn geſagt : Diß were von ſolcher
Materia ſehr wol vnnd artig / zubereitet /
aber nicht nach Rovilliardi Meinung /
weil ſolche Materia ſchoͤn / ſauber / rein

vnnd klar / ſondern vielmehr darumb /
gleich wie das Einhorn allerley Gifft /
alſo thete die Gerechtikeit alle Vntu⸗

gendt vnd Laſter bezwingen
ynd ſtraffen .

06 ) o (30%

ENDE .
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